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22S Oldenburg, Donnerstag , den 26 . September 1901. XXXV . Sahrqaua

Hierzu zwei Beilagen.

Der Mruch des Jolwündnisses.
Lu « Berlin , 2S . Sept. , wird un « geschriibrn:
Immer entschiedener wird von den Zeitungen der kon¬

servativen Partei die zuerst von agrarischer Seile auSgcgebcnc
Parole befürwortet, daß alle Jndustrieschutzzölle im
neuen Zolltarisentwursabgelehnt werden müssen , fall« die
Mindestzollsätze für Getreide nicht die Genehmigung der
ReichStagsmchrhcit finden sollten. Besonders ist eS die
„ Krcuzztg. "

, die den ins Politische übertragenen Satz „ Auge
um Auge, Zahn um Zahn" mit wachsenderErregung verficht.
In starken Zorn ist die „Krcuzztg. " durch die Erklärung der
westfälischen Nationalliberalcn gebracht worden,
wonach die preußische Regierung bei einer Erhöhung der
Kornzölle alsbald die Kaualvorlagc wieder einbringcn
müsse . Mindcsizölle für Getreide werden abgelchnt . „ Das
ist, " so schreibt heute abend mit urkräftigcr Deutlichkeit die
„ Krcuzztg. "

, „der Gipfel unverschämter Zumutungen
an die Freunde der Landwirtschaft ! " Ferner wird in dem
Artikel von dem „ blanken , baren Egoismus der
Liberalen " gesprochen, von einer „ perfiden Taktik "

, die
in der dortmundcr Erklärung enthalten sei.

Wie man sieht, sind die Ausdrücke in diesem Kamps der
Geister bereits recht massiv. Eine Steigerung erscheint kaum
möglich. Allenfalls steht in der parlamentarischen
Debatte noch das Zischen und der Superlativ empörter
Kundgebung in dem Psui-Ruf zur Verfügung . Aber dieser
„ Schrei der Entrüstung " ist eine gefährliche Gcnugthuung,
weil er unnachsichtlich mit dem präsidialen Ordnungsruf ge¬
ahndet wird . Trotzdem dürfte eS manchen geben, der sich
„ mit Stolz" diese Rüge zuziehen wird, befriedigt, seincnr
Herzen Lust gemacht zu haben. Der erste Präsident des
Reichstags , Gras Ballestrcm, geht einer außerordentlich
schwierigen, seine ganze Kraft und Umsicht erfordernden Aus¬
gabe entgegen.

Ucbrigens wird durch die Zolltarif-Diskussionen zwischen
der Rechten und der Linken bestätigt, was früher eifrig be¬
stritten wurde : daß nämlich thatsächlich gewisseVercin --
barungcn getroffen waren zwischen den agrarischen und
zwischen den industriellen Schutzzöllnern , Vereinbarungen , die
im Wirtschaftlichen Ausschuß zur Vorbereitung der
Handelsverträge ihre Kraft bewährten , nunmehr aber zu
Boden gefallen sind. Tie „ Krcuz-Ztg . " erhebt gegen die
Industrie den Vorwurf , daß von ihrer Seite das Bündnis
zwischen Industrie und Landwirtschaft als aufgelöst betrachtet
wird . Die Erklärung der westfälischen Nationallibcralen habe
noch gerade gefehlt, um darüber auch dem gutgläubigsten
Agrarier die Augen zu öffnen. Im Reichstag wird aller
Wahrscheinlichkeit nach ein Mehrere » über dies „ Bündnis"
und die Verpflichtungen desselben enthüllt werden, wobei
gar nicht einmal die EnthllllungS - Specialisten der äußersten
Linken in Aktion zu treten brauchen. Bei den Konservativen
ist der Groll über den Bruch des Vertrags, auf der Basis
gegenseitiger Unterstützung wirksamer, d . h. hoher Schutzzölle,
derart heftig, daß rücksichtslos die Akten offengelegt werden.

Der Jall Nernjiein.
Eine Altäre „Bernstein" giebt eS für die Sozial-

» cmolrntie nicht mehr. Ter Parteitag in Lübeck hat sich, wie
nur unfircm Pcrsammlungsbcricht vorgreisend mitteilen , in
seiner großen Mehrheit aus den Standpunkt de» Abg. Bebel
gestellt und für dessen Resolution entschieden , in der die Er¬
wartung ausgesprochen wird, daß „Genosse" Bernstein die bis-
herige Art seiner Kritik an der sozialistischen Partei in Zukunst
unterläßt . Bernsteinerklärte unter lautloser Stille der Ver¬
sammlung , sich demBolum de » Parteitage » zu süge » ,
obwohl die Resolution Bebel von falschen Voraussetzungen
ausgche. Laute Bravoruse begleiteten diesen Akt der Selbst.
Verleugnung, der gleichbedeutend ist mit einem Sieg der
Par t « idisziplin. Rur eine klein « Schar von Genossen
verharrte in „peinlichem" Schweigen. Ob Bebel zu diese » „Un¬
versöhnlichen" gehörte, ist au» den vorliegenden Berichten nicht
zu erleben. Schwerlich wohl, denn Bebel, dessen energischem

und temperamentvollem Vorgehen wieder einmal der Erfolg
bcschiedcn war , ist ebenso schnell besänftigt wie in Harnisch gH
bracht. Um als Bekehrter eine führende Rolle i » der Partei
zu erlangen , dazu ist Bernstein z» sehr Theoretiker. Er wird
wahrscheinlich jetzt ebenso in den Hintergrund treten wie Aba.
Schippe ! . Treu zu Bernstein gehalten hat bi » zum Schluß
der als . Opportunist " geltende Abg. Auer. Zwischen ihm
und Bebel bestehen gleichsalls tiefgehende Meinungs¬
verschiedenheiten. Doch Auer ist, wenn er auch im Parlament
seltener hervortritt , ei» zu gewiegter Praktiker , uni zu einem
„Slillcben " in der Partei verurteilt werde» zu können.

Transalsanlisches.
Zu dem Wettkampf um den mittel - und süd-

anicrikanischcn Markt , den Deutschland mit den
Vereinigten Staaten währendRoosevclt ' S Präsident¬
schaft auszutragen haben wird , rüsten sich bereits jetzt die in
Betracht kommenden deutschen Ozcanrccvercicn. Der Nord¬
deutsche Lloyd hat die „Perle der Antillen " , Euba, ausS
Kor» genommen. Seine Schiffe werden von Mitte November
ab in monatlichen, vom Februar nächsten Jahres ab in vier-
zehntägigen Zwischenräumen die Flagge Bremens nach
Havanna , Cicnsungos , Manzanillo und Santiago de Enba
tragen . Tie Ha inbürg - Amerikalinie andererseits plant
die Einrichtung eines Schnelldampscrdicnstes zwischen
Hainburg -Soulyampton -Lissabon Brasilic » . Die Verbindung
zwischen deutschenund slidamcrikauischenHäsen ist bisher aus¬
schließlich durch Postdampfer bewerkstelligt worden . Es wird
den Amerikanern schwer werden, gegen die deutsche Konkurrenz
anzukämpfen ; sie befinden sich von vornherein dadurch wesent¬
lich im Nachteil, daß sie eine rcgclmäsiige Schiffsverbindung
mit den Häfen de» Südens überhaupt erst einzurichtcn haben.
Gleichwohl wird die deutsche Exportindustrie unablässig bedacht
sein müssen , durch Preiswürdigkcit und gut« Beschaffenheit
ihrer Ware die nordamerikanische Konkurrenz aus dem Felde
zu schlagen. Tenn die neuen bczw . beschleunigten Schiffs¬
verbindungen können nur aufrecht erhallen werden bei be¬
friedigender Entwicklung des Frachtgeschäfte».

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg . 26 . Sept.

Gestern lag wieder ein» der üblichen„ Sammelte le¬
gramme " Kitchcners vor, dein nicht viel Bedeutung beizu-
mcssen ist . Wenig erfreulich für die Engländer lauten heute
vorliegende Meldungen Reuters aus Matjcsfontein (Kap-
kolonie ) vom 23. September . Danach haben sich vieleFarmer
in dem Tistrikt von Sutherland mit de » Kommandos unter
Maritz Louw und Smith vereinigt . ES mehren sich die
Zeichen dafür täglich , daß die Kapkolonie der Schauplatz
der letzten Ereignisse de» Kriege» sein wird . Mala» rückt nach
Sutherland vor , nachdem er in dem Oranje - Freistaat mit
Tewet Rücksprache genommen. Major Clipper griff Thcron
an , welcher am 22. September die Eisenbahn südlich vom
Touwsfluß mit etwa 100 Mann überschritten hat . Ter Er¬
folg des Gefechtes ist nicht entschiede » . Scheeper» ist nach
Nordwestcn über MairingSpoort durchgcbrochcn. ES wurde
ein Farmer nach MatjcSfontein gebracht, der beschuldigt wird,
den Engländern falsche Informationen gegeben »u haben, die
er möglich machten, daß Tyeron die Bahnlinie überschritt.

Tie Gefahr eine » Burrnetnfalle » in Natal scheint
abgewendet zu sein . Ten „Crnlral-NewS" wird nach der
„Voss . Ztg . " aus Turban vom 2 t . September berichtet, ein
Telegramm aus Standerton melde, daß die in der Nähe von
Utrecht operierenden nataler Truppen in Fühlung mit Buren
kamen diese hätten sich zurückgezogen und schienen die Absicht,
in Natal cinzusallcn, gänzlich aufgcgcbcn zu haben. McnncS
und Scouts entgingen inve» mit genauer Not der Gefangen¬
nahme ; unweit Platrand wurden sie von einem stärkeren
BurcnkorpS umzingelt, aber sie schlugen sich nach hartnäckigem
Kampfe mit Verlust von zwei Toten und zwei Verwundeten
durch. Ter Burenvcrlust betrug neun Tote und Verwundete.
Al» britischeVerstärkungen anlangtcn , verschwanden die Buren.
Ein Telegramm der . Time»" aus Newcastle bestätigt, daß Botha
eit der Gefangennahme der Streitkrakt Goughs unthätig geblieben
ei ; die Zeit für einen ernsten Versuch, in Natal cinzufallc» ,
ei nunmehr vorüber . Ter Buffalo und der Tugcla seien koch

angcschwollcn, die britischen Truppen unter General Lyttcllon
seien mehr al» ausreichend, um die Buren an der Neber-
schreitung der Grenze zu verhindern.

Politischer Tagesbericht.
LrttlschcS Nrich.

— Der Kaiser hat die Absicht, seine verewigte Mutter,
die Kaiserin Friedrich , durch eiu Denkmal vor dem
Brandenburger Thor zu ehren , welche » ol » Gegenstück
z» dem schon in Arbeit befindliche» Kaiser Friedrich Tcnlmal

> gedacht ist . Außerdem soll der Kaffer für den Plan der
l Freilegung des Brandenburger Thorrs durch dir Ntedrrlegung

der anstoßenden , de » Eindruck störende» Baulichkeiten ge¬
wonnen sein.

— Wie der „T W ." aus gut unterrichtetenmilitärischen
Kreisen initgeteilt wird , ist deninächsl zu erwarte » , daß der
Großhcrzog von Baden sowie der Prinzregent
Al brecht von Braunschivcig von ihren Stellen ais
Armee - Iiispckteure zurücktrete » . 'Als Nachfolger des
badische » Fürsten wird Generaloberst Gras v . Haeselcr, der
loininaudicrender General des 16 . Armceko»g>s in Rietz ist,
genannt , und für den Prinzen Albrecht soll General v . Lentzc,
der kominandicrcndc Gcueral des 17 . Korps in Danzig , die
Atince -Inspeklion in Berlin erhalten , kleiner die Nachsolgcr
der beiden Korpekouiinaudeure verlautet »och »ichlü.

— Tic bremische Ge wer bekam »» er hat jetzt auch
gegen den Zolltarisentivurs protestiert . In der abge¬
gebenen Erklärung heißt eS : Grundsätzlich muß nach der Lage
unserer Volksivirtschast von dein Entwurf eine» Zolltarif«
gcsetzes und Zolltarifs verlangt werden, dach derselbe Haupl-
bcdürfuissc des gesamte» Volkes, welche wegen der beschränkten
bciinischcn Prodnktioiiskrast selbst bei einer wesentlichen
Steigerung der letzteren msolae und zu Gunsten der Be-
völkcruiigszuiiahine zui » gute» Teile von» WuSIande eingesührt
werden inüssen ( worunter neben den dein unmittelbarenKonsllin
dienende» Produkten und Waren auchdie zu gewerbliche» Zwecken
erforderlichen Rohstoffe und Halbfabrikate zu rechnen sind),
nicht »>it derartig hohen Zöllen belegt werden , die bei den
bevorstehende» VertragSverhandlungeu von Seiten dcS unsere
Industriecrzcuginsse anfnchinendcii AuSlaittdeS durch eine Er¬
schwerungder diesseitigen Ausfuhr beantwortet werden . Taß eine
Berücksichtigungsolcher » otivendiger grundsätzlicher Forderungen,
die übrigens den clciiicirtarstenRegeln einer gesunden Zollpolitik
entspreche» , von der ReichSrcgicrung nicht ganz ohne Kouivromisse
zwischen den Hauptgruppcn der heimischen Erivervsständc
(Handel , Gewerbe und Landwirlschajt ) würde erreicht werden
lönucn , stand bei der Machtstellung gewisser politischer Par¬
teien zu erwarten ; indessen erscheint das iu dem vorliegenden
Entwurfangewandte System deS e n e r g i s ch c n P r o t c k t i o n i S-
»iuS in seiner einseitigen Schärfe nicht nur nicht erforderlich,
sondern i » i höchste » Grade verderb lirh . Tic daraus der
wirtschaftliche» , sozialen und geistigen Wohlfahrt unseres
Volke » und seiner Wcltmachtstclluug drohendenGefahre»
können nicht scharf genug der Regier,mg durch einmütige
Stellungnahme von Handel und Gewerbe in Erinnerung ge¬
bracht werden.

— Tie „Deutsche RcichSpost ", da » Organ der
Nntcrbcamtcn der Post - und T c lc g r ap h c n - Vc r-
>v a ltuna tritt gegen die Erhöhung der Getreide-
zolle aus . TaS Blatt hofft, daß die „Reichspost -Verivalluiig
nicht verfehle» werde, bei den Zollhcratwngcil aus die schwierige
Lage ihrer Nnterbcamtci , nachdrücklichst hinznweisen, die alles
eher ertragen können, als eine Belastung ihrer täglichen A »S-
gaben sür den LebciiSunlerhalt . Tie Uutcrbcanikeil fühlen
jeden Pfennig , der ihnen infolge des Zolltributcs entzogenwirk".

— Zur Ordnung gerufen sei Minsstcr Möl¬
ler von dem Grafe » Bülow. so legt die „ Köln . Volks-
Ztg." reckt willkürlich einen Artikel der „Post " aus , wel¬
cher angesichts der duiSburger Rede versichert , das; Möller
wiederholt die Festsetzung von Mindestsätzen sür Getreide
mit dem Abschluß langfristiger Handelsverträge verein¬
bar erklärt, und diese Aussassung noch jüngst in den mini¬
steriellen Juntkonfercnzen, in denen über diese Frage Sin-
Verständnis erzielt wurde, bethättgt habe . Tie „Post"könne diese Angaben dock, nur von einem aut Eingeweihteir
haben . „Vielleicht hat die „verantwortliche Stelle"

, auf
die sie sich berust, dabei die Absicht, Herrn Möller zur Ord¬
nung zu rusen, und ihm das Reden, durch da » nur Per-
Wirrung und erhöhte Zwietracht angcstistet wird, abzu-
gewöhnen ."

— Ter Reichstag halte in seiner Sitzung vom S6 Febr.tSM eine Resolution angenommen, dahingehend, de»
Reichskanzler zu ersuche» , bei der nächstenAushebungder Rekruten eine , statistische Erhebung machen zu
lasse» , um die Ei » >v ir kn n g der Her tu » st und Ve
schäsltgung der GcstcllungSverpslichletei , i » Bezug ausdie Milttärb rauch bar kett sesistell. » zu können.
ES wurde daiiialS regierungsseitig aus die graste » Schnitt-
rigkcitcn öiner solchen Statistik hiugewiejeu . Tie Heeres¬
verwaltung wird » » » , wie die „Natlib. Korr ." erfährt , im
nächsten ArbcitSabschnttt de » Reichstages gefragt werde » ,ob und wie weit sie eS habe ermögliclien lüniien, aus dieim Reichstage einstimmigzum Ausdruck gelangte,, Wünsche
einzilgrhcn.

— Tie Regierung von Schwarz bürg . Rndol-
stadtvcrbot vierzehn von de » Sozialdemokraten
ejuberuscilcVcrsam in lungen, in denen über die Ver
saiiinilungs» und Verciiissreiheit im Fürstentum Rudel-
siadt referiert werde » sollte , weil die cinberuscnc» Per
jamiiiluiigcn als Tcinonstralionen gegen de» Staat zu
erachten seien.

— Zur Vermeidung der T ov p elb c st e » e r „ „ ahat der Bundesrat » ach dem „ReichSanz ." n » s eine Ve-
schwerde beschlossen, das, das Einkommen , welchesperfön-
lich lastende Gesellschafter einer KommaiioitqcjcUichait
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ruf Aktien als solche beziehen . alS Einkommen aus dein
Betrieb eines Gewerbes im Sinne des Paragraph 3 d . s
Gesetzes wegen Besiiignu, , der lopp . leeileüeruiig vom
13. Mai 18,0 anzus he» » nd d . mn -maß nur in d . inieni-
gen Bundesstaate , in welch m das 08' N' erbc betrieben wird,
zu den direkten Llaarssleucrii heranziiziehen sei.

— Segen ihrer Gegner stbait gegen Nau¬
mann sind am Sonntag vor acht Tag » i» Volmar¬
stein hie Vereine der , Bockumer Riwrung " mir etwa
1IOOO Mitgliedern aus dein rheinisch -westpilischen Ver¬
band der evangelischen Arbeitervereine aus-
Fe treten. Jetzt rero - ' enilicl' cn ober auch die nicht aus-
gerrel nen eranwlisäwn Arie l . rverein .' d e es Vcrdend s
eine ErUärung gegen Naamann In V . ini rrst .- in habe es
sich nicht gehandelt nm die Stelli ng s .ir oder g . g . ii Nau¬
mann . denn deiien Grundsätze liaben in unsereni ganzen
rheinisch - westfälischen Vervande keine Veririuag gesun¬den . Ter rheinisch -w .' stsälilche Ver . and hall - sieb iiir v . r-
pilichtek , „ die Ehre des Namens . .evangelischer Arbeiter¬
verein " zu wahren und deshalb im Gesam . v .' iban ) zu ver¬
bleiben und da ' ür zu sorgen , daß in ihm die bewährten
Grundsätze , aus denen unnre Vereine ausgebaul sind:
Pil . ge evangelischen Vewu ' t e » s i n > ckristl ch n LedenS,
Treue zu Kaiser und Reich. Erstrebunz und Beinahrung
eines guten Einvernehmens zwischen Arbeitern und Arbeit¬
gebern . in voller Geltung bleiben ."

— Ueber einen Srzest aus dem Kreuzer „ Ga¬
zelle" erhält das „Verl . Tgbl ." aus Tan '- iq eine Nach¬
richt , über die anderweit eine Bestätigung nicht vorliegt.Tanack sollen , während das Lcki' s au » der danzigw R ede
lag . die Mannschaften Unbot Mäßigkeiten belange»
haben , die gegen das Kommendo g . r ckler war n Tie a»
den: Erreg Beteiligten warfen Verichlußstücke per Geschütze
und Lchisssinventarstücke über Bord . Füittzehn Mann wur¬
den bereits in l^niersuckungshaft genommen : die Re 'cr-
visten des genannten Kreuzers sind bisher nicht zur Ent¬
lassung gelangt.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.* Triest . 25. Lept . Lei dem gestrigen Bankett auf

der „ Habs bürg" brachte der Präsident des öfterrcichi-
scheu Lloyd ein Hoch aus den Kaiser Wilhelm aus.
Major v . Förster erwiderte mir den Worten des Tankes
und schloß mir einem Trinksvruch auf Kaiser Franz Josef,
den ritterlichen Monarchen und Hord des Friedens , zudem wir mit demselben Vertrauen cmporblicken können,
Wie sein eigenes Volk.

Bon dem hier eingetrofscnen 2 . Bataillon des 2 . ostasia¬
tischen Infanterie -Regiments mußte heute der Mus¬
ketier St eurer von der 8. Kompagnie wegen heftigen
Fiebcrsin das Garnisonlio spiral gebracht werden.

Holland.
* Viaftricht . 25 . Lept . Ueber einschweres Unglück

bei einer Auwmobilfahrt , das sich gestern abend bei Be-
rndrgung der holländischen Manöver ereignet hat,
wird gemeldet : Ter deutsche Oberstleutnant von
Ziegler vom 15 . Infanterie -Regiment , der zu den holl.
Manövern kommandiert war , nebst dem russischen und
schwedischenÄilirär -Attachce, sowie dem holl Hauptmann
Baron v . Asbeck, der den fremden Offizieren zugereist
war , wurden bei der Einfahrt in das Torf Fouquemont
durch Umschlagen des Automobils gegen eine Mauer g e-
scheudert. Tie beiden Attachecs erlitten hierbei innere
Verletzungen, Oberstleutnant v. Ziegler und Baron
von Asbech wurden schwer verletzt. Der Zustand As-
bechs ist hoffnungslos.

* .Haag . 25. Lept . Tie Königin und die Königin-
Mu tter ließen bei der deutschen und russischen Gesandt¬
schaft Erkundigungen über den Zustand der bei der Au t o-
mobilfahrr verunglückten fremden Offiziere
einzichcn . Nach hier cingerroffencn Berichten ist der
holländische Hauptmann van Asbeck, der sich auch auf
dem Auromobilwagen befand , gestorben. Ter Zustand
des Oberstleutnants v . Ziegler ist zufriedenstellend.

Nordamerika.
* Zum Prozeß Czolgosz , in dem nicht das

Ur teil, sondern nur das Verdikt der Geschwo-
renen bereits abgegeben wurde , das aus schuldig des
Mordcsim ersten Grade lautet , liegt noch folgendeTraht-
meldung aus Buffalo vor:

Buffalo, 25. Lept . Czolgosz blieb während der
ganzen Verhandlung bewegungslos mit verschlungenen
Armen auf dem Stuhl sitzen , und starrte unverwandt auf
den Boden : selbst während die Jury sich zurückgezogen
hotte , erhob er weder sein Haupt noch seine Augen , noch
schien er sich bewußt , daß er der Gegenstand des allge¬
meinen gespannten Interesses war . Tie Gespräche und
Geräusche ringsum störten ihn nickt , und kein Zeichen ver-
riet , daß er sie wahrnahm . Auch der Wahrsvruch ließ
ihn absolut unberührt . Czolgosz ' Rechtsanwalt erklärte,
zivei hervorragende Irrenärzte hätten den Angeklagten
für zurechnungsfähig erklärt . Tiefes Gutachten habe den
Versuch der Verteidigung , den Beweis des Gegenteils zu
unternehmen , vereitelt.

Als angeblichen Mitschuldigen an dem Alten-
tat gegen Mac Kinley hat sich in L . Louis ein ge¬
wisser Lästig aus Köln, der wegen Tiebstahls ver-
hastet wurde , bekannt . Tiefer Lump erklärte , er , Czol-
owSz und ein anderer Monn hätten ein Koinvlot gegen Mac
Ainlen angezettelt . Lästig will das Taschentuch um Czol-
gosz ' Hand gewickelt haben . Tie Angaben sind unglaub-
Haft, werden aber von der sogenannten „gelben Presse"
gegen die Teuksckzen im allgemeinen verwertet.

China.
« London , 25. Levt . Ein Telegramm der . Times " aus

Tokio bringt das vom Kaiser von China an den Kaiser
von Japan gerichtete Entschuldigungsschreiben.
Ter Kauer von China giebt in demselben seinem tiefsten Be¬
dauern über die Ermordung des japanischen Gesandtschafts-
sekrelärs Ausdruck und dankt dem Kaiser von Japan auf¬
richtig sür die bei den Beratungen der Mächte bewiesene Ge¬
rechtigkeit und Unparteilichkeit, der es ,u verdanken wäre , daß
die allgemeine Lachlage im äußersten Orient unangetastet
aeblieben sei . Ter Kaiser von Japan sprach in seiner Antwort
die Ueberzeugung aus , baß die Beziehungen beider Länder in
Zukunft immer enger würden , und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß der Fried« in Apen durch das vom Kaiser von
China zu erwartende große Reformwerk dauernd gesichert
werde.

Hus bcm Großkerzoglilin.
D«r X«chdr»L »»lerer » ,r L»rr ^ »»,den »»« ^ e» »erle - e»e« Lrr - iikCltericht«
ttz » »r « u - r »«»er ^. ueSe» «,,- »»« §ech«ner . MrtteU »»ße, un » Stricht«

»ver ft» v Repatn»» Aer-
Oldenburg . 26. September.

* erdeussgche . S . K H . der Groß Herzog hat
geruht , dem Oderichenk und Kanniicrhc»!» Grasen von
Wedel in Oldenburg die Erlaubnis zur Annahme und An¬
legung des von Lcincr Königlichen Hoheit dein Großherzoge
von Mecklenburg- Schwerin ihm verliehenen Großkreuzes des
Greisenvidens zu erteilen.

^ Ordensverleihungen . Ter Kaiser bar aus Anlaß
der diesjährigen großen Herbstüblingen (Kaisermanöver) in
Ost - und Wcstprcußcn de» nachfolgende» O ' stz -.cren. welche
Oltcnbnrgcr sind bczw . früher bei dem oldenburgischenJn-
saiilcric-Rcgimeiit Skr . Ol dienten, Auszcichiimigeil verliehen:
I » dem Genrrallcuinanl von Braunschwcig, Koinniandcur
der 10 . Twipon in Posen , den königlichen Kronenorden
I . Klasse ; 2- dem Oöstleiilnant und dicnsllhucnSc» Flugcl-
ariuiamen des Kaisers. Freiderrn von Berg. Komman¬
deur der Lchloßgardc - Kompagnie in Berlin , die königlich«
Krone zum Rolc » Adlerorden 4 . Klasse ; 3 > dem Oberst von
der Lippe, Kommandeur des Infanterie -Regiments 2ir . 141
in Graudcuz , den Roten Adlerortcn 3 . Klasse mir der Lchleise;
4l dem Oberstleutnant Röhrßen beim Siabe des Grenadier-
Regiments König Friedrich der Große (3 . ostpreußisches) Nr . 4
in Rastenburg , den königlichen Kronenordcn 3 . Klaffe.

' Personalien . S - K H . der Großherzog hat
geruht:

den Hilfsprediger R am sau er zu Bant zum Pfarrer
an der Kirche und Gemeinde Rodenkirchen, und

den Amtsakluar Pätz in Barel mit dem 1 . Februar 1902
zum Minisierialrevisor zu ernennen.

- V- Ueberhttinoeistischcr Earlschnlz Abend . Eine
recht bezeichnende Probe der . Uebcrbren lei "

, die sich zur
Zeit bis in den entlegensten Winkel Deutschlands breit macht,
wurde den wenigen Zuhörern von Herrn Carl schul ; und
Fcdora Patrowska gestern abend im Kasino geboten.
Stellenweise bessere Tingeltangelei und dann wieder schlechte
Deklamation von an ihrem Platze gewiß wirksamen Sachen,
und, was schlimmer war , Berballhornisierungcn von Kunst¬
werken . die zu offenem Protest ausrusen — das waren , ab¬
gesehen von recht mäßiger Musik, die Elemente des Vor¬
gesetzten Ucberbrctt '

lragoms . Heinrich Seidels gemütvolle
Klcinmalerei . Munk der armen Leute " erschien geradezu
scheußlich vcrbrenclk als . Musik und Gemüt " von Ander¬
son , und in der . Ueberkompomion " . Träumerei am Bache"
von Tosti -Bauer war die Melodie auS des Erstgenannten
bekanntem schwermütigsüßen „Vorrer morst-" entsetzlich ver¬
hunzt. Bei der zumeist schwersälligcn Darstellung des Vor¬
tragenden merkte man wenig von Trojans nied¬
lichem Humor in seinem . pessimistischen Flaschcnkinde" ,
von Dolzogens , deS Ucbcrbrctt ' l-Vaters , graziösem und durch
den Gegensatz von sprühendem Leben und ahnendem Tode
io reizvollen . Lausmädel "

, von Dchmel - TaubertS burschi¬
kosem und doch jo lebenswahrem . Wiegenliede " . Uebrigens
seien hier einige Worte Tehmels angeführt , die eine Erklärung
des Dichters abschließcn, in der er sich gegen den Unfug wendet,
der mir seinem Namen in Verbindung mit der . Ucberpocsie"
getrieben wird : . Ich verwahre mich "

, so sagt er . . öffentlich
gegen die Ausnutzung meines geistigen Eigentums zu
Geschäftsmanöoern , die unter dem Vvrwande der künstlerischen
Volkserziehung eine geschmackverderbliche Halbkunst
züchten : im besten Falle wird da eine Tändelkunst aufs
hohe Picrd gesetzt , an der sich unser Volk wohl eine Zeitlang
amüsieren, aber niemals zu ernsthaftem Kunstgenuß erziehen
kann. " Ties im allgemeinen zur Ucberbrett ' lei . Für diesen
spcciellen Fall kommt noch die für ihre Ansprüche zu auf¬
fallende Unfähigkeit der Unternehmer dazu , die sich mindestens
in der Wahl des SaalcS geirrt hatten ; denn Kramcr-
marktsvorfreuden gehören doch nicht ins Kasino ! Und der
verheißene Uebcrhumor wurde zur Tragikomödie , in An¬
sehung der Anstrengungen des jedenfalls redlich bemühten
Vortragenden bei dem leeren Saale . Im übrigen bezieht sich
das hier übers Programm Gesagte nur aus die erste Hälfte
des Abends , denn am Schluß des ersten Teils war dem
Referenten die Sache so . über "

, daß er ging. Was an den
Darbietungen erträglich war , rin Reutersches . Lauschen" oder
z . B . die . Speisekarte als Grenzpaß "

, war weder . über"
noch sonstwie von der Regel abweichend. Selbstverständlich
wird der Kern der Neuschöpfung des genialen . Ueberbarons"
von Dolzogen durch diese Ausführungen nicht berührt,
sondern nur die vielen wertlosen, unter seiner Flagge segelnden
Nachahmungen, gegen die er sich selber schon wiederholt
verwahren mußte.

* Ueber Sammlung von Gelder « für Krieger-
waiseu schreibt der Vorstand des Oldenburger Kriegerdundes:
Wie wir erfahren haben, werden seit längerer Zeit von Mit¬
gliedern des Oldenburger KriegerbundcS Gelder sür die
deutschen Kriegerwaijen gesammelt, aber an nichtoldenburgische
Sammelstellen abgcliesert. Wenn wir die Thatsache an und
sür sich mit Freuden begrüßen , jo bitten wir andererseits
sämtliche Vereinsmitglieder , ihre Beiträge künftig an unseren
Bundeskassierer, Kamerad Landcskassierrr Hügel hiersclbst, zur
weiteren Ablieferung einjenden zu wollen.

* Die gestern geschilderte Unterbilanz der
RcichSfinanzen wird auch auf die Steuer- und sonstigen
Finanzverhältnisse unseres Landes einen unliebsamen Truck
ausüben , und zwar noch mehr als durch das augenblickliche
Defizit durch daS schwankende Verhältnis der jährlichen
Rcichsbilanzen zu unserem stets für die dreijährige Finanz¬
periode seslgeslcllten Voranschläge. Wem geordnete und
übersichtliche Verhältnisse lieb sind, wird wieder mit der
Mehrzahl der Landtagsmitglieder den ojl gehörten Ruj nach
Einführung einjähriger Budgctpcriodcn und in Ver¬
bindung damit nach der jährlichen Einberufung des
ordentlichen Landtages erheben, was allein eine einiger¬
maßen gleichförmige Beurteilung unserer Finanzlage er¬
möglicht. Tie Regierung wird sich doch endlich von der
Notwendigkeit dieser Bersassungsänderung überzeugen müssen.
Wenn in einigen Zeitungen des Landes über diesen Punkt
und über eine bezügliche Vorlage schon bestimmte Nachrichten

verbreitet waren , so sind diese — leider ! — vorläufig ui
das Reich der Kombination zu verweisen.

* SS Jahre an der Qdcrrenlschiile . Ganz in der
Stille ist kürzlich eni Tag dahiiigcgangcn . der sür eine große
Anzahl Oldenburger von Interesse ist : Pros . Ur . Krause,
der jetzige Direktor der Olerrealschule . war am Sonnabend
letzter Woche volle 25 Jahre a» der Lberrcalschnle chälig.
Ter als Schulmann wie als Gelehrter und als Mensch
gleich hochgeachtete und beliebte Schulleiter war Gegenstand
zahlreicher Ehrungen , die aber, entsprechend dein Wunsche des
Jubilars , einen stillen Charakter trage » . Eine Schulieiec
und ein Kommers im Kreise des Kollegiums gaben dem
Tage eine besondere Wethe.

^ Noinontc Verteilung . Tie im Laufe dieses Sommers
auS den löiiiglichcii Geünien dem Feldartilleric -
Regime nt Nr . 62 überwiesenen Remonten , die sich bis jetzt
sämtlich in Oldenburg m Pflege befanden, find nunmehr aus
die Batterien des Regiments verteilt worden, und zwar haben
die in Oldenburg stehenden Batterien der 1 . Abteilung,
welche mit je 6 Geschützen ausgerüstet sind, je 7 Remonten,
und die in Verden garmsoiiierendcn, mit je 4 Geschützen aus¬
gerüsteten Batterien der 2 . Abteilung nur je b Remonten er¬
halten . Bei Auswahl der Pferde ist in erster Linie die Farbe
maßgebend gewesen. Ten Oldenburger Batterien sind
Hellbraune » nd Füchse und der 4 ., 5. und 6. Batterie in
Verden ebenfalls Füchse sowie Rappen und Dunkelbraune
zugercilt. Tie Remonten für die letztgenannten Batterien
werden in den nächste» Tagen nach Verden überführt.

" Die Zwang - Verwaltung über die zury Telgeschen
Konkursmasse gehörige Maschinenfabrik an der Sophicn-
slraße , die vom Gericht verhängt war , ist infolge eingelegter
Beschwerde wieder ausgehobcn worden.

", Taff rin Hu „ S Parademarsch mitzumachen ver¬
steht . ist wohl eine Seltenheit . Ein drolliges Vorkommnis
spielte sich kürzlich bei der in Munster statlgefundenen Be¬
sichtigung des oldenburgischen Infanterie - Regiments
Nr . 91 ab . Als letzteres den Parademarsch in der Rcgimmts-
kolonne ausführte , harte sich ein Hund unmsttelbar hinter die
Fahnenträger geschlichen und marschierte hier in ruhigem
schrill mit an dem kommandierendeu General vorbei. Ter
unbekannte vierbeinige Marschierer wurde zwar bemerkt, konnte
aber nicht mehr rechtzeitig entfernt werden , da
das marschierende Regiment bereits an den die
Parade abnehmenden Vorgesetzten nahe herangekommcn war.
Obgleich dieser Vorfall allgemeine Heiterkeit erregt hat , dürfen
doch in Zukunft Hunde dem gegebenen Befehle zufolge bei
Besichtigungen auf dem Uebungsplatze in Munster nicht mehr
angetroffen werden.

' Ueber unpraktische , vcrkehrsstörrnde Einrichtung
der Kanalisatioosarbeiten wird vielfach geklagt. So war
vorige Woche die Zuwcgung zum Bahnhof recht erschwert und
ebenso der Tobben in einem Teile nur auf Umwegen mit Ge¬
fährt zu erreichen. Jeder Oldenburger wünscht wohl die
Beendigung der Arbeiten und ordentliche Straßenzustände
schiilichst herbei.

* Ter Krieg erverein Linder « mit dem Sitz zu
Lindern ist in den Oldenburger Kricgcrbund ausgenommen
worden . Ter Verein zählt zur Zeit 150 wirklicheMitglieder.

*. * Ter KaserncunknblM am Pserdcmarkt ist soweit
vorgeschritten, daß jetzt schon die Verglasung desselben vor-
genommcn wird . Letztere wird durch die Herren Glasermeister
L . Früchtning, Glasermeister E . Lampe. Hofglasermeister
H . de Vries und Glasermeister F .. Koch Hierselbst ausge-
sührt . Es ist doch ein gutes Zeichen, daß diese Glaserarbeiten
von hiesigen Meistern gemacht werden , und namentlich ist
das Zusammenhalten dieser Herren den übrigen Bauhand¬
werkern zur Nachahmung zu empfehlen.

* Den Fahrplan der Extraziige znm Kramer-
markl finden unsere Leser in der heutigen 2 . Beilage des
Blattes.

Nachricht sür Leesahrer . Laut einer Mitteilung
des GroßhcrzoglichOldenburgischenHafenamtes zu Brake sind
zuin Zweck der Regulierung von Kompaffen vom Braker Hafen
aus auf dem Harriersande zwei Peilungsbaken ausgestellt
worden. Tie nördliche Bake bildet eine Linie mit der Laterne
an der Hafenschleuse und der im Hasen liegenden Schwin-
guilsboje in der Richtung Nord 87 « bis 87 « 15' Ost mißweisend!
Tie südliche Bake bildet eine Linie mit der Milte der Braker
Schlcusenthore und dein Unlcrfeuerturm auf dem Harriersande
in der Richtung Süd 70« Ost mißweisend. Die Höhe beträgt
bei der nördlichen Bake 15 Mlr ., bei der südlichen Bake
ll .5 Mlr.

* Gestohlen wnrde gesterneinem Radfahrer das Brcnnabor-
Rad Nr . 196937 (schwor; lackiert) . Ter Eigentümer hat sür
die Zurückbringung desselben eine Belohnung von 10 Mt . aus-
gesetzt . Ter Finder mag sich laut Inserat an Herrn Rech¬
nungssteller Paruflel , der die Angelegenheit für den Bestohlenen
in die Hand genommen hat , wenden.' Polizeibcricht vom 28 . September . In der Nacht
vom 19 . zum 20 . sind aus einem Garten an der Achlernstraße
b Fraucnhosen und I Herrcn -Trikolhemd gestohlen worden.

In der Nacht vom 21 . zum 22 . wurde aus einem ver¬
schlossenen Stalle an der Langenstraße ein Lack mit Birnen
gestohlen. Auf die Ermittelung des Thäters ist von dem Be¬
stohlenen eine Belohnung von 5 Mk . ausgesctzt.

Am 23 . wurde einer znm Besuche hier anwesenden Frau
ein Portemonnaie mit 46 Mt . aus der Tasche gestohlen.
Als Thäter wurde ein hier ansässiger Arbeiter ermittelt , der
daS Portemonnaie in seinem Stiesel versteckt hatte.

An demselben Tage wurde ein mehrfach vorbestrafter Ge»
legenheitsarbeiter auf der Heiligengeiststraße beim
Betteln abgcfaßt.

In der Nacht vom 23. zum 24. wurden 4 Männer und
! Frau wegen Trunkenheit und Obdachlosigkeit in
Schutzhaft genommen.

Am 24. nachmittags suchte ein Gelegenheitsarbeiter , der
in der Wilhclmstraße von einem Schutzmann beim Betteln
betroffen war , sich seiner Verhaftung durch die Flucht zu ent¬
ziehen und leistete heftigen Widerstand , so daß er schließlich m,t
Hilfe mehrere Personen auf einem Handwagen nach dem Ge-
sangcnhause gebracht werden mußte.

» »
' Eversten , 25 . Sept . Die Mitglieder des

Turnvereins Eversten halten nächstens ein Weltturnen ad,
de» dem die Gewinner mit Preisen bedacht werden solle »." Elsfleth , 25 . Tepr . In der am Sonnabend statt¬
gehabten Generalveiffammlung der Elsflether Effekren-
Versicherungs - Gesellschaft wurde beschlossen , die Ge¬
sellschaft fortbestehen zu lassen und die Hoffnung ausgesprochen,



85

de. ß imicce Seeleute rech : zahlreich dieser so nutzbringenden
v'tt'ellschaft beilrele» werden. Än Stelle des lemgjähngn
Tirelcors , Herr » Ibbcken , wurde Herr Kapitän B . Sanders-
jeid zum buchsuhrenden Direklor der Gesellschaft gewählt.

<1 Bardcnsierh , 2 >. Sept . In dem lehren Körung ?-
deruii drsinden sich einige Unregelmäßigkeiten. Tie beiden
ciuüunmig angetorlei : Liiere gehören '.Höbe von Recken
und Genossen , Bardenfleth . Ter eine wurde Vl . alag in Berne
eeniiincrl. Trei Liiere des I . Har .nS, Nennbrok , wurden
angekört und zwei derselben verlac.fl.

! ! Buljadinftca , 25. Lepl . Auf der in letzter
Woeye abgchaltencn 0» enc rnlvers a in in lu » g der
vutjading er E i c r v er; a u s s q e n o s s e n s ch a s t
wurde beschlossen. fortan von den ein - re . enden Genossen
außer dein Geschästsaitteil von i Mari Gn EinLriusgeld
von > Mark zu erheben . Ter Vorschlag des Voeftanoes , die
cingczählte » vesci' ästsanleile in Ciiuriltsgeio uniznwa»
dclir und dem Re crvcjonds zuzuwend - n wnrde no ii niä t
ailgcnoinme » . sondern bis zur nächsten Generalveriainin-
iung zurückgestellt Tem Eeschastssühree tvurde nach vo.
hcrgcgangencr Prüsung der Bücher und der Geschästsbi-
lanz Techarge erteilt und ihm für seine ausgezeichnete
Geschäftsführu . .g der Tank der Versammlung ansgespro
chcn. Ferner wurde beschlossen, demselben als Entschädi¬
gung 1 Prozent des Bruttoerlöses für drö lausende Jabr
zuzuwcnden , mindestens aber 150 Mark . Tie aue-gelösten
Mitglieder des Slufsichtsrats nnd des Vorstandes wurden
einstimmig wiedergewählt . — Von den Genossen wuroen
im August 2500c: Ltück Eier cing . liesert und ihnen das
Pfund ^ mit 50 Psg . vergütet , gegen 46 P -'g . im Jahre vor
her . Lehr wünschenswert wäre es . wenn noch recht viele
Hühnerzüchter der Genossenschaft bcilreten wollten , denn
je lcismngsfähiger diese ist. desto bessere Ab' chlüsse lassen
sich erzielen , und desto weniger werden die Abzüge an Un¬
kosten und Abschreibungen cmvsnnden . Tast die Genossen
schast aui durchaus gesunder Basis ruht und insbesondere
die Genossenschaft in sachverständiger .Hand liegt , wurde
vont - er Versammlung rühmend anerkannt.' <k «würden , 24. Lept . Bei der Ltierkörung
wurden angekört : 1 . der Liier des Richard lllrers und Ge
nossen -Havendorfersande : 2 . des Fers . Tantzcn -Hobcnsüh-
ne ; 3. des Herm . Martcns -Moorsee ; 4 . des Heinr . Meincrs
Wartseld : 5. des Beruh . Achgclis -Havendorfcrsande : 6.
des Theodor Martens -Butterburg ; 7. des Julius Hidden-
Würbke ; 8. deS Otto Oiätina -Moorsec : 9 . des Fr . Harist-
Klejnensiel ; 10. des Aug . Fiscklwck Abbebausergroden : II.
des Hern : . Martens -Moorsec ; 12. des Ant - Grabhorn Ha-
vcndorsersc ». :de ; 13 . des W. UlberS-Prangenhos ; 14 des
2lug . Gerdes -Butterüurg ; 15. des T . Büsing -Enjebuhr;
16. des Carl Arning -Larvc . Llbqckört ivurden : der Stier
des Theodor Tantzen -Heering : des Georg Lübbe » - Niep;
des H . Geil -Cordewärs ; des A. Meiners -Ätens ; des Joh.
Albers -Abbehausergrodcn ; des Heußmann -Hoffe. ZurPrä-
mieukonkurrenz wurden ausgesetzt : der Ltier des Jcrd
Tantzcn , des Herm . Martens , des Heinr . Meincrs . des B.
Achgclis , des Rich. Ulbers und Genossen . Tie Präinien-
verteilung sindet am 25. Scvt . , vormittags 10 Uhr , zu
Ltollhamm statt.

Aus den benachbarte » Gebieten.
* Breme « , 25. Lept . Infolge der bei der neuen

Sparkasse vorgekom menen Unterschlagun¬
gen hatte sich die Verwaltung mit Rücksicht aus bekannte
Vorgänge in anderen Städten gestern aus einen großen
Ansturm aus ihre Kassen gefaßt gemacht , und von den 8
Millionen Mart Einlagen etwa 2,5 Millionen Mark zur
etwaigen Auszahlung für gestern bereit gestellt . Im
Publikum hat sich jedoch erfreulicherweise das Vertrauen
zu dem Institut erhalten , denn die befürchtete Beun-
ruhigung blieb aus . Es wurden nur 114 000 Mart erhoben,
eine Summe , die nicht außerordentlich hoch ist. Die Unter-
schleife Gocrings sind im Laufe der letzten 30 Jahre ge¬
schehen und bisher .durch äußerst geschickte Rasuren ver¬
reckt worden . Goering hat vor dem Ltaatsanwalt die ver¬
untreute Lumme um einige tausend Mark niedriger ange¬
geben, als der Derwaltungsrat der Kasse . Tie Unter¬
schlagungen sind fast sämtlich im Ncbenbureau 4 in der
Neustadt ausgesührt worden . (Wsztg . )* Bremerhaven , 25. Sept . Hier treffen ein am
28 . ds . mit Dampfer Si lv i a die 2 . Batterie schwerer Feld¬
haubitzen , 3 . Pionier -Kompagnie , Eisenbahnbau -Kvmpag-
nie , Cckappenformationen , mit Dampfer Pisa das 2. See¬
bataillon , am 1 . Oktober mit Tampfer König Albert
der Stab des Kommandos des Expeditionskorps , die 1 . und
4. Eskadron und 2. Pionier -Kompagnie , am 5 . Oktober
mit Dampfer Tu cum an das 1 . Seebataillon . Wegen

Ucbrrfüllnng de? Truppenübungsplatzes Munster wer-
den diesp Truppen nach dem loUstedter Lager übergcjührt
ulid dort der ärztlictw » Beobacl tung unterworfen . ^' Hamburg , 25. Lept . In der heutige» Sitzung
der 73 Versammlung deutscher Ra t n r s o r scber und
A e r z t e machte der Vorsitzende die Mitteilung , daß vom
io . bis l I . Tezemb . r I9o2 in » airo ein egnptisclwr nvngreß
für Medizin unter d . m P . oieltoral des Nhedive statlsindcn
werde . Cs handle sich nin eine Einrichtung , die von Zeit
: u Zeit wied . rlolt werden solle , um Fragen der Gcsnnd-
l eilsnslege , die in , Orient jo dringend seien , zu erörtern.
Professor Virchow werde den Clzrenvvrsitz fuhren Als
nächster Bersammlung ort wnrde Karlsbad geiväblt

rer , .Hamb , korrejp .
" meldet : Bauen dal » l trifft

l . ier laul l riejlicher Mitteilung i » etwa drei Wochen ein.
Das Prviell , von Lpitzbergen mit einem Floße nach Gr ö n
land zu gelangen ninßie ausgegebcn werden , weil sich
das ans Andrees Ballonlzaus geziminerle Floß , womit
Be, » eiidahl den Nordpol zu erreichen bossle, nicht bewährte.

Äciicslc Milchst « « O lclile Iincslhkii.
Gigenc telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltndt und Land ".
tztz Berlin , 26 . Sept . Ter Sühneprinz Tschun

wird bereits am nächste » Sonntag Berlin verlasse » und
am Dienstag direkt von Genna nach China reisen.

Eine große stark besuchte Protcstversaininlung
gegen den Holltaris hatte gestern die freisinnige Volks-
Partei veranstaltet ; eS wnrde eine Resolution angenommen,
worin der Erwartung Ausdruck gegeben wird , daß der
Reichstag den Zolltarif Entwurf ablchncn werde.

Die „ Nal lib . Korr . " schreibt : Wie ihr vo» einer dem
Abgeordneten Dr. Lieber nicht sernstchcndcn Seite an
gedeutet werde, ist die neuerliche Erkrankung des Eentrums-
sührcrs daraus zurückzusührcn. daß derselbe wegen der Be¬
handlung der volkswirtschaftlichen Fragen seitens des Ecn-
trums sehr ernste Auseinandersetzungen mit einem
Teil seinerParteifreunde hatte.

Ter in Köln bestehende sehr starke Windh or stbund
beschloß nach einer Meldung des „ Lokal- Anzeiger"

, das
Ecnlralkoiintce der EcntrnmS - Partci auizusordcrn , alsbald
eine Versammlung drs Cent rums einznbcrufcn wegen
Stellungnahme z» » > Zolltarif.

Wie dem „ Vorwärts" ans Lübeck telegraphiert wird,
herrscht dort allgemeine Freude über die Erklärung
Bernsteins. Viele Genossen drückten ihm die Hand und
gaben ihrer Freude über die Erklärungen unverhohlen
Ausdruck, jo auch u . a . die Abgeordneten Bebel und Stadt¬
hagen.

Wie ans halbamtlicher Oucllc verlautet , ist die Aus¬
nahme einer bedeutendenrussischen Anleihe in Frank
reich bei dem Zarcnbcsnch zwar erwähnt , aber aus Verlangen
einer bcdculcnden französischen Persönlichkeit vertagt worden
nnd wird nicht vor Mille nächsten Jahres zum Abschluß
gelangen.

Die „Kölnische Zeitung " berichtet: Gestern begann vor
dem lölner Schwurgericht unlcr starkem Andrang des Pub¬
likums die Verhandlung gegen den mühlhcimer Fabrik-
schrcibcr Drcßlcr, der in der Nacht zum 7 . Februar ver¬
suchte , seine Frau , 7 Kinder und dann sich selbst umzu¬
bringen . Ter Angeklagte gab an , aus Not gehandelt zu
haben. Tic Zeugen gaben ibm das beste Leumundszeugnis.
Sein Familienleben soll das glücklichste gewesen sein , bis er
stellenlos wurde.

Ter Lchnellzug Nr . 18 (BcrlinL ' eipzig-
Frankfurt) stieß gestern mittag bei der Einsahrl cn
die Station Schlüchtern aus einen rangierenden Güter-
zug, der über die Weiche hinausgesahr . n war . Von den
Passagieren ist niemand verletzt , d . gegen d . r Material-
schaden bedeutend.

In der Nähe von Nachod in Böhmen wnrde ein
zwölfjähriges Schulmädchen ans dein Lrt Lippi
im Walde überfallen , getötet und an einem Feuer
verbrannt. An der Mordstclle wurden nur noch die
verkohlten Knochen gefunden.

Ter Krieg in Südafrika.
LIL . Ngutu (Zululand ) , 25. Sept . Eine große

Burenabteilung unter Botha ist hier, von der Iagers-
drift kommend, am 21 . September passiert. Sie lagert am
Kandhiberg , an der nach Transvaal hin gelegenen Seite.

KT6 Blumfontci « , 26. Sept . Tie Zufuhr an

Nahrungsmitteln ist sehr knapp und entspricht nicht den
Bcb»rs » issen , wodurchgroße Unzuträglichkeilenverursacht werden.

IM Pretoria . 26. Lept . Gegen 10 Burensührer.
die sich seit dem t5 . Leplember in englischer Gefangenschaft
befinden, ist aus Verbannung aus Lüvasrika sur immer
crtaniil worden

Tie deutschen <shinakämpfer in Trief ».
Ij'l' li Triest . 26. Lepl . Iin weileren Verlaufe der

gestrigen Fcsuasel brachte Feldzeugnieisier Succovaty
i » warme » Worten ein Hoch ans das Bataillon , das Ossi-
zierlorps und seinen Kommandeur , Major F örster, ans.
Major Förster erwiderte in tzerzlicln» Tankesworlen für
den den deulschen Truppen bereiteten Empfang , und
schloß mit einem Hoch aus das stattliche 97 . Jnsanterie -Re-
giinent , dessen Oberst Bernath , sowie aus den Feldzeug-
ineisler Lnccvvaltz . Ter dentsckie Generalkviisul Dr . Stau-
Nl » s wies in seimem Toaste ans das glncklick >e Omen In » ,
das; der Tainpser , ans dem die deutsch » Truppen die
Reise geniaclit haben , den Namen des Erzh erzogs
Franz Ferdinand trage . Dieser Namen möge ein
glücklich » Linen für die Znlnnst sein nnd die chivähr bieten
sür das Jorlbestrlw » des Bündnisses zwischen den beide»
Nationen bis aus die spätesten Geschlechter. Sein Hoch
galt dem Erzherzog Franz Ferdinand.

Tie Vbrcise des Prinzen Tschnn.
LTL Berlin , 25. Lepl . Die hier erscheinende »Ost-

asialische Eorrcsp ." meldet , Prinz Tschun werde aus tele¬
graphische Weisung aus Peking am l . Oktober an Bord des
Re >chsposldai» pserS „Bai,er » " die direkte Rückreise nach
China in Genna antrctcn . Tic Fahrt nach Amerika ist
somit ansgcg eben.

VTö Saarbrücken , 25. Sept Prinz Tschun, der
gestern abend hier cnitras , bejcchligle heule die töniglicheGrube
m Lniseiilhal und reiste dann nach Frankfurt a . Ri . weiter.

Ul kt Frankfurt a . M . . 26. Sept Prinz Tschun
traf gestern abend hier cm und wnrde vom Stadt¬
kommandanten , dem Generalleutnant v . Slülpnagcl am Bahn-
Hofe begrüßt . Der Prinz fuhr dann nach Staßfurt weiter,
wo er die Lteinsalzbergwerle besichtigen will.

klTS Bochum . 26. Sept . In einer langen Sitzung der
Gestmdhcilskommissioil in Gclsenkirchcn wurden die Maß¬
nahmen gegen die TyphuScpidcmic sestgelcgt . In Schalke,
Wattenscheid, Neckcndors, Bismarck usw. sind mehrere neue
Fälle in schwerer Form vorgclominen . In den Krankenhäusern
Gelsenkirchcns sind 336 K ranke, zum Teil hossnungslos,
untcrgebracht ; Hunderte befinden sich in der Umgebung in
Privalpstege . Ta durch die Slraßcubalmcn eine VerschlcppungS-
gcfalir befürchtet wird , werden die Wagen täglich desinfiziert.

mu Nrw » ork , 25. Sept . Tic Hinrichtung des
Czoigosz, welcher nach dem Gefängnis Anburn gebracht
wurde , erfolgt bestimmt am Donnerstag.' Ncwyork , 25. Sept . ( Lriginaltelcgramm über die
amcrikaiiischcn Produkten - und Provisionsmärkte .)

Weizen
Ncwyork Chicago

25 . 2l . 25 . 24.
Loco . . .
August .
September
Oktober
November
Dezember
Mai . .

August . ,
September
Oktober .
Dezember
Mai . . .

75' /. 7ti - —

74 ' ', 7, ' /. 6 - V. 6 ^ ' /,
73' /. 71

76 76V« 70V. 76' /.
. H . . . . 79'/. 79 '/, 75'/. 74

Via cs
Ncwyork Chicago

25. 21. 25 24.

. 64 6 l ' /. 57 ' /. 57'/.

. 63' / . 6, '/. b9 '/. 59'/.
« » * » » » 61'/. 6l ' /. 60 60 '/,

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich. Schluß
schwach . Chicago Weizen veränderlich. Ncwyork Mais ver-
ändcrlich. Schluß schwach . Chicago Mais ebenso.

Kirchennachrichtcu.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 29 . September:
Militärgottcsdicnst lO >/n Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Synagoge.
Hnttenfrst . Freitag , 27. Sept ., Abcndgottesdienst SV . Uhr.

Soiuiabend , 29. Sept ., Morgcngottcsdicnst 8>/, Uhr. Predigt
9 ' /. Uhr.

Sonntag , 29. Sept ., Schrifterklärung.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den 27. Srpt.
d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnterns Wirtshausezu
Bürgerfelde zur Verstei¬
gerung:

e Nähmaschinen, 1 Sofa , 4 Spiegel,
I Sofaborte , 2 ftum . Diener, 4
Lische , 3 Stühle . 1 Garderoben-
t. alter , 1 Wanduhr , 1 Schirmständer,
„ Teppiche, 1 Koffer, I Kaffeetisch,
1 Fahrrad und sonst. Gegenstände;

'nmer : 2 Schweine.
Fslllvs,

Gerichtsvollzieher.

Unter meiner Nachweisung stehen

billig zum Verkauf:
1 große Elektrisiermaschine, 1 gr.
Lustpumpe sür wissenschastl . Zwecke
und zum praktischen Gebrauch, 1
Morseetelcgraphen -Apparat , l gr.
Batterie f. 12 Elemente , 2 Herons-
brunnen , I gr. Kuckkasten , I Blut¬
umlauf , praktisch dargestellt.
Liktirntrr

"
ThegtMvaU v.

übrrreugen Hie sich von drr wirklichen preiswürdigkeit unserer

Nicht allein bei Lcnncrn erfreuen sich dieselben eines unge¬
teilte » Leifalls, sondern in den writelien Kreisen erregen unsere
Lchuhwaren infolge ihrer Feinheit bei so billigen Preisen kein ge¬
ringes Aussehen . Nur ein Versuch führt ;u steter Kundschaft.

La. LVOV paar hochfeine Namen-, Herren-, Lurschen «,
Mädchen- und Luabeukiefel, sowie Lrstlingsschuhe gelangen diese
Woche zum Verkauf. Vir Preise hierfür haben wir so billig gestellt,
dak es nunmehr fast ganz allein in Ihrem Interesse liegt, von dieser
so überaus günstigen Laufgelegenheit den ausgiebigsten Gebrauch
zu machen . MU " Reparaturen prompt und billig .

"WDH

Seefische
(lebendsrisch),

liefert in tadelloser Ware
und zn billigeren Preisen
zWMlll >>> „Milstt".
_ Gaftstra sze « .

Billig zu vcrk . umzugsh . 1 drcirädr.
Kinderwagen. Ephcustr . bk unten.

Zu verk . eine zweischläs . Bettstelle
mit Diatratze . Humboldtstraßc 30.

Mamhm II
.

V
. Men.

Ltaustr. ist . vlllenburx , Staustr. 19.
Rastede . Empfehle mcmcn ein- 1 s . bill. diskr. srcundl.

stimmig angekörtcn _
^ ** " * *' *» A»,Mhme . W . M . k.

^ > 0^ Eber °M > Heimatsbericht. Fr . Meyer , Hamb .-
zum Decken . Ahlert Brötse . j Ochsenwärdcr.

Wie weggebkasen
und alle Arten Hautnnreiniakeiten
sind Hantansschläge » wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln , Finnen . Haut¬
röte , Blütchen , Leberflecke re ., beim
täglichen Gebrauch von
Wtbklller rhtttsihilitftl-Ttise
v. Bergmann t Co.. Radcbrul -DreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
» . St . 50 Pf . in der Ho »-Avo »h«ke!

Uliitlvstrillkk,
Llltlgtstschiitzer

« . Äibbiiie»,
Kahtlrft Ststs

für Reiter.
Rnr wirtlichgnte

Ware
bei billige»

Preise» .

K. voMen.
Langeftr . 80.
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^

« tsokrunnn ).

MoSekcvrrt - Arrssteckring.
j » verknnfe« sehr vllllg , »m zuräumen : Spiegel . Stühle, Tische.

Waschl,sche , Kleider - u Küchenschränke.
Bettstellen, Sofa ; eigene Arbeit,
kein« Wnbrikwnre.

Tvilhelmftr . 8 ._
I « iinslrnge billig zn vrrk. :

I Kleidcrschrank, Schreibtisch, Spiegel,
Mustkauiomat , 1 2 Mrr . langer Tisch
und I gebr. Bettstelle : alle» sehr gut
erhalten. Wilhelmstr . 8 .

Familiennachrichte«.
Lode « « Anzeige » .

Etzhorn . LS . Sepr . Heute nacht
I2 > , Uhr entschlief sanft nach schweren
Leiden unser» liebe Müller und Groß-
mutter , die Witwe S Robe « ged.
Weniiekamp. in ihren, 70. Lebensjahre,
welches mir ticsbelrübten Herzen zur
Anzeige bnngen

Tie krauernden Angehörigen.
Beerdig , a . Monrag , SV. Sept ., nachm.

3 Uhr, aus demKirchd ,u T onnerschive«.
Oldenburg . 4lm 24 . Sept . starb

im P . ff . L - Hospital dir Witwe
Marie Bock ged . Stubbe.

Beerdigung am Freitag, den
27. September , morgens 9 Uhr vom
P . F . L -Hospital aus.

Eversten , 24 . Sepr . Heule morgen
4 >", Uhr starb nach schwerer Krank¬
heit unser lieber Sohn Heinrich im
zarten Alter von 7 Wochen, welches
liefdetrübt anzeigcn

Hermann Reunaber und Frau
nebst Angehörigen.

Ti « Beerdigung findet am Freitag,
den 27. Septkr .. nachm. 8 Uhr. vom
Slcrbehause , Konsumstr. 5 , aus nach
dem Eversten Kirchhof statt.

Hiermit allen Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
unsere lieb« Tochter und Schwester
Wilhelmine im Alter von 19 Jahren
sanft entschlafen ist.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Ww . Eismann u . Sohn.

Tie Beerdigung findet Sonnabend
morgen um 9 Uhr vom Sterbehause.
Milchbrinksweg 20 , aus statt.

Verheiratet: Oberlehrer Ür . Ed¬
mund Busche mit Ottilie Fastenau,
Leer . Emil Günther mit Johanne
Schöning. Leer.

Verlobt: Marie SchnLdeke,
Göttinger», mit Kaufmann Heinrich
Janßen , Weener sOstfr ) . Anna Elisa
Marks . Glansdorf , mit Peter Weeringa,
Leermen» , Holland . Frieda Hering,
Augustfehn, mit Wilhelm Eiemers,
Bremen.

Geboren: (Tochter) Eberh . Ries,
Westerstede. H . Willen . Rahling.

8 estorb en: Georg Addicks , Alser¬
wurp , 2 I . Mathilde Bruns , Dahlen
b . Dinklage» SS I . Jesuitenpater
Martin Pungenhorst , Märschendors
b . Dinklage, SS I . Schubmachermstr.
Heinrich Bernhard Joseph Gees«,
Vechta, 61 I . Ernst Schädler , Brake,
2 '. , I . Schmiedemeister Lhristofser
Logrmann , Camp«, b6 I . Dirk G.
Graalmann . Loga, 99 I . Georg
Schröder, Sleinkimmen , 2 >k, I . Edo
Frerichs , Heppen», 88 I . Erna
Lühken, Mühlrntelch . 1 I . Maler-
nieister Wild . Tasprrs , Wilhelmshaven.

r . r . » Itter,
OläSuvui 'A 1. Ol ». , lMge8lkS88e 78.

zurückgesetztr » Mare« Lamme « va«
MU

" MRL snoi «« » VULIgsr » ^ WG
ZämtNch « Lei -er diesjäörigen

Soir » Ad «Wä, den - 8. M ., an
p»m Perkauf.
SS Mo Vars« siml M weinen vvsvdLttsrLuwv«

separat ansxelvxt. ss
Ks findta großer - vswa- k Vorhände« r

i» schwarz und farbig , ii Wolle, Soldwllk iid Bomoolk,
Lleillerpsreliemle . üleillerlrällune,

s liegllgee -psredeiiüe , llkilllills NI ksttdorllM «ildeHlalllllle , s
dspelstewr, ^chürremeuge, rm«. klsnelle von «k. 1 .00 por >«tor ii»,
l-srämen , sisldleiiieii «. stemümtuede, üsnllllicküi'elle , stsnüllleder,
Keclec^e, olueliis slsedtüoker imO Serrletleil, Irselielltlleder,

kertizo 8eliürreii et«.
L.ürik«i»8lvkk« M »M kreis, «szsi tiikM illsss» irtlisls.

vAmen - u
.
liinilei '

- Iloiiselltioll.
Ke8te m alltll Lache« i« grcher Auswahl.

Am Freitag , de» « 7 . September:

krotzkö «»ln-Ltckgel»,
wozu freundlichst einladet
Gerhard Stratmann , Ganenslr . 26.

LdL » ast . ttdkL . a a» t . st ab t . bbb » . b ab t .b ab . b b ab b b al

eüatatstittu «ubttMlsttsttLtLtattalbualbua

Nur kurze Zeit noch
»unt

O — — O
DW^ Antzeraewöhnlich billige Preise ^

wegen Umzugs nach Achternstratze 48.

dkl

Lampenschirme für die Halste drS Preise» . Schreibpapiere
für jeden annehmbaren Preis . Photographterahme ». abgeschl.
Glas mit Kugeln, jetzt 9 extra dicke» Glas 29 4 , einzelne

u. Basen enorm billig. Seisenr Mandel , Glvrerin,
große Riegel jetzt 18 nnd 17 4. Haoshnltnngtzgegenständ«
Nippe»
, >ßr
89 " , unter Preis , um zu räumen,
sonst Stück 5 4, jetzt Dutzend 25 ^
sind im Schaufenster ausgestellt. "M

asgrar«
t»8 Dutzend Bleis »der«,

Tie billigen Preise

Aroßheriogl . Theater.
Tonnerstag , 26. Septbr . 1901.

— 5 . Vorstellung im Abonnement . —
Novität . Zum ersten Mal « :

« die » « lut.
! Historienbild in 8 Akten 0. F . Bonn

und T . von Trotha.
Kafsenöffnung 7 , Anfang 7 »/ , Uhr.

Freitag , 27. September 1SVI.
7. Borst, im Abonn.

Novität . Zum ersten Male:
Sie Vergangenheit.

Schauspiel in 1 Akt »an R . von der
Gruben.

Novität . Zum ersten Male:
Tragisch « Konflikte.

! Lustspiel in l « kt von W . Wolter ».
L7» A Mt . VS Pf,.

Post « mit Gesang in I Akt
von T . Jaeobsen.
Mufik von Long.

Novität . Zum ersten Male:
Ta » »Netterhäuschen.

Mnfikal . Genrebild in l Akt v . Rot-
Deutsch v. Herschel. Musik v. Srlby.
Kassenbstnung 7 , Anfang 7 »/, Uhr.

Achtern
ftr . S7. k . Somburß, Achtern«

ftr . 27.
Lremer Ltadttüeater.

Sonnabend , 28 . Sept . : Wasserträger.
Gastspiel de» Herrn Otto Schelpcr.

Sonntag , 29. Sept . : Margarete.

Seit mehr als 12 Jahren haben sich dir soliden, von de« Firma
Siegmund Ob junior in den Verkauf gebrachten Schuhe einen vor¬
züglichen Ruf erworben . Tie Firma hat es sich zur Aufgabe gestellt,
nmr vom Guten das Beste zu bringen , und sind rS ganz besonders
di« Schuhwarrn , welch « in allen Schichten der Bevölkerung, in Stadt
und Land , sich allgemeiner , ja fast begeisterterAnerkennung erfreuen. —
Tie Firma führt nicht allein sehr elegante Schuh« in größter Aus¬
wahl , sondern auch für den täglichen Gebrauch bestimmte Schuhe und
Stiefel , und da sind es wieder die kernigen, sehr haltbaren Sorten
für Knaben und Mädchen , welch « sich zu Tausenden in Gebrauch be¬
finden und ganz besonder- hervorgehoben zu werden »« dienen. —
Tie Preise sind in Anbetracht der Haltbarkeit außerordentlich billig.

AezminiO Oss Mm, OlOeidlitz, hMstr. ZZ.

N. Kadoinilg, Rotationsbruck und Berlag : B. Schars , HtvenHurg,
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1. Beilage
; » §96 -er „Nachrichten für Zta- t und Land" vom Donnerstag , drn 26 . September 1901

Wir haben Veranlassung, zu erklären , daß die„Nachrichten für Stadt und Land"

mehr slr cloppelt sovielAbonnenten
haben wiescdc andere oldcnburgische Zeitung und daher nach wie vvr das geeignetste
Insertionsorgan sind.

Geschäftsstelle der „Nachrichten für Ltadt und Land
".

Wie siudet man sich ans Lee zurecht?
Von Wilh . H . Preust -Elsflcth.

ES ist sehr üuercssant , die Wege zu veri'olgcn , auf
welchen der Mensch dahin gekommen ist, sich aus dem Welt¬
körper , den er nun einmal bewohnt , und den wir Erdball
nennen , zu orientieren , so das; er mit seinen Schissen den
Ocean zu durchkreuzen vermag , ohne i» die Irre zu gehen.

Zu diesen; Zwecke bedurfte es zuvörderst eines Ge¬
wandes , welches der Erdkugel umgeworscn werden mußte,
rurd welches sich als ein NetzvonLän gen - und Brei¬
ten graben darstellt , das ganz unabhängig von dem
Planeten ist und als solches nur rm Kopse des denkenden
Menschen existiert.

Mit Hilfe nun dieses Gewändes sind wir imstande,
die Lage eines Punktes aus der Erdoberfläche anzugeben,
und aus den gegebenen geographischen Längen - und Brei¬
tenangaben zweier Punkte aus ihre gegenseitige Lage zu
schließen . Mit Hilfe dieses Netzes der Längen und Breiten
sind wir weiter imstande , sowohl die ganze Erdoberfläche,
wie Teile derselben sehr genau abzubilvcn , was erst mög¬
lich sein mußte , um bei Gebrauch einer Karte seinen Weg
finden und sich vor dem Jrregehen schützen zu können.

Bei der Schiffahrt gebraucht man See - und Küsten¬
karten, welche natürlich thunlichst genau sein müssen,
und deren Richtigkeit durch häusige Vermessungen fort und
fort kontrolliert wird . Außerdem erhalten solche Karten,
wo es angehen kann , wie in der Nordsee , dem englischen
Kanal und der Ostsee usw. eine Menge Tiesenangaben , wel¬
che natürlich bei Benutzung des Lotes, wenn man die
Wassertiefe ermittelt , von unschätzbarem Werte sind, da
eine einzige Lotung oft über dre Position des Schisses den
untrüglichsten Ausschluß geben kann.

Segelt man von einem bestimmten Punkte , z . B . Hel¬
goland , aus , so wird mit der Zeit , wegen Ungenauigkeit
im Steuern und Kurshalten nach dem « chisfskompaß , so¬
wie in der Fahrtbestrmmung des Schisses, ' ) der Lchisss-
ort immer unsicherer . Ten Weg , den das Schiff aus der
Oberfläche des Meeres beschreibt , sucht nun der Schisser
durch den entsprechenden Weg eines Punktes in seiner
Seekarte nachzubilden , und dieser Weg wird den Fortgang
des Schisses aus dem Meere um so genauer abbilden , je
genauer Kurs und Fahrt des Schisses sich bestimmen las¬
sen. Ta nun aber , wie gesagt , der Schisssort immer un-
sicherer wird , je länger die Fahrt gedauert hat , so muß
man die Zuflucht zum Lote nehmen und die Tiefe des
Wassers bestimmen , auf welchem man segelt Diese ge¬
fundene Tiefe vergleicht man mit den Tieicnangaben der
Karte , und man kann nun seinen Ort berichtigen , besonders
wenn man öfter lotet.

Tiese Hilfsmittel genügen , wo man in verhältnismä¬
ßig seichten Gewässern fährt , wie z . B . in der Nordsee,
deren Tiese im Verhältnis zu ihrer Flächenausdehnung
geringer ist , als die Ticke eines Bogens Schreibpapier im
Verhältnis zu seiner Fläche . Abzr sie versagen vollstän-
big aus dem Ocean , wo die Tiese so bedeutend ist, daß eine
Lotung oft eine zeitraubende und auch kostspielige Sache
ist. Bei großen Tiesen würde man außerdem keine Unter¬
schiede herausloten können , auch sind die Tiesenangaben
so zerstreute , daß sie niemals zur Orientierung de » Schis-
fers gebraucht werden Hier also muß ein anderes Ver¬
fahren ejntreten

Uns wird berichtet , daß die Alten, um wieder die
Stätte ihrer Heimat aufzusinden , einen Turm bauen woll¬
ten , dessen Spitze bis in den Himmel reichen sollte . Tenn
nach ihrer Vorstellung war ein solcher auf der flach ge-
dachten Erdoberfläche überall zu sehen und daher ein un¬
trügliches Leitobjekt . Aber wenn auch die Erde die Ober-
släche einer Kugel hatte , lo mußte doch eine Turmspitze
von der angegebenen Höhe auf der halben Erdoberfläche
zu sehen sein . Eine solche leitende Marke hatte also siir
die Jugend der Menschheit allerlei für sich , wo man keine
Winkelinstrumente besaß , um sich aus andere Meise zu-

Es mußs überraschen , daß die Idee des babylonischen
Turmes in der neueren Nautik ihr Analogon gesunden hat.
Man macht allerdings keinen Gebrauch von einem niareri-
ellen Turm mit unbeweglicher Spitze , sondern man ersetzt
denselben durch eine gedachte gerade Linie , welche vom
Beobachter aus Erden zum Scheitelpunkt über ihn führt,
und für die Spitze de - Turme » setzt man die Sonne oder
ein anderes Gestirn , welche« durch den Zenit geht . Tie
Sonne kann also angesehen werden als der leuchtende
Knaus eines Turmes .

'
dessen Spitze bi» in den Himmel

reicht , und dieser Knaus ist zu jeder Zeit aus einer Hälfte
der Erde zu sehen. T,r Mittelpunkt dieser Erdlmlste ist
der Punk », an welchem die Sonne im Zenit steht , und der

>) Die Bestimmung der Aase » des Schiffe» . d . h der Ainadl
Seemeilen t lSS » Meter , >« - lch« ca , Schiss smut . ich «mutlezt, heiß«
, l » „ en

begrenzende Kreis dieser Halbkugel ist ein solcher , daß
alle Bewohner aus demselben die Sonne im Horizont sehen.
Jedermann weiß , daß aus dem Erdpol der entsprechende
Himmelspol im Zenit liegt - Ter Erdpol hat die Breite von
00 Grad , und aus dem Erdpol hat der HimmelSpol die
Höhe von ebenfalls 00 Grad . Zehn Grad von» Crdpol ent¬
fernt hat man 80 Grad Breite und der Himnrelspvl hat
80 Grad Höhe . Pol -Höhe und Breite sind gleich , und die
Orte gleicher Breite liegen aus einem Kreise, dem Breiten¬
parallel . dessen Mittelpunkt im Pol liegt und dessen Halb¬
messer die Polhöhe (Breite ) zu OO Grad ergänzt.

Ter Pol am Himmel ist daher als die Spitze eines
Turmes zu denken, dessen Axe die verlängerte Erdachse ist.
Tiejer gedachte Turin steht unveränderlich f e st, und
wenn seine Spitze nur zu sehen wäre , so hätte man einen
leuchtenden Punkt am Himmel , dessen Höhe über dem Hori¬
zont , durch ein Winkelinsrrumcnr gemessen, unö jederzeit
unsere genaue geographische Breite geben würde , einerlei,
ob man aus dem Lande oder aus dem Ocean wäre.

In der Nähe des himmlischen Nordpols bcsindet sich
der Polarstern , und cS ist klar , daß dessen Hohe uns schon
ungefähr die geographische Brette giebt Zur Reduktion
der Höhe des Polarsterns ans die Polhöhc selbst dienen
wisse Taselwerte , deren Erklärung uns hier zu weit führen
würde , aber welche man vollkommen ausgerechnet i » dein
Kalender der Seefahrer , dem nautischen Jahrbuch , welches
drei Jahre im voraus erscheint , jindcn kann . Tic Be¬
obachtungen des Polarsterns sind aus die Nacht beschränkt
und aus die nördliche Erdhälstc . In der Nähe des SüSpolS
hat man allerdings auch Sterne , aber sie sind für den See¬
fahrer unbrauchbar wegen ihrer geringen Größe . Man
wird also nach Methoden suchen müssen , welche allezeit,
bei Tage und bei Nacht , anzmvendcn sind , um die Position
des Schisses zu bestimmen , und w . lche keinerlei Beschrän¬
kung unterliegen . Rur die Ungunst des Wetters , ein be¬
deckter Himmel , kann ihren Wert beeinträchtigen.

Das große TageSgestirn , die Sonne , kann jederzeit,
wenn sichtbar , als tue leuchtende Spitze eines Lrren-
tierungsturmcs angesehen werden . Wo sie im Zenit steht,
hat sic 90 Grad Höhe ; zehn Grad davon entfernt ist ihre
Höhe 80 Grad , zwanzig Grad davon entfernt ist die Höhe
70 Grad usw . Bei irgend einer gemessenen Höhe, d . i . der
Wnkclabstand vom Horizont , weiß man genau , wie weit
man von ihrem Zcnitpunlte entfernt ist. Man subtrahiert
die Höht' nämlich von 00 Grad und erhält ihren Zenit-
abstcmd, welcher immer ( im Bogens den Abstand des Bcob-
achtcrs vom Zenitpunkt giebt . Will man die Entfernung in
Seemeilen wissen, so muß man bedenken , daß jeder Bogen-
minnte eine Seemeile , also jedem Grade sechszig See-
merlcn entsprechen . Beträgt beispielsweise die Höhe 12
Grad 16' , so ist die Zenitdistanz 17 Grad >11 ' und die
Entfernung des Beobachters vom Punlte auf der Erdoocr-
släche, wo die Sonne im Zenit steht , gleich 2861 Seemeilen.
Aus der Karte lpürde man jetzt den Zcnitalpnnkt rin-
tragen und nach dem Maßstabe derselben 286 t Seemeilen
bezw. 17 Grad -11" in den Zirkel nehmen und mit dieser
Zirkclösfnung um jenen Punkt einen Kreis schlagen . Dann
bcsindet man sich - höher auf diesem Kreise, weil kein
anderer Kreis diesen Abstand vom Zenitalpnnkte haben
kann.

Ten Pol haben wir uns gleichsam als feste Spitze
eines LricnticrnngsturmeS zu denken, während
die Sonne *) eine bewegliche ist , da sie
jeden Tag „den feurigen Ritt um die Welt " macht . Dies
aber kommt uns zu statten , da wir Gelegenheit haben , einen
anderen Kreis um einen zweiten Zeniialpunkt zu zeichnen,
aus welchem wir nach der neuen Höhcnbcobachtung wieder-
um stehen müssen . Wo nun die beide » Kreise sich schneiden,
ist notwendig unser BcobachtungSort . Aber da zwei Kreise
sich in zwei verschilchcncn Punkten schneiden können , so
Ist unser Ort noch tm allgemeinen zweideutig ; indes wird
man die Position desjenigen Punktes nehmen , welcher dein
vermuteten Schisssorte am nächsten liegt.

Man wird daher die beiden Standkreise nicht selbst
konstruieren , sondern immer nur die beiden Bogenstärlcn
derselben , welck-e sich in der Nähe des vermutete » Schiffs«
orte « schneiden, da dieses zur Bestimmung der Position
de» Schisses vollständig genügt . Man begreift , daß he-
grenzte Bogcnstücke von Kreisen mit tausenden von Sec-
meilen Radin » unbedenklich als gerade Linie angesehen
werden können , was ihre Konstruktion erleichtert , von wel¬
cher Art auch die gewählte Kartenproseltion sii >, mag.
Tiese geraden Linien » u » , welche durch den ^ chisfoort
gehen , heiße » Ltandli » ien, und sic ^ind es , welche
in neuerer Zeit die Ortsbestimmung aus « ee beherrschen,
ko sehr man sich in nautischen »kreisen gegen ihre Ein-
sührung auch früher gewehrt hat.

Tie alte L t e u er » i an n sl un st war gleichsam eine

* ) Wal hier »on her Sonn» qekagt wies , » ill nstnn , grrriin»»
» on jedem «mdeien Gestirn.

Pmilt -Navigation , während die neue eine Linten -Navi-
gation ist , deren liebe, legcnIM eigentlich jedem See.
sichrer rinleuchten müßte . Ter alte Schisser bestimmte
astronomisch einen Punlt in der Karte , wo sein Scknsjsvrt
sein sollte , ober wo er nur in seltenen Fällen thatsächlich
war , weil im allgemeinen die Scisisssrectmung » nt vielen
Fehlern zu lämvfen hat . Führte dann der Scknssskur»
liker einen nahe unter Wasser besindlick>en Felsen oder eine
llntiese , so erhielt der Steuermann vom Schisser gewöhn¬
lich de» Rat: „Hol d ' r man liet um los , so väl schallt'
woll schälen "

, und dte Sache ging aus den oben erwähnten
Gründen auch fast immer gut . Ter Schisssort war so un¬
sicher, daß ein »iiternommcnes Ausweichen aus dem »lursc
hätte verhängnisvoll werden können , während eine direkte
Ansegelung besseren Erfolg versprach.

Tic neuere Navigation sucht diese Unsicher¬
heiten zu vermeiden , indem eS ihr weniger um einen un¬
sicheren Schisssort (einen Punkt ) , als um eine Linie zu
ihn » ist , aus welcher sich das Schiss bejindet . Diese Linie
ist allerdings auch mit Unsicherheiten behaftet , aber wenn
auch die angenommene Standlinie nicht richtig ist —,
jedenfalls ist das Schiss auf einer parallelen tzleradcn zu
suchen, so daß i » gefährlichen Gewässern schon einige von
Zeit zu Zeit genommene Lotungen über die richtige
Llandlinie ausklarcn . Aus den Ltandlinien kann man
nicht allein etwaige Mcssungsschlcr , sonder » auch Fehler
der Leeuhrcn ( Ehronometer ) finden.

In der Näl )e einer noch unsichtbare » Küste kann ein
unsicherer Punkt als Schisssort nichts nützen , wohl aber
eine Standlinie , welche verlängert einen Pnnkt der Küste
trifft . Ta man die Richtung der Standlinie eventuell ans
der Karte entnehmen kann , so weist man augenblicklich die
Richtung anzngeben , in welcher dieser noch » » sichtbare
Punlt (Lenchttnrm , Kap , Hafeneinfahrt re. ) vom Schiss«
aus liegt , und ivie er oder rin benachbarter Pnnkt anzn-
segcln ist.

Man nennt übrigens jede Gerade , welch;' durch den
Schisssort geht , eine Standlinie und unterscheidet ter»
restische und astronomische Standlinien , je nachdem es sich
um irdische oder himmlickie Messungen handelt . Peilt *)
nian z . B . Helgoland genau Ost am Kompast und segelt
NW . so kann man eine Ost gerichtete Linie als Parallele
zur PeiluiigSlinie milnehmen . Erhält man dann mitten in
der Nordsee noch eine astronomisck)« Standlinie , so giebt
der Schnittpunkt beider den Schisssort , der sich häufig durch
eine einzige Lolung (Tiefenmessung ) verifiziere » lästt.

Dieses mag im Rahmen dieses Aussatzes dem geneigtere
Leser grilligen . So iitteressant auch eine weitere Aus-
sührung des Themas sein möchte,

"so würde eine solch«
doch zu weit in den mathematischen »kalkul hineinführen,
und die Sache könnte wohl „ in die Brück)«" gehen.

*) Peilen am Kompaß heißt die Richtung eine» Gegenstände » vorn
Schisse au » bestimmen.

Hns dem (tzroßl-enogium.
Der Nachdruck unserer « 11 Korr«s»»nheni «i4 », »ersehenen Vrtginaltzertcht«
ist aur mit «enauer Quellenan- ah , «eftottr». Vt,tt «ilun, «n und Bericht«

«her lokale Vorkommnisse find der Redaktion ftct» willkommen.
Oldenburg , 2« . September

(Fortsetzung de, Notizen au» dem Hauptblatte.)
^ Ratschläge für unser » Hausfrauen . Bereitung

von Ob st Marmelade. Marmclade ist mäßig eingekochtes,
mit stärkerem Zuckerzusah versehenes Obstmark. Sie darf
deshalb nur kurze Zeit aus dem Feuer bleiben, damit sie ihre
natürliche Farbe bewahrt . Die Haltbarkeit wird fast au» ,
schließlich durch die reichlichere Zuckerzuaabe bedingt.

Marmelade au » Aepfeln. Nicht alle Apsclsorten
eignen sich gleich gut zur Marmeladcnbercitrmg . Am besten
sind würzige Sorten . , . B . Kalvill «, die verschiedenen Bor «,
dorser, die Pepping » und Goldrcinettcn . Dte Aepsel sotten
vollkommen entwickelt und möglichst reif sein . Man schält sic
entweder mit dem Messer aus der Hand oder mit einer
Schälmaschine, wobei man zugleich Kelch und Stiel entfernt.
Das Schälen kann auch unterbleiben ; nur muß man die
Früchte dann mit klarem Brunnenwasser gründlich abwaschen.
Nun vierteilt man sie, ohne jedoch da» .Kerngehäuse heran» ,
zuschneiden, und schichtet sic in einem Steingut - oder email¬
lierten Topfe mit gemahlenem Zucker ein. Aus 1 Kilogramm
geschälte Aepsel nimmt man >/- ' /« Kilogramm Zucker. Nun
deckt man de » Topf gut zu und stellt ihn wenigsten» LI
Stunden lang an einen kühlen Ort . Der Zucker vergeht und
verbindet sich mit dem Obstsastc, der dabei hcranSlritt , und
entzieht auch den Schalen und Kernen die Gcschmackstoffe , so
daß infolgedessen die fertige Marmclade viel voller und kräf¬
tiger schmeckt. Bevor man die eingeznckcrtcn Apselststcke
ans da» offene Feuer setzt , muß man sie nochmal tüchtig
durcheinander mengen. Während de« Nochen » darf man das
Rühren mit cincm neuen ausgclaugtcn oder mit ei,rein gut
gereinigten, lediglich zu Lbstemkochzivcckcn dienenden Holzlöffel
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,- ichl vcrgeffen. Tai Rübrc » muß immer in der Form der
Zahl 8 und auf dem Boden der Topfes geschehen , damit die
Aepsel nicht anbrennen. Au» demselben Gnmd « zieht man
oadei den Kcffei öfter voui Feuer . Nach 15 — 20 Almuten
furd die Acpsel zu Brei geworden, Ei » längerer Eiukochen
muß man vermeiden, weil sonst die » alürliche Farbe verloren
gebt . Jetzt reibt man den Brei recht beiß durch ein feiner
sied (Haarsieb >. um Kerngehäuse, Kerne, Schale» und Fleisch,
sasern auszu' chcidcn . In die so erhaltene Marmelade noch
etwa- dünn, so bringt man sie nochmal auf das Feuer und
dickt sie unter fortwährendem Rubren langsam ei » , dir sie
hinter dem Löffel nicht mehr gleich zusamnienläust. Zuthatcn
von Gewürz sind überflüssig, denn eine gute Marmelade soll
sich gerade durch den remen, natürlichen Fruchtgcschmackallein
auLzeichnen.

Marmelade au ? Quitten: Tie reifen Quitten werden
geschält , der Länge nach in mehrere Teile geschnitten und vom
Kcrnhause befreit. In einem geeigneten Gefäße, am besten
Kupfer- oder Mcssingkcffel, werden sie in Wasser weich und
unter Rühren kurz eingekocht . Nkun wird die Masse in ganz
heißem Zustande durch ein feiner Lieb gestrichen . Ta das
Quillenmark sauer ist , so rechnet man auf ein Kilogramm
Mark 800— 1000 Gramm Zucker . Tiefer wird vorher ge¬
läutert ; dann erst wird dak Mark hinzugethan und nun beides
zusammen kurze Zeit unter langsamem Rühren aufgekochl, bis
die Marmelade genügend steif erscheint. Auch hier brauchen
keine Gewürze beigesetzt zu werden.

Marmelade auS Mispeln: Tie beste Verwertung der
verhältnismäßig seilen verkommenden Mispeln ist die zuMarmelade . Zu diesem Zwecke läßt man die Früchte , aus
Stroh gebettet oder in flache Kasten gelegt, weich (morsch,' eig) werden. Man wischt sie ab, setzt sie mit so viel Wasser,
oaß sie gerade bedeckt sind, in einem irdenen oder emaillierten
köpf auf dar Feuer , kocht sie gar und treibt sic durch ein
Haarsieb. Tcm so gewonnenen Mark setzt man auf das Kilo
800— 750 Gramm seinen Zucker bei und dampft cs unter
fortwährendem Rühren in Form der Zahl 8 rasch ein, bis die
gewünschte Ticke erreicht ist.

* In der Longierhalle findet zum Kramermarkte
wiederum ein Cnklus von Zpecralitätcn - Vorftellungen
statt , und dazu hat Herr Tireklor Oskar Strauß ein vor¬
zügliches Programm -Personal zusammengestellt, was in Bezug
aus hervorragende Kunstleistiing und Mannigfaltigkeit der
Tarbicrungen nichts zu wünschen übrig läßt . Betreffs der
Plätze findet diesmal eine Neuerung statt , die von den Gästen
als praktisch begrüßt werden dürfte . Es sollen nämlich in
Zukunst nicht die einzelnen Sperrsitzstühle, sondern die Tische
mit Nummern versehen werden, so daß Gesellschaften von
3 — 10 Personen Gelegenheit geboten ist , ihre Tische vorher zu
belegen. Aus einem an der Kaffe cinzusehenden Saalplan
können die Besucher vor dem Eintritt fesrstellcn , welche Tische
sie einzunehmen beabsichtigen, resp . welche noch zu haben sind.
Auf diese Weise wird vermieden , daß das Publikum die ein¬
zelnen numerierten Stühle zu suchen hat , die bei lebhaftem
Besuche leicht aus den Reihen gerissen werden. Tie in der
Mitte der Tische angebrachten Nummern fallen dagegen
deutlich ins Auge und sind somit leicht zu finden. Tie Sperr¬
sitzkarten sind mit der Nummer der Tische versehen. Auf das
Programm der Vorstellungen kommen wir noch zurück.

* Lichordnuug für die Binnenschiffahrt auf der
Weser . Nachdem Anfangs dieses Jahres die Anlage
einer Aichstairon in Bremen von Senat und Bür¬
gerschaft beschlossen worden , ist mit dem 25. Juli d . I .,
unter Aushebung des Gesetzes vom 12. .Januar 1873, be¬
treffend die Messung der Flußschiffe , eine Aichordnung
herausgegeben und in Kraft getreten , welcher „alle Fahr¬
zeuge . die ausschließlich oder vorzugsweise zum Binnen¬
verkehr auf der Weser bestimmt find , unterliegen " . Wah¬
rend bisher die Scbiffe sowohl im Bremischen (Vermcs-
sungsaml in Bremerhaven ), als auch im Oldcnburgischen
nach Raumgehalt vermessen wurden , schreibt die neue
bremische Aichordnung eine Perm essung aus Trag¬
fähigkeit vor , wie dieses bisher auch schon in Preußen
geübt wurde . Tas Aichversahren beginnt mit der Fcst-
ietzung der Leerlinie , das heißt derjenigen Linie , bis zu
welcher das mit vollem Inventar und der erforderlichen
Mannschaft belastete Schiff in sonst unbeladenem Zustand
cimaucht . Bei Tampsschisfen gehör : zur vollen Inventar-
Ausrüstung die betriebsmäßige Füllung der Kessel. Tie
Lcerlinic wird an jeder Seite des Schiffes vorn , in der
Mitte und hinten durch Leermarken , ivelche aus verzinktem
Eisenblech von 8 Zentimetern Länge und 2 Zentimetern
Höhe hergestellt sind , bezeichnet- lieber jeder Leerinarke
wird senkrecht zum Wasserspiegel ein Tiefgang San-
zeiaer angebracht , aus welchem jedes zehnte Zenlimcter
durch eine Marke und jedes zweite Zentimeter durch einen
Farbestrich gekennzeichnet wird . Reckt erwähnenswert aus
der Verordnung ist der letzte Absatz des Paragraph 5 , wel¬
cher für die Belastung bczw. Ausnutzung der Lade¬
fähigkeit der Schisse teilweise neue Normen gicbt:
„Tie obere Aichebene ist die waqereckre Ebene , welche
unter dem tiefsten Punkte der Bordoberkanle dergestalt
durch den Schiffskörper gelegt wird , daß das Schiss bei
mehr als 15 Tonnen Tragfähigkeit 25 Zenti¬
meter . bei kleineren Fahrzeugen 15 ^ ntimetcr
freie Bordhöhe behält - W . nn die Tragfähigkeit eines Schis¬
ses bei 25 Zentimetern freier Bordhöhe 15 Tonnen oder
weniger , bei 15 Zentimetern freier Bordhöhe aber mehr
als 1 5Tonnen beträgt , so genügt eine srescBordhöhe
von 15 Zentimetern . Bei schiffen mit festem Teck werden
wasserdicht aufgesetzte Scheerilöcke der 1'uken in die
Bordhöhe mit eingerechnet, icooch dar ? die obere
Aichebene nicht höher liegen als das Schaudeck. Bei Tampf-
schiffen ist die freie Bordhöhe vom ne sten Punkte der am
tiefsten liegenden Fensteröffnung abwärts zu messen." Der
nach der Aickung des Schiffes ausgestellte Aichschein. wel¬
cher, nebenbei bemerkt , bei Schissen , die zumeist aus Holz
gebaut sind , pälestens nach Ablauf von 5 Jahren , und
bei Schissen , welche zumeist aus Eisen oder Stahl erbaut
sind , spätestens nach Ablauf von 10 Jahren erneuert wer-
den muß . enthalt einen TragsähigkcitsnachweiS
in der Weise, daß für jede zur Leerebene parallele Ein¬
tauchung des Schissslörpers nach je 2 Zentimetern des
Tiefganges von der Lecrebcne bis zur oberen Aichebene
das LadiingSgewicht in Tonnen (zu 1000 Kilogramm ) an¬
gegeben ist. Tie Gebühren sind iür jede Tonne Trag¬
fähigkeit auf 5 Pig . festgesetzt, bei cin . m Mindestsätze von
2 Mark . Tie Aichgcschäite werden von dem technischen
Beamten der Aichungskommißion des Senats wahrgcnoin-
men . Tiefer Beamte bedient sich bei der Vornahme der
Aichung der Beihilfe des Äichamlcs Bremen . Uebcr d:e

Aickbchörde ist als Revisionsbehörde das kaiserliche SchiffS-
vermZsungsaml in Berlin bestellt' Im Arbeiter Bild « >«gs »>trei » beginnen die Unter¬
richt skurse im Schönschreiben und der Buchführung gleich
nach dcm Kramet markte , stcl>c Inserat ). Es können hieran
auch Nichlmligltcdcr reilncbmeu. d :e »ich d :cserhald mir dcm
Vorsitzenden Herrn Menke, Wallstraße 25. baldigst in Vcr-
bmdung setzen wellen, der jede » ädere Auskunft erteilt . Im
J »iercffe der j .inacn Lenke können wir nicht nnierlaffen , auf
diese günstige Gelegenheit bcsciidcrs b ' nzuwclsen.

7 Ohmstede . 25 Sepi . Herr Pastor Eckardt, bisher
Prediger an der Lamberti kucke zu Oldenburg , hielt gestern
hier seinen Einzug. Ter Ort war zum Empfange festlich
geschmückt , auch waren an mehreren Stellen Ehrenpforte»
errichtet. Bor der nahe der K . rcke neurrbaulrn Pastorci
wurden der Herr Pastor und icinc Familie vom Kirchenrar.
dem Kirckciiausichuß und dem Gemeindevorsteher begrüßt und
vom Kirchciilarsiii'. lglicde Hausmann Mehre ns hierselbit
und den , Gemeindevorsteher in seinem neuen Heim herzlich
willkommen geheißen. Bis zur Weide der neuen Kirche wird
der Gottesdienst wie bisher in Oldenburg abgchaltcn werden.

w Berne . 24. Scpl . Ter Pächter des von Wly-
lebenichcn Gutes Neumüblen, Herr Sosath, har
seine Pachtung gekündigt und in unmittelbarer Näh « des
Bahnhofs Neuenkoop ein Areal erworben, auf dcm er ein
Geschäftshaus für Handlung und Wirtschaft zu errichten ge¬
denkt. Tancben wird Herr Sosath auf besonderen Wunsch
des Herrn Baron von Witzleben die Verwaltung der zum
Gute Hude gehörenden Ländereien übernehmen ; die weitere
Administration der von Wiylcbenichcn Angelegenheiten über¬
nimmt wieder der frühere Administrator , Herr Kramer in
Hude. Herr Simon , der augenblicklich die Geschäfte sühn,
wird seine Stelle Mai 1902 aufgcbcn. — Tie Weiden und
Wiesen haben sich nach dem letzten R ^zen sehr erholt und
erholen sich bei der jetzt herrschenden Wärme immer mehr.
Tie Dichprcise sind immer noch gedrückt, einzelne Weidcr
haben für gute Ware aber doch recht annehmbare Preise er¬
hallen ; so crzäblte ein Landwirt , er bckomme für dreijährige
Ochsen 3L ' / . Mk . pro 100 Pfd . Lebendgewicht, gewiß ein ganz
annehmbarer Preis . — In den zusammengehörenden Bauer-
schaflcn Ollen und Hannöver wurden bei der Hauptkörung
4 Stiere augekört, davon 3 einstimmig. Tiefe drei waren
sämtlich zur Prämicnkonkurrcnz ausgescyt, und zwei davon er¬
hielten jeder eine erste Prämie von 200 Mk . — Unsere Haupt»
chaussce wird immer mehr von Motorfahrcrn benutzt; nicht
sehr lauge wird cs noch dauern , und die Pferdegespanne ge¬
hören zu den Selkenheiten. (Na , na ! Tie Red .) Schade,
daß die Tinger soviel Geräusch machen, die meisten entgegen¬
kommendenGespanne scheuen davor . — Tie Kartoffeln sind
hier billig diesen Herbst. Marktpreise sind 70—80 Pfg . pro
Scheffel; will man sich der Mühe des Ausnehmens selbst
unterziehen, so kann inan den Scheffel in unser» Moorgegenden
für 40 Pfg . und noch billiger haben.

^ Elsfleth , 26 . Sept . Nachdem nunmehr sämtliche
Logger der deutschen Heringssischereien von ihrer
zweiten Reise zurück sind, ergicbt sich folgendes Fangresullat:

mit , us.
pro Logger

im Turchschnitt
HeringSf . Tollart Emden . II Logg. 4378 Krntje» 3S7 '/.
EISfletherHeringSfiich .-Ses . . 13 . 5142 . 395 ' ,
Bremen -Degesacker Fisch. >3 . 23 . 8881 . S85
Emder Hermgifisch . -A -8 . . 30 . tlI82 . 378
Fisch.-A . -3 „Neptun " Emden 24 „ 824 l . 343
3lückslidter Fisch. A. -3 . . . 14 „ 474 l 338 '/,

zus. mit IIS Logg. 42553 Kantjes.
gegen in 1911 ) mit NO . 37733 .

. . 1899 . 101 , 18450 .

. , 1898 . 85 . 33128 .
st- Brake , 25 . Sept . Wer zur Zeit einen Gang

über den hiesigen Pier macht , kann sich einen Begriff da-
von machen , welch reges Leben in einer stark frequen¬
tierten Hafenstadt herrscht . Nachdem gestern ein
Getreidedampfer leer geworden und in See gegangen ist,
sind gleich zwei große deutsche Boote mit ca . 4000 Tons
Getreide wieder angckommen , so daß zur Zeit am Pier
vier große Getresdedampser und ein großes Segelschiff mit
Salpeter ihre Ladung löschen. Ein recht interessantes , leb¬
haftes Bild bieten die daselbst entiveder auf Strom liegen¬
den , oder an den Tampfern festgemachten größeren und
kleinen Flußschiffe , welche entweder beim Entnehmen der
Ladung sind oder auf solche warten , um dieselbe dann wei¬
ter nach dem Inneren des Landes zu befördern . Ein großer
Teil der Ladung geht natürlich auf dem Landwege per
Eisenbahn an ihren Bestimmungsort , und die Eiscnbahn-
verwaltung hat ein gut Teil Arbeit , um die vollen Wagen
vom Pier und genügend leere Wagen zur Stelle zu schassen.
Besonders schwierig gestaltet sich das Hin - und Hcrschafsen
der Züge dadurch , daß nur eine Zuwegung vom Bahn¬
hose zum Pier vorhanden ist, auf der alles bewerkstelligtwerden muß . Ticselbe führt durch den Freibezirk über dre
in der Rabe des Thyenschen Trocken-Tocks über den Hafen
führende Drehbrücke . Schwer empfunden werden müßt:

>an solchen Tagen eine Stockung hinsichtlich der Wagen ' -e-
iörderung , welche leicht bei einlrercndcr Reparatur der
Brücke erfolgen könnte . Um nicht in diese Lage gesetzt zuwerden , hat bekanntlich der Landtag seiner Zeit eine
größere Summe (260000 Mark ) für eine nördlich vom
Pier lausende Ueberwegung bereitwilligst zur Verfügung
gestellt - Tie hierzu erforderlichen Arbeiten sind denn auch
schon seit längerer Zeit in Angriff genommen und schon
um ein Erkleckliches gediehen . Von den Anlagen werden
zivej Geleise nach Norden zu werter geführt , und zwar
eins von der Wasserseite und eins von der Landseite aus,
welche je über eine Brücke das neben dem Pier fließende
Tieltief überschreiten und sich zwischen dem alten und
neuen Siel zu einem Gleis vereinigen , welches in der N ähe
vom Cloppenbergsweg durch den Teich über den alten
Siel führt um dann in einem großen Bogen über Clop¬
penburgs Ländereien Anschluß an das Hauptgclcise der
Strecke Brake -Nordenham zu finden . Recht erschwerend
ist der Umstand , daß an der Wasserseite nur während der
Ebbe gearbeitet werden kann ; jedoch ist man bereits mit
dem Aufbau der Eisenkonstruktion ein gutes Stück vor¬
geschritten . Zur Sicherung des Ausbaues »»erden an der
Wasserfeste ein Eisbrecher und mehrere Tue d 'Alben aus-
gestellt , zu denen Pfähle in einer Länge von 20 bis 22
Metern und einer Stärke bis zu 60 Zentimetern Turch-
mcsicr Verwendung finden.

-s- Zetel , 25. Sept . Gestern scheute das Pferd des
Kaufmanns H . aus Schortens , welcher mit seinem Wagen vor
der Pantincniabrik des H . Büllhoff -hierkeldst hielt, vor dem

Motorwagen des De. K. -biersclbst und ging durch. Der Wagen
wurde zerschlagen , vor Büsings Hause kam das Pferd vor dem
Wagen weg und raste aus der Chaussee nach Bohlenberge
hinunter . Glücklicherweise ist das Pserd nur unerheblichverletzt
worden und kein Menschenleben in Gefahr gekommen . — Ter
8,ädrige Sohn des vr tt . . hierselbst kam mit semer rechten
Hand in die Tresch Maschine bei Kleinert» Haus ; demselben
wurde der Arm gebrochen.' Westerstede , 25. Sept . Der „Amldr ." schreibt : Gestern
bot hier >m Ort ein auswärtiger Steinguthändler seine
Ware zu außerordentlich niedrigem Preise zum Verkaufe aus.
Sr wollte, wie er bemerkte , den Rest zu jedem annehmbaren
Preise losschlagcu, weil er wegen Trauerfalls in seiner Familie
sofort nach Hause reisen müiic. So sand sich denn auch bald
eine mitleidige Hausfrau , die dem Händler seine Ware für
reichlich 12 Mk . adkaufle. Als sie aber ihr billiges Steingut
bei Licht besah, zeigte sich, daß auch fast kein einziges Stück
ohne Fehler war . Ter Händler war natürlich sofort nach
Beendigung des seinen Geschäftes verschwunden. Als gleich
darauf der Hausherr erschien und von dcm „vorteilhaften"
Einkauf vernommen halte, machte er sich sofort aus die Suche
nach dcm Hausierer und halte auch bald das Vergnügen , ihn
noch im Orte anzulreffcn. Wohl oder übel mußte der Fremd»
nun das empfangene Geld für die „schäme Ware " wieder
auskehren. — Nutzanwendung : Man kaufe bei einheimischen
Geschäftsleuten, dann weiß man , was man bekommt!

r . Bant , 26 . Sept . Tie gestrige Monatsversammlung
bei Vereins für Tierschutz und Geflügelzucht beschäftigte sich
hauptsächlich mit der vom 13 . bis 1b. Oktober hier statlsindendcn
Junggeflügel - Ausstellung des Verbandes olden«
burger Geflügelzuchtvereine. Beschlossen wurde , für
die Mitglieder des hiesigen Vereins das Stantgcld auf die
Hälfte zu ermäßigen und die andere Hälfte vom Platzgclde
zu nehmen. Als Ausftclluiigskassiercr wurden die Herren
Prcuß und Hartlicb gewählt. Tie Katalognummern sollen un
Interesse einer gerechten Prämiierung auf den Etiketten nicht
vermerkt werden. Am Sonnabend vor der Ausstellung soll
zu Ehren der Preisrichter ein Kommers >m Kolosseum stall-
finden. Ter Verein stiftete sodann zwei Ehrenpreise im Werte
von 25 Mk . für die Ausstellung. Endlich wurde noch be¬
schlossen , zu den vom Verdandsvorstande bezw . vom Landes-
kulturfonds überwiesenen 10 Mk . aus der Kasse soviel hinzu-
zulcgcn, daß für die Summe fünf gute Zuchthähne angeschafft
werden können zur Verteilung an geeignete Landwirte.

* Baut , 25 . Sept. Ter hiesige Gastwirteverein
entsendet nach dcm „ W . T -" morgeii zwei Mitglieder , die
Herren Possehl (Bant ) und Kuhwald (Tonndeich) nach
Oldenburg, um beim Minister des Innern in einer Audienz
wenn irgend möglich eine .Herabsetzung der für die Mehrzahl
der Witte unerschwinglichen Wittschafts - Nelognitionsgebühr
zu erwirken.

r. Bant , 26. Sept . Ter Neubau des Amts - und
Amtsgerichtsgebäudcs hierselbst ist im Acußern bald
fettig , die Arbeiten im Innern werden aber noch geraume
Zeit in Anspruch nehmen. Tas Gebäude, das im deutschen
Renaissancestil ausgeführt ist, ist eine wahre Zierde des Ortes,
nur schade , daß es gar zu nahe an der Straße steht und
deshalb weniger ins Auge fällt . Tie Größe des Platzes aber
gestattete es nicht, daß ein größerer Platz vor dcm Hause
sreigclassen wurde . Der Bau wird von Herrn Bautechniker
Ahrcns ausgesührt . TaS Mauerwerk besteht bis aus Sockel-
Höhe auS Bruchsteinen, im übrigen aus Ziegelsteinen mit Ver¬
blendsteinen überlegt Tie beiden Straßenfronten (Mittel - und
Pcterstraße ) sind mit grauem Kunststein verziert. Ter Bau
ist dreistöckig , mit einem Turm gekrönt. Im Kellergeschoß be¬
findet sich die Wohnung des Hauswarts , auch wird darin die
Maschinenanlage für die Dampfheizung untergebrachl werden.
Tas Erdgeschoß enthält die Tiensträume für das Amt , ein
großes Zimmer für denAmtshauptmann . die Registratur , das Fort¬
schreibungsbureau, die Expedition usw. Vom Erdgeschosse führt
eine breite Sandsteintreppe zum Obergeschoß, welches die Räume
für das Amtsgericht enthält . Es ist ein geräumiges Sitzungs¬
zimmer für das Schöffengericht, ein etwas kleineres für das
Amtsgericht II , die Gerichtsschreiberci, die Registratur usw. —
Neben dem Amtsgerichtsgebäude, an der Peterstraße,
werden die Dienstwohnungen für die Beamten er¬
richtet. Ter Bau derselben wird am 27. d . Mts . in öffentlicher
Submission vergeben und dann alsbald in Angriff genommen
werden. Tas Gefängnis wird seinen Platz Hutter dem
Hauptgebäude , an der Mittelstraße , finden, wo für diesen
Zweck nachträglich eine Fläche Landes angckaufl worden ist.
Die ganzen Bauten sind bis zum ersten Juli nächsten Jahres
fettig zu stellen, well zu diesem Termine die Trennung des
diesseitigen Bezirks von Jever in Aussicht genommen ist.
Tie Mitteilungen verschiedenerLokalblätter über die in Aus¬
sicht genommenen Versetzungen an das Amt und Amtsgericht
Rüstringen entbehren noch jeder Begründung.

Aus benachbarten Gebieten.
* Bremen , 26 Sept . Tcm früheren Führer des Schnell¬

dampfers des Norddeutschen Lloyd . Kaiser Wilbelm der Große"
Kapitän H . Engelba rl . der gegenwärtig als Baubcaufsich-
tiger bei dem Bau des neuen Schnelldampfers . Kaiser
Wilhelm II ." auf der Werft des Vulcan in Stettin thälig
ist , wurde laut . Wcs. - Ztg . " von der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger in Anerkennung
seiner bei der Brandkatastrophe in Hoboken im Juli
vorigen Jahres bewiesenen Energie und Umsicht und die da¬
durch ermöglichte Rettung einer großen Zahl von Menschen¬
leben. die große goldene Medaille nebst Tiplom ver¬
liehen.

* Landgericht.
Sitz««- der Strafkammer I des grohh . Landgerichts vom

Mittwoch, den 2s . Sept . . morgeuS S Uhr.
« erbrechen gegen die Sittlichkeit.

Ter Glasarbeiter Hermann Ahlers aus Donner«
schwce, zur Zeit in Untersuchungshaft , soll End « Juni d . I.
gegen Paragraph 176, Ziffer 3 des St . -G . -B . gefehlt haben.
Wegen Gefährdung der Sittlichkeit sand die Verhandlung,
zu welcher vier Zeugen geladen waren , unter Ausschlußder Oessentlichkeit statt . Tcn Angellagt . n trifft H ut : eine
Zuchthausstrafe von IJahrü Monaten und 3 Jahre
Ehrverlust.

T i e b st ä h l e.
Aus Untersuchuiigshast werden vorgesührt die Ge¬

legenheitsarbeiter Janß Eilers aus Mittels Wester-
loog . Kreis Aurich , und Johann Franz Faß aus Neu-
ender Mühlcnreihe . Eilers ist vorbestraft wegen Trunk«
fälligkeil und Müßiggangs , schweren und einfachen Ticb-
stahls und wegen Uebertretung des Paragraph 361, Z . S
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des St . - G -B. mit 2 Jahren Arbeitshaus . Fas « hat eine
Straslisrr von 1t) Nummern , u . a . ist er wegen Diebstahls
scch-smal vordcstrast , zuletzt am l9 . § rpt . d . I . vom Land¬
gericht Breme » mit 3 Monalen Grsänznis . In der Nacht
vom 15, . zum 16 . Juli d . I . wurden dem Landmann Eitert
Bargen zu Schaar aus einem mittels eines Vorhängeschlos-
ses verschlossenen Hühnerstall , der unweit seines Hauses
auf der Weide steht , 12 buntgefiederte Hübner und 1
Hahn im W . rte von ca . 20 Mark initt lStL . nbruchS g stöh¬
len. Tiejen Tievslahl haben beide Angellagte geinein-
schastlich auSgesührt . Ejlers ging in de» -stall hinein und
dolle die Hübner heraus , die er drinnen umgebracht hatte,
und reichte sie dem Fast hinaus in einen von diciein bereit
gehaltenen sack , welchen Eilers mitgebrachc hatte . ES
war dies etwa zwischen 12 bis 1 Uhr nachts . Eilers hat
ferner am Abend des 16 . Juli d . I . dem Händler G . Jun¬
gen aus Sedan ein Fahrrad im Beerte von ca . I2 > Mk.
gestohlen. Tas Rad stand vor der .Nammenscheu Wirt¬
schaft in Sedan . Eilers hat es von dort sorlgeschoben . ist
aber sofort vom Bestohlenen verfolgt und abgesagt wor
den. Gegen Eilers wird aus eine Gesamisirase von 1
Jahr 6 Monaten Gefängnis und .3 Jahren Ehrver¬
lust , gegen Fast unter Einrechnnng der obigen 3 Monate
Gejängnis aus eine Gesamtstrase von 1 Jahr 10 Mo-
naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust und aus Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt.

Urkundenfälschung.
Am 29 . April d . I . kaufte der Landhäusling und Ar¬

beiter Falkert BrörtenS in Barkel auf einer durch
den Auktionator Albers abgehaltcnen Auktion zu Moor-
Hausen zwei Kühe . Albers verlangte von Brörkens für
die Kausgeldschuld die Stellung eines Bürgen . Tiefer
stellte dann einen Bürgen in der Person des Arbeiters
Eggers . Ta Eggers aber nur die Bürgschaft sür den uauf-
prejs einer Küh übernehmen wollte , behielt der Apktio-
nator Albers eine Kuh zurück, übergab dieselbe dem HauS-
sohn Wessels und wies ihn an , die Kuh nur gegen schrift¬
liche Bescheinigung von ihm an Brockens abzuliesern . Am
Nachmittag brachte letzterer dem Wessels einen Schein , in
welchem? dieser ermächtigt wurde , dem Brockens die Kuh
zu übergeben . Dieser Schein war , wie Wessels bestimmt
glaubt , mit Albers unterschrieben . Diesen Schein soll der
Brörkens selbst geschrieben haben ; er erklärt aber , daß
er den Schein von Albers erhalten habe . Um sich den Be¬
sitz der Kuh zu sichern, liest Brörkens den ihm zur Zwangs¬
erziehung übergebenen 12jährigen Schulknaben WillmS
einen Burgschaftsschein , nach welchem der Aussteller dem
Auktionator Albers gegenüber die Bürgschaft für die kauf«
geldschuld des Brörkens aus dem Ankauf der beiden Kühe
übernahm , mit „B . Renken " unterschreiben , ebenfalls ei¬
nen nicht ausaesülltcn Schein , übergab diese Scheine dem
Auktionator Albers und erklärte , Renken in Barkel habe
sür beide Kühe die Bürgschaft übernommen . Nach Aussage
das Schulknabcn Willms hat dieser den Schein aus Brör¬
kens Gehe ist unterschrieben , wobei er Doch von Brörkens
ermahnt sei, niemandem etwas davon zu sagen . Brörkens
steht deshalb heute wegen Urkundenfälschung vor Gericht.
Mit Rücksicht darauf , dast Brörkens noch nicht vorbestraft
und durch die von ihm begangene Thal niemand geschädigt
ist . kommt dieser unter Annahme mildernder Umstände
mit 5 Monaten Gefängnis davon.

Diebstahl
Ter wiederholt wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter

Earl Faulwasser zu Bant entwendete gegen Ende
November 1900 dem Fischhändler Stührenberg in Bant
einen ledernen Zaum im Werte von 3 Mark . Unter An¬
nahme mildernder Umstände wird der rückfällige Dieb zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Aus aller Welt
Ein Mord vor hundert Jahren.

Die „Kleine Presse" erinnert an einen am 19 . September
1801 in Frankfurt verübten Mord und damit zugleich an die
R echtsgebrSuche jener Zeit . An jenem Tage wurde der
dänische Hauptmann Henkel von einem fremden Juden,
David Joachim aus Prag , im Bett überfallen und durch eine
Anzahl Messerstichetödlich verwundet . Das bei dem Ucberfall
entirandene Geräusch und das Geschrei des Sterbenden wurde
von der Hauswirtin vernommen ; sie rief schnell ihren Mann
und dessen Gesellen herbei, die sofort in die Stube des Haupt¬
manns drangen und den Mörder dort mit einem großen
Messer in der Hand vor dem Bette seines Opfers stehensahen;
sie packten ihn , entrissen ihm das Messer und führten ihn auf
die Straße , vergaßen aber, ihm die Hände zu binden. Ats
nun die Wache kam, um den Mörder in Haft zu nehmen,
zog dieser plötzlich ein kleines Messer aus der Tasche und
brachte sich so schwere Wunden bei , daß er unisank und dann
aus einer herbeigeholten Bahre in das Hospital zum Heiligen
Geist getragen werden mußte . Ter Hauptmann Henkel, der
wenige Minuten nach dem Ueberfall gestorben war . wurde
mit allen militärischen Ehrenbezeigungen zur Erde bestattet.
Auch ver Mörder starb schon kurz nach Mittag des Mord«
tages , war aber vorher nüch gerichtlich vernommen worden
und hatte die Thal bekannt. Den damaligen Rechtsanschau-
angen und Rechtsgebräuchen entsprechendwurde sein Leichnam
aus Anordnung der Behörde am 22 . September von den
Henkersknechten zum Fenster hinausgeworfen , auf eine Kuhhaut
gevunden und zum BockenheimcrThor hinaus nach dem Raven¬
stein geschleift ; dort wurden ihm beide Hände und der Kopf
abgeschlagen: der Körper wurde dann auf dem Schindanger
auf das Rad geflochten, der Kopf und die Hä),de aber auf
Psähle gesteckt mit der Inschrift : . David Joachim,
Mörder ." Dieses Rcchtsversahrcn blieb übrigens noch
längerer Zeit gebräuchlich.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Borgeschlagene Dividenden: Eisenindustrie

Menden ^ähwerte 4 Prozent gegen 15 Prozent . — Annener
Gußstahlwerk in Annen . ,In Anbetracht der gegenwärtigen
ungünstigen wirtschaftliAm Lage wird eine Dividende
sür das abgrlausene Jahr nicht verteilt »verden . lFür
bas Vorjahr gelangten 10 Prozent zur Auszahlung . ) —
Märkische Maschincnbauanstalt in Wetter 2 Prozent gegen
12 Prozent . (In vorstehenden Dividenden tommt der
Rückgang der Konjunktur besonders deutlich zum Aus-
dru ck. )

August . Au sweise der großen Bergwerks-
ge sellschaften: Hibcrnia - Bergwerk 867 171 Marl

gegen 861634 Mark im Vormonat . — Harpcncr Bcrgiverk
1371000 gegen 1404 003 Mt . im Vormonat.

Lik ..zr . A H. Z . " äußert sich jn einem Artikel übrr

Mac Sinkey und die wirtschaftliche Lage in
dcnBereinigtenStaatrn dahin , daß die materielle
Lage des Landes sich unter Mac Kinlei ) in einer geradezu
wuntcrbaren Weise gestoben stabe. Sie ist jetzt derart de-
festigt , daß sie auch den Tod Mac Kiuleys überdauern
»»" de. . . „ .

Am amerikanischen Eisen,narkt «st Rol »eisen
tnapp und der Preis fester . Tie Nachfrage war lebhafter,
indes wird „ och einige Zeit vergely .-» , bis normale Ber-
stättnisse gesckmjjr» sei » werden . Ter jetzt beendigte streik
sta « mit einer vollständigen Niederlage der Arbeiter ge¬
schlossen.

Bezüglich der Mitglieder des Aussichtsrats der
P o » i m e r s ck, e n H y po l he k c n ba n l ist die Rcvisions-
tommission nicht in der Lage , die Frage , ob Rcgreß-
ansprücste crboben werden lönneii , mit Besliinmlheit zu
bejalien oder zu verneinen . Jedenfalls stat jich ergeben,
das; der Anjsichtsrat in den langen Jahren seiner sich ziem-
lich gleichbleibendeu Zusammensetzung nur eine sehr
untergeordnete Tstütigleit entfallet hat.

Dem dänijchen Reichstage sott eine Borlage über
eine 3p r o z e n t i g e Anleihe von 35 Mitl . Krone n
gemacht werden . Vermutlich wird dieselbe mit einem deut
sctyn , BanllMise abgeschlossen werden . Man denkt an einen
Preis von ca . 04 Prozent . (Jn diesem Falte dürste sür . die¬
selbe in Deutschland , wo die Zprozentige Reichsanleihe 90
Prozent notiert , scGvcrlich Interesse zu erwecken sein . )

Das Banllyius I . Schweizer rn Stuttgart hat
seine Zahlungen eingestellt . Auch aus Baden werden
zivei größere Insolvenzen gemeldet.

Zum Zusammenbruch der Gcwerbebank in
Heilbroii » . Die Feststellung des Status wird sehr
schwierig sein, da ein wal «rcr Rattenlönig von Betrüge¬
reien , Unterschlagungen , Fälschungen und
Verschleierungen zu überwinden ist, zumal sämt-
lickw , aus die wilden Spclulationen bezüglichen Papiere,
vernichtet sind.

Newyort, 24 . Sept . Börse. Anfangs schwach,
später fest. Schluß fest . Eanada 109,75 gegen 110. Union
08,37 gegen 08,75.

Die Untersuchung gegen die verhafteten Mitglieder des
Aussichtsrats der Trcbcrgesellschast nimmt
einen solche» Umfang an , daß eine Klarstellung der Ver¬
hältnisse sich Monate lang hiiizichcn dürste . Tie gericht¬
liche Aburteilung wird daher in diesem Jahre nicht mehr
erfolgen Iönnen

Berlin, 25. Sept . Börse. Tic Börse erössnete in
etwas besserer Haltung , verfiel aber bald daraus wieder
in die alte Lustlosigkeit und Schwäche . Banken und Man-
tanwerte stärker gedrückt.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 26 . Septbr . » ursderiLt der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bant . Me Kurs « verstehen sich frei von
Provision. I . Müudelficher«

Antaus Berta»

3 '/, vEt Alte Oldenb . Koniols
3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vkr. do . do . . .
4 pCt. Oldb. Bodenkred .-Oblig. (u»kü»db .b . 1g06)
4 pEt. abgestempelre do. do .
5 vEt. Oldenb . Vrämren-Anleid«
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Wildesbauser, Stolldammer,

Jeversche von 1877 . . .
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihe » .
3 >/>> pC ». Butjadiager, Goldenstedter
3>/2 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anlrihrn
3 pCt. W ftersieder Amlsverb. -Anl. . .
4 pCt. Eutm-Lübecker Prwr .-Obligationen
8 '/. pCt. Dculicke Reich-anteche . abgest . « r>

kündbar bis 1905 . . . .
v '/, pLt. d« . vo. . .
3vEt. do . do.
3 ' /, pCt. Drerißisch« LonsolS ., abgefl . , «»kündbar Hit

1905 .
3V , vCt. do . do . do.
3 pCt. do . de do
4 pCt. Teltvwer Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pCt. Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906
3 > , pCr . Stettiner Stadt -Anleibe . . .
3H , pEr. Wormser Etadt -Anleibe . .

H . Nicht müudelficher.
4 pCt. Russisch« Südoftbahn-Pnontaten , g« . .
4 pEt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) . . . .
3 pCt. staatLgar. Italienisch« Eisenb .-Prioritätrn.

(Stücke v . 560L»r« un Verkauf '/ . pEt. höher)
4 pCt Westfälisch « Pfandbriefe
4 pEt. Pkdvr. der Vreuß. Loden«Ered .»Lkt .»Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910
ö>/, PCt Plandbneie der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechielbank , unkündbar btt 1905 .
4 pEt do . do . , Serie ll , „ „ 1910 .
4 pCi. OldenburgerGlashütten-Prwrüäten , rück«

zabüxn 102.
4 pEt. Warvs-SvlunerroPriorit . . nickzahlb . 105
Oldenb Landesbani-Aktien >40 vEt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glarbüttcn- Akrien (4 vGt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampisch .-Rhed ^Lktien (4 pEt.

Zin» vom 1 . Januar)
Warptw -Drior.-Akt. llOEm . (4vEl Zintv . lJan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für st. 100 « Mt.
Check aus London » I L. » »

. „ New -B -nck , iDoll . , .
Amerikanisch « Noten . . . « »
Holländisch « Bantnoten sür 10 Gulden » .

> n der Berliner Vörie notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lechbank-Aktiea —
Oldenburg. Elienbunen-Aktien (Lugust' ebn ) 70,50 pCl . G.

Ditlonr ber Deutsche» Rnchtbanl 4 pEt.
Dackehrntjlnt vv. vv. 5 pEt.

vSt. VEt
97 98

97.50 98,50
87.50 88.S0

103 104
101,50 102.50

101 —

100
100,50 —

95,50 —

95 —

87 68
100,50 —

100^ 0 100,75
100,20 100.75
90.10 90.65

99,80 100H5
100 100.55

6030 90.85

103^ 0
101 .95
95^ 0

103.75
102,50
96,45

96.10 96.75

97.60 —

60^ 0 60,85

102,10 102,65

99,45 99,75

91 .70 92L5
99.45 99.75

100 101
103 —

137M —

— 200.50

— 168,65
20^ 3 20 .43

— 1^ 175
4,1675 —

16,76 —

Oerlliche Getreidepreise i« der Ltadt Oldenburg
am 25 September 1901.

Vtrl.
Hafer, hiesiger

« russischer

Mrk.
7,50 Gerste , amerikanisch« —
7,50 , russisch« 6^ 0

Roggen, hiesig« 7,80
_ P eters burg« 7- l0
» südrussischa 7^0

W«ze» d.—

« twe»
« »chweh»
vdn»
Klein« M
dhz ^ HDW

HW Hmsnn

7^—
«.70

Oldenburger Marktpreis«
vom 2b September 1901 Ml . Psg.
vutttr , Waag« . V. d,
Kutter, Markthalle , » »
Rindfleisch . . » »
Schwemefleijch . . » »
Hammelflei 'ch . , » «
Kalbfleisch » » «, »
Nomen . . » «
Schinken , geräuchert . » »
Schlicken , stisch . » »
Mettwurst, geräuchert » »
Mettwurst, irisch . » »
Speck , aerliuchett . « »
Speck, srisch - « »
Eier, da« Dutzend .
Hühner, Stuck . . ,
Enten, zahme , Stück . .
Enten , wilde, Stück .
Bohnen, junge, > 2 dg .
Wurzeln. 25 Lt . . .
Schalotten,» . Liter . «
Blumenkohl . .
Spltzkoht, Kopf . .
Kohl , weißer , Kopf . .
Kohl roter. Kops . .
Gurken , Stück . . ,
Kartosseln, 25 Lt . . .
Tors. 20 lck .
Zettel, 6 Wochen alt

10
1 20

— 65
— 65
— 50
— SO
— SO
— 90
— 65
— 90
— 75
— 85
— 60
— 75

1 50
2 —
1 —

— 15
1 —

— 20
— 50
— 15
— 10
— 20
— 10
— 75

5 —
>5 —

HDottOrvOricht
von Mittwoch , den 25 . September.

Im südlichen Deutschland herrschte heute trübes Wetter,
stellenweise mit Regen, und zwar unter Enifluß einer flachen
Depression über Westdeutschland. In den übrigen Gebiets-
teilen dauerte das heitere, trockene und warme Wetter bei
meist südöstlichen Winden fort , da der hohe Druck sich fort-
dauernd über Osteuropa besindcl. Da das Barometer jetzt
energischer steigt, so ist für uns aus eine Wetteränderung durch
die flache Depression nicht zu rechnen.

r Wettervoraussage
für Freitag , den 27 . September.

Trockenes, meist heiteres und ivarmcs Wetter . Im Süden
stellenweise neblig.

Für Sonnabend , den 28 . September.
Vorwiegend Keiler , trocken , warm

Monat.

Wktterungsbcobackftiliige » in Oldenburg
von A. Schulz , Hos Optiker.

< v,r»o«
crerrr Lufttemperatur

LS.Dept. 7U. R« . 114 .« 781 .8 .28 . >,8 ! 25 .Sept. s 17.4
28 .Sept. S . « m. -!- I4 768,1 >28 . 2 .9l26 .Sept. —

-s- 10.8

„Kronprinz Wilhelm " , Stürmer , ist wohlbehalten tn
Newyort angekomnien . „ Kaiser Willzelm der Große " , Höge-
mann , ist von Ncwstort via Cherbourg und Loutlzeuiipto»
nach der Weser abgcgangen . „Grosjpr Kurfürst " , Reim-
lasien , ist wohlbehalten in Newstork angckoiitmc » . „Wille-
had " . Traue , vom La Plata kommend , ist wohlbehalten in
Antivcrpcn angrlommen . „Erefelp " , Werner , von Ost¬
asien kommend , ist wohtbcl -alten von Singapore abge-
gaiigcn . „Sambas " , Busckze , ist wohlbehalten in Singa-
pore angctomiiien . „Rl -ein "

, Walter , hat die Reise von
Genua nach Neapel fortgesetzt . „Prinz Heinrich " , Heintze,
hat die Reise von Singapore nach Penang fortgesetzt.
„Preußen " , Prchn , hat die Reise von Nagasaki nach Shang¬
hai fortgesetzt . „Lahn " , Pohle , von Newyork kommend , ist
wohlbehalten Dover passiert . „Hohenzollcrn " , Eüppcrs , ist
von Genua via Neapel und Gibraltar nach Ncwyorl abge-
gangen . „Kaiserin Maria Tlieresia "

. Richter , hat die
Reise von Sonihamplvn nach Cherbourg fortgesetzt . „Stot-
berg " , Burojse , von Brasilien lammend , ist wohlbehalten
Blissingcn passiert . „Hamburg "

, Magin , nach Ostasien be-
stimmt , ist wohlbehalten in Nagnsali anarloiiimeii . , ,Kö-
nigsl >erg " . Ehristianjen , nach Ostasieii ' bestimmt , ist wostl-
bchaltcn in Poivl >aina angekomnien . „Sackten "

. Franke,
hat die Reise von Penang nach Singapore fortgesetzt.

Schiffsverkehr aus der Hunte.
An ge konimen in Oldenburg.

24. Sept . : Segelschiff „ Tora " . Meyer , aus Grü-
ncndeich a . d . Elbe , mit 3 To . Stückgütern von Hamburg.
Segelschisf „ Gazelle ", Schnorr , aus Betdenjlcty , mit
20 To . Zucker von Htzestoe über Elsfleth

25 . Sept . : „ Hel c ne " , Rose , aus Oldenburg , mit
42 To . Stückgütern von Bremerhaven.

Abgcgangen von Oldenburg.
24 . Sept . : Holl . Legclschiss „ Mn tati 0 " , Tick, leer

nach Brake.
25. Sept . : Segelschisf „ Wjllfried " , Wittstolt , aus

Oldenburg , leer nacl, Brake . Segelschisf „ Anna Mar i c" .
Nagel , aus Oldenburg , mit 2l To. Busch „ach Schmalcn-
slcth . Bockschift „ Bremen 17" , Müller , aus Bremen,
leer nach Bremen . Segelschiff „ Gazelle "

, Schnorr , ans
Bcjdensleth , leer nach Brale.

Lldenburg .Portugicsischc Dampfschiffs Reedcrci.
. Lisboa " , Kapt . Harde , ist am 25 . Scplbr . in Bordeaux

angekomnien. . Bremen " , Kapt . Schmidt , ist am 25 . Geptbr.
von Riga abgefahren . . Vianna " , Kapt . Kückens, passierte am
25 Septbr . ans der Reise nach Oporto St . Vathrttne s.

Schwarze Sci- .-Robe
u .hSher — 12Mtr . ! — port »- u . ,ollkei iuqrsandt ! Muster umgehend ; ebenso
von schwarzer, weißer u sarb . . Henneberg -Leide » v . üü Psg . bi« p Mlr.
6 . klvnnedvi '

g , Mei Mritul (LI rghL). ^ üricti.
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MM- Achternstratze Nr . 44 .
Kapuzen lUnterzeuge für Herren : ! Strumpfgarner

, ^ ^ . . . . Mormalbemdeu , Normaljackeo , Rockßsrue in Wolle u. Baumwolle.Leide , vhemlle »ndAz,ruialyoscn , baumwoll . Holen undhaumwoll . Strickgarn «, Hakel- «ud
. Wolle , n

^ Fa -ke« . «seiche«,ar «.Kinderkapuzen t» all« , « rosen , gestrickre 0osen aus Mormalwoll «, dusche« . Schleifen » Krage » «»d
Manschetten , Broschen » Haar
nadeln und Portemonnaies,

Tchürzen:

^ ^krmusea , besonders schön.» andschulie snr Herren , Lame » nn» ! ernr » ^. ^ . .Kinder , j unterzeuge für Maochm.
(«amaschen, Kniewärmer , Leibbinden , Hosen « tt Taille , in Wolle «nd

railleniücher , Scelenwärmer , Baumwolle , ^Wottkrageu , Weiten , Muftrn und Wall . Hosen, geschlossen, in schwär, schwarze Kamen - und Kinderschurzen
Baretts . , «nd grau . > in allen Brossen,

, , , Hosen ln Varchend und Baumwolle , E0lonlrnschärz»n s . Kamen n. Ktndrr,
Ilnterzeulie für Dnmen : Unterjacken . Kncheaschürzen «nd Tandrlschürzea

Unterzruge für Knaben : i
Zwischenröckr in großer Answahl , Unterhosen mit Taille in Wolle und ^ VsssssIsc.
gestrickte und gehäkelte Röcke , ! Baumwolle , Manschettenbemden,
.
-slancll Röcke ( im Geschäft angesert .) , Unterhosen in Wolle u . Baumwolle . v - rh « »' den l in Le.nen und

. . . . ^ . , . . » i ! utrriack«u , Lrrllitrurv i Ldirtiua,.xlanellhosrn ( im Geschäft anaeser «. ».
'

_ _ Manschetten , Kragen,woll., Parchend und baumw . Hosen,
Unterjacken, gestrickt und gewirkt»
starke gestrickte Hosen and Zacken.

Strümpfe für Kamen ». Kinder
in Wolle und Halbwolle

in grober Auswahl.
Shlipse «nd Krawatten»
Hosenträger,
schwarze nnd farbig « Socken.

Seide,
seid. Bänder und Sammete in allen

Farben und Qualitäten.

Korsetts
in grosser Auswahl »nd alle« Breis-

lagen.

Taschentücher
in Leinen » Baumwolle nnd Batist.

Schleier,
Brautschleier,
Brautkränze in größter Auswahl.

*> L «rob USLHI ' lol » L11sl ? 8.

In tadellos frischer Ware
empfehle morgen u . folgende
Tage:

Nordsee - Schellfische,
große , mittel und kleine,
Rotzungen . Schollen . Butt,
Seehecht , Sandart,
Granat , lebende Krebse re.
zu billigeren Preisen.

Aus einer Kommisfions-
sendung große Schellfische»
Pfund 20 Pfg.

N Z» dkl MMiW:
Zwischeuahner u . Kieler

Aale , Rauch - Schellfische.
Bücklinge , Flandern,
Makrelen, sowie alle
Marinaden einzeln sowie
in Dosen empfiehlt die
Dänische Mchgroßhaudlung,
üerm . Skilllll,

Inh. lob . 81«fmli«,
WW " Achternstraße SS . "HW

— Fernsprecher 18S —

Ärl>eitkr - Li >i»»lMtti >i.
Ter Unterricht in der Buch¬

führung und im Schönschreiben
beginnt in der zweiten Woche im
Oktober. Für Mitglieder liegen Listen
im DcrcinSlokal au» ; Fremde , die
daran teilzunehmen wünschen, wollen
sich beim Vors. de» Verein- Rechnungsf.
Manke , Wallstraße LS , melden.

Der Borstand.

In dm nächsten Tagen er.
schnnt in unserem Verlage:

NkBWtllmrWstj
ii Lldubirz

von
Kolbas » HKtTbKlol ».

Preis SO

Versand nach auswärts
franko, gegen Einsendung des
Betrages in Briefmarken.

Keine Lektüre für Backfische
und Kinder, aber jeder junge
Mann , jeder Erwachsene —
ob Mann oder Weib — sollte
sich damit beschäftigen. Ganz
besonders empfehlen wir
Acrzten, Geistlichen, Lehrern,
sowie Vätern und Müttern
diese leidenschaftslose, klare,
streng sittliche Schrift , die aus

^ berufener Feder stammt.
Oldenburg i . Gr.

H Lsvdvn L fa8iing,
^ Buchhandlung.

Zu kaufen gesucht I gutes Haus
mit Garten in der Umgebung von
Oldenburg . Zu ersr. in der Exp , d . Bl.

ö— üou Tamen m . gr . Ver»
VltlUt . mögen wünschen Heirat . Pro-
speekte ums . Journal , Lharlottenburg.

kLStdof A . Ll! l6r.

Während
des Kramermarkles r

8peei»IMev.
Limrert-

NVorlrSge .U
Nur Kräfte 1 . Ranges.

Ctrl von können.

Zu verkaufen I schwarzen Pudel,
Man , alt . Alepanderchanfsre SS.
Obrrhausen . Sonntag , v . Otlbr.

Grosser Ball,
wozu freund ! , cinladct Hinr . Wirker.

Telegramm ! Telegramm!
Hotel

jumdkutschenKaiser.
Inhaber : P . Lochmann.

Zm diesjahrigeil Aramermrkt
von Sonntag bis inkl. Freitag:

Große

Specialitiiten
Vorstellung.

Konzert, Hesavg u . komische
Vorträge.

Attstret « , nnr Kräfte 1 . Ranges.
Lnti-ss frei. Lnti-ee frei.

Zu zahlreichem Besuch laden er¬
gebenst «in

Li « Direktion:
Lckuoi ' ck Soolr ans Jever

Der Besitzer:
L^ookinann.

KV « omung , de» 28. d . Ulis.
ll ll I Älemer Ball,
II I ! I,wozu ergebenst «inladct

v.
Vergnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, 3 .85,
ab Oldenburg Zicgelhofs» . 2 .45, 3.40

10 Mk . Aekotinung
demjenigen , der das a« Ls.
d . Mts . gestohlene

Brennabor Rad Nr . 1S68S»
( schwarz lackiert ) zurückbringt.

A . Parnstel » Haarenstr . S.

Zu verm. zum i . Noo . die ichone
Oberwohnnng Jägerstrah » S. beim
Zicgelhof. best , au» 2 St ., S K , K.
u . Zubch . u . Gartenland.

Näheres daselbst unten.

Zu belegen u. anzuleiheu
gesucht.

Ein prompter Zinlzahler sucht zum
1 . November gegen sichere Hypothek
80 » U Mk . Näh . in der Exp . d . Bl.

Zwtschenahn . Anzulnhen gesucht
gegen erste Landbupothck zu 4 Pro ».
Zinsen 14,000 Mk . und 4600 Mk.

B . T . Oltnianns.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Entlaufen 2 Hühner . Geg . Bel . ab-
zugeb. b . Fr . Maas , Trielakermoor 49.

Verloren
auf der (Chaussee in Gverften
am letzten Sonnabend eine
Büchertasche mit Inhalt.

Nachricht erbeten nach
Herbartstr . 8.

Entl . gelbe Henne . Pelerstr . lä.
Verloren 1 Portemonnaie mit

Inhalt auf der Kurwickstraße.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Ofenerfiraße 2, oben.
Bürgerfelde . Entlaufen l kleines

Ferkel . Neddercndsweg 14.
Abhanden gekommen schottischer

Schäferhund , weiß mit schwarzen
Flecken , auf den Namen . Pascha"
hörend. Um Auskunft bittet

Nadorst . H . Ebbinghaus.

Wohnungen.
Zu verm. eine kleiue Wohnung.

Näheres Cloppenburgerstraße 8.
Zu verm. ein möbl. Wohu - uud

Schlafzimmer . Kurwickstr. lall . Et.
Bürgrrsrldr . Zu vm . z. 1 . Maie . sch.
Wohn . , L. n . Bel . Hine. Kreutz. 2 . Felds» .

Zu verm. ein schön möbl. Zttmnerin der Näh« der Kaserne, paff, für e.
Einjährigen . Humboldtstraße 30.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein Dienst¬
mädchen von 16 — 18 Jahren.

Kurwickstraße 35.
Gesucht zum 1 . Oktober d . I . ein¬

faches Zimmer und Kammer » in
Geschäftslage der Stadt.

Offerten unter S . S88 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Zu verm. m Osternbnrg aus sa-
fort eine kl. Wohnung.

Näheres Kurwickstr . S.
Zu vermieten wegen Versetzung

zum 1 . Novbr . d . I » . eine Oberw.
nn Hause Kricaerstr . 7a (2 Stuben , 2
Kammern , Küche usw. ) Zu erfragen
das. o . bei K . Wicmkcn, Nadorstcrftr . 22

Mottensiraße 16 ist kl . Wohunng
zu vermieten.

Zu verm. eine Piohnung für 180
Näheres Nadorsterstraß « :>4. oben.
Zu verm srdl Logis . Haarens » . 43 «.

Donnerschwee . Zu vermieten in
nächster Nähe der Kaserne schön
eingerichtete Zimmer mit Burschen-
gelaß, Pferdcstall usw. Sehr passend
für einen Offizier.

Krahnendergerstrahe Nr . L.
Zu verm . in meinem Hause Linden»

stratze 14 eine kl. frdl . Oberw . mit sep.
Eing . H . Hullman «,Tonncrschwstr . 14

Zu vermieten zum 1 . November ge-
räumige Untcrwohunna mit Garten.
Näheres Ziegelhofstraße S4 oben.

Schneider
findet bei gutem Lohn dauernd«
Arbeit . Donnerschweerstr . 08 , ob.

Umständehalber ist zum 1 . Äovbr.
eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten _̂ H . Onken , Stau 10.
Z . vm. mdt . u K . p . Iohannisftr . 11.

Vakanzen und Stelle » -
gefnche.

Dom 1 . Novbr . an können wieder
junge Mädchen das Schneidern sowie
Zuschneiden gründlich erlernen.

Geschw . Ehlers.
(desucht ein Lehrting.

Karl Borrmann , Lackierer,
Oldenburg i . Gr . , Blumenstrafje S.

Suche für Bremen jg . Mädchen
»um Kochen erlernen , schlicht um
schlicht , in einem sehr feinen Hause.

Frau P . Hoting , Markthalle.
UM " Junger Man » . "MV

mit guten Res. und Militär -Zeugnissen
sucht Stellung als Reisender oder
Lagcrmeister.

Offerten W . 23 vostl . Oldenburg

FM Kruse,
Iohannisftr . 6.

Suche zum 1 . Oktober eine Köchin
für Restaurant nach Wilhelmshaven.

Suche ein fixe- junge- Mädchen für
Haus u . Laden ( Bäckereiu. Konditorei ),
großes Dienstmädchen zur Seile , nach
auswärts.

Suche kräftige, gesunde Ammen,
Lohn ISO Lhaler.

Suche für fixe Kutscher und Haus¬
diener Stellung zum IS . Oktober.

Suche eine gewandte Mamsell als
Haushälterin für große Landwirtschast
zu Mai 1902.

Tucke für tücht. Frau u . Mädchen
Beschäftigung an den Marktlagen.

Suche nach Varel und Brake tücht.
Mädchen in herrschaftliche Häuser.

Äefucht auf I . Äov ein ges. sol.
Knecht , der igut mit Pferden umgeht.

Kurwickstr.

SrügkkS Kttmttel . -znKitllt
Mottenstraße b,

sucht für eine Gräfin bei Bremen rin«
verfette Jungfer , Salär bis 300
sucht für einige gewandte Hausdiener
und Kutscher Stellungen , sucht für
hochherrschastl. Häuser Köchinnen,
Mädchen , nur bessere Mädchen dürfen
sich melden, sucht für perfekte beffere
Hausmädchen Stellungen.

Während der Marktzeck verschiedene
Logis zu vergeben.

Ofen Auf ^of. zwei Zimmer-
gesellen auf dauernde Winter-
arbeit . Kost nnd Wohnung in
meinem Hause.

Diedr . Hilmer, Zimmer«

ifferi »ei ZoWnhi.
Auf sofort «in tüchtiger

Bautischler
gesucht . B . Jausten , Dischlermstr.

Gej . auf gl. oder Novbr . rin junges
Mädchen schl. u . schl . Offert , unter
s . sva nimmt dir Exp , d . Bl . entgea

Gesucht
ckMrl .M.

« . I > . Illüllsr,
Buchhandlnng,

— Hriligrngeiftstrasfe1L. —

Gesucht zum lö . Oktober rin

Bäckergeselle.
W . Müuchweier, Dvtmerschwee-

Gesucht aus sofort für einen kleinen
feineren landwirtschaftlichen Haushalt
in der Nähe Oldenburg - rin erfahrenes

jilligts Mii-chkil.
Offerten unter G . SKT befördert

dir Exped. d . Bl.
Äesuchtzu November noch ein nettes

saubere» Mädchen , selbige » muß auch
mit der Wäsche Bescheid wissen

Frau Dominr , Tonnerschweenrr. l !>.
Metiendorf . Äesucht zu Oüerii

oder Mai ein Lehrling.

FÜr einen üau/mannshaushalr ausdem Lande wird gegen Salär ein

MB
gesucht, welches im Kochen , HauS»
und Handarbeiten nicht ganz uner-
fahren ist und sich jederHausarbeit
willig unterzieht.

Offerten unter S . KSS an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Jaderkreuzmoor . Gejucht aus
sofort «in tüchtiger

Grotzknecht
und ein zweiter Knecht.

Gerh

Ikloä08 l
Wir suchen auf sofort oder zum

1 . Oktooer eine

tüchtige
erste Putzarbeiterin
dt« selbständig arbeitet , hohes Salär
und dauernde Stellung.

SvIlLwLim L Vo . ,
Delmenhorst.

Delmenhorst.
In der uniformierten 1 . oldenburg.

Knabe « - Kapelle werden zur Ver¬
stärkung

jüngere Musiker
und Lehrlinge

mit Vorkenntniffen, welche später als
Militär -Musiker eintreten wollen, zur
weiteren Ausbildung bei Gage und
guter steter Station eingestellt.I . v . Siwt-wLiui,
Kapellmeister , Delmenhorst.

Gesucht aus I Novbr . oder früher
einen fleißigen zuverlässigen

ICnvoistl,
am liebsten vom Lande. Näheres bei
Herrn Gastwirt Bartels» am
Markt.

Tüchtige Schneiderin
per sofort gesucht.

Geschw , Ehlers , Sophienstr. 2."
Lackiergrhilfe gesucht.Karl Borrma »« , Oldr »b«rgst. Gr.

Blamenstrahe S. _
^ ür ein junges Mävchen wird pc,

diesen Herbst eine Stelle in einen
guten bürgerlichen Haushalt gesuchtwo sich dasselbe in allen Häusl . An
gelegcnh unt . Leit, der Haussr . ausb
kann. Iamilienanschl . erwünscht. Alle-
Nähere bei Herrn Schlachtermeiss
Schridde, Haarenstr . hier zu erfahr,

Menvermittelung
b . Vereins s. Hinsbennktinoen.

Geschäftsstunden vom 1 . Okt. an
Wallstraße 14.

Dienstags u . Freitag » von 2 — 4 Nhr.
xerontjportliÄ iür Politik u . FeuUlelon : Lr . S . Heß» süi- den losiU- n r - il : W. v . Busch» iür den Inieratesttett : P . « a tmiyskt, , Roratchstsdruck und « ecsiui l
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Pnlciln ln !» >>« lftm»h « tislll < » Pntci
Ikutschliulds.

kr . Lübeck , 24 September.
(Nachdruck verboten .)m

Heute vormittag fand von 9 bis l Uhr eine geschlossene
Sitzung stall . Ter Vorsitzende Abg. Singer eröffnet« gegen
3 Uhr nachmittags wiederum die öffentliche Sitzung . Böhle-
Straßburg -Elsaß erstattete zunächst Bericht namens der Man-
datSprüfungs - Kommission. Tausch sind aus dem Parteitag
anwesend 203 Delegierte, die ca. 217 Mandate vertreten.'Außerdem sind ohne Mandat anwesend die Mitglieder des
Parteivorstandcs , der Kontrollkommission und 25 Reichstags-
abgeordncte.

Es sollte nun die gestern unterbrochene Bernstein-
Debatte fortgesetzt werden. Von Bebel und Genosse» ist
folgender Antrag cmgegangen:

-Der Parteitag wolle beschließen : Ter Parteitag erkennt
rückhaltlos die Notwendigkeit der Selbstkritik für die geistige
Fortentwicklung unserer Partei an . Aber die durchaus ein¬
seitige Art , ime der Genosse Bernstein diese Kritik in den
letzten Jahren betrieb, unter Außerachtlassung der Kritik an
der bürgerlichen Gesellschaft und ihren Trägern , hat ihn in
eine zweideutige Position gebracht und die Mißstimmung eines
großen Teils der Parteigenossen erregt. In der Erwartung,
daß der Genosse Bernstein sich dieser Erkenntnis nicht ver¬
schließt und danach handelt , geht der Parteitag über die An¬
träge Nr . 52, 91 , 92 und 93 zur Tagesordnung über . "

Von dem Abg. Heine - Berlin und Genossen wird be¬
antragt:

« Ter Parteitag hält die Freiheit wissenschaftlicherSelbst¬
kritik für eine Voraussetzung der geistigen Weiterentwicklung
der Partei . Er hat keine Veranlassung , von den Grundsätzen
der 1899 in Hannover angenommenen Bcbclschcn Resolution
abzuweichen und betrachtet hiermit die Anträge 52, 91 , 92
und 93 als erledigt. "

Der erste Redner , Kiesel - Berlin , führt aus : Es sei
endlich Zeit , daß Bernstein aufhöre, den im Lande agitierenden
Genossen einen Knüppel zwischen die Beine zu werfen . Er
verkenne nicht die Verdienste Bernsteins um die Partei , Bern¬
stein muffe sich aber ebenso den Parteibeschlüssen fügen wie
die berliner Genossen. Diese werden, obwohl sie grundsätzlich
Gegner der Beteiligung an den preußischen Landlagswahlen
seim, sich dem Beschluß des vorjährigen Parteitages unter¬
werfen und mit aller Energie für die Beteiligung an diesen
Wahlen eintrcten.

Grunwald - Erfurt : Das Recht der freien Kritik solle
innerhalb der sozialdemokratischen Partei selbstverständlich
niemandem beschränktwerden, aber Bernstein habe sich nicht nur
nicht dem Beschluß des Parteitages in Hannover unterworfen,
sondern in noch verschärfter Form seine Kritiken fortgesetzt.
Im übrigen sei der sozialdemokratische Sludentcn -Verein
keineswegs so harmlos , wie Bernstein ihn hinstellte. Die
Hauptsache sei, daß , wenn ein sozialdemokratischer Redner
einem Gegner gegenübertrete, letzterer sage : . Das sind Ihre
Ansichten, aber ein solch hervorragender Genosse wie Bernstein
hat das und das gesagt."

Schriftsteller Kantsky - Charlottenburg : Noch niemals
ist ein Reformfcldzug so kläglich gescheitert, wie der Bernsteinsche.
Bernstein stellt es als etwas ganz Neues hin, daß er die Ver¬
elendungstheorie , wonach der sozialistische Staat erst dann er¬
stehen könne, wenn die Arbeiter vollständig ins Elend verfallen
seien, als überwundenen Standpunkt hingestcllt habe. Aber
bereits Carl Marx hat die Verelcndungsthcorie als überwun¬
denen Standpunkt bezeichnet . Hätte Bernstein seinen Vortrag
vor 4 bis 5 Jahren gehalten, noch «he seine Broschüre über die
. Voraussicht des Sozialismus " erschienen war , dann wäre sein
Vortrag ziemlich unbeachtet geblieben. Das Schlimme ist , daß die
Gegner uns überall die Ausführungen Bernsteins Vorhalten.
Wenn Genosse Bernstein aufhören wird, die Partei zu kriti¬
sieren und statt dessen die Gegner zu bekämpfen, dann wird
wieder Ruhe und Frieden in die Partei cinkehren und Bern¬
stein keinen Anlaß mehr haben, sich zu beklagen. (Beifall ) .

Gin sensationeller KM
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
15 ) (Fortsetzung.)

Der junge Gelehrte zuckte mit den Achseln.
„ Ich kann bezüglich dieser Beweise keine bestimmte An¬

sicht äußern "
, cntgegncte er , „da ich Vre näheren Um¬

stände ja nicht kenne. Aber die Erfahrung lehrt , daß
oft die anscheinend beweisträstigsten Indicien sich später
bei näherer Untersuchung als Jrrtümer Herausstellen.
Ich will mir , wie gesagt , kein juristisches Urteil anmaßen,
mich interessiert zunächst nur die psychologische Seite der
Frage . Und da muß ich sagen , es widerstrebt mir , zu
glauben , daß ein so sozial hochstehender , seingebildeter
und chevaleresker Mann wie Referendar Kannenberg eine
so ordinäre That begangen haben könnte wie der erste beste
Rowdy , der sich an dem Gelbe seines Opfers bereichern
will ." »

„Sie vergessen , Herr Doktor, " warf der Irländer , den
die Debatte so erregte , daß er zitterte und ganz blaß
geworden war , eifrig ein , „Sie vergessen , daß , es sich nicht
um einen Raubmord handelt ."

„Ja , allerdings — dem armen Opfer des nächtlichen
Uebcrsalls ist nichts von dem . was es bei sich führte,
geraubt worden , und das ist das Mysteriöse an der Ange¬
legenheit und bedeckt die That mit einem undurchdring-
liehe» Dunkel wenigsten » für mich. "

„Für mich nicht !" ries O 'Lcary , während sich wieder
eine lebhafte Röte in sein knochiges itzesickt ergoß und
während er sich mit einer hastigen , nervösen Gebärde über
das rötliche Haar strich. „Für mich nicht ! Vor meinen
Augen liegt alles klar . Kanncnberg hat Ihren Onkel er-
mordet aus Eifersucht , weil er nicht zugeben wollte , daß
Helene Mahr Ihres OnielS Frau werde . Und ick» sreue
mich, daß die gerichtliche Untersuchung in der lurzen Zeit
bereits so große Fortschritte gemacht bat . und daß der

Hessischer Landtags -Abgeordneter vr . David - Mainz : Ich I
muß vem Genessen Kautzky erwidern, daß die Vcrelendungs - l
lhcoric » och inchl ein überwundener Standpunkt ist . Das
kommunistischeManifest kündigt . sür die nächste Zeit " die ge¬
waltsame Revolution a» und schließt mit den Worten : . Der
Arbeiter hat nichts zu verlieren als seine Ketten." (Ruse:
1848.) Genosse Parvus hat vor kurzem geschrieben : Tic
Arbeiter sollten ihre Gelder flüssig machen, sü werden sic bei
der bevorstehenden Revolution gebrauchen. ( Stürmisches Ge¬
lächter.) Ein Verbot der freie» Forschung, der srcicn Kritik
bedeutete die geistige Bankerotterklärung der Partei . Tie
Wissenschaft ist doch » och nicht abgeschlossen , es muß doch auch
einem Sozialdemokraten gestattet sein , ivisscnschastlichc Pro
blcme zu erörtern . Cs liegt wirllich kein Anlaß vor, sich über
den Vortrag Bernsteins so auszurcgen. Ich habe die lieber-
zcugnng, auch diese Debatte , die hoffentlich die letzte dieser Art
sein wird, wird ebenso der Partei nützen wie die in Hannover.
Eine Partei wie die Sozialdemokratie würde ohne Selbstkritik
versumpfen. Ich ersuche Sic , den Antrag Bebel abzulchncn
und dem von Heine gestellten zuzustünme» . ( Beifall .)

Abg. Bebel : Auch ich wünsche sebnlichst , daß diese
Debatte die letzte dieser Art ist , deshalb habe ich meinen An¬
trag gestellt. Ich tadle cs keineswegs, daß Bernstein im
Sozialivisscnschaftliche» Ctudcnlenvcrein gesprochen hat . Auch
ich bin im vergangenen Frühjahr von diesem Verein ausgc-
sordert worden, einen Vortrag zu halten , ich habe cs aber,
mit Rücksicht auf meinen Mangel an Zeit und meine ange¬
griffene Gesundheit ablchncn müssen. Ich tadle nur den
Inhalt des Bernsteinsche» Vortrages und bi » der Meinung,
Bernstein hätte dieses Thema nicht wählen dürfen.
Ich hin der Letzte , der der ftcien Forschung Zügel anlcgcn
wollte, allein Bernstein hat seit mehreren Jahren nicht etwa
an bürgerlichen Nalionalökonomcn , sondern nur an Marx
und Engels Kritik geübt , und sein Auftreten wird von der
bürgerlichen Presse in einer Weise srullifiziert , daß Bernstein
längst hätte Veranlassung nehmen müssen, diesen Lobhudeleien
enlgegenzutrcten . Das Recht der freien Forschung hat stets
in der Partei geherrscht, sonst hätten wir nicht schon bas
fünfte Programm seit dem Bestehen der Partei . Und ich
halte cs sogar sür notwendig , daß recht bald eine Revision
hcs Programms erfolgt . Wir können cs aber nicht mit an-
sehcn , daß ein so hervorragender Parteigenosse wie Bernstein
die Partcigrnndsätze fort und fort angreisl und damit den
Gegnern Wasser aus ihre Mühle liefert. Ich ersuche Eie,
meiner Resolution , die keinerlei Beleidigung gegen Bernstein
enthält , sonderi» ihn nur zur Mitarbeit innerhalb der Partei
ausfordcrl , zuzustiminen. (Lebhafter Beifall .)

Danach wird Verhandlung und auch die Sitzung auf
Mittwoch , vormittags 9 Uhr, vertagt.

Aus aller Welt.
Ein Pariser Hotel - Abenteuer.

Ein pikantes Abenteuer, welches ein Kaufmann aus der
Provinz in Paris erlebte, hat ihn die Kleinigkeit von 4000
Mark gekostet . Und das war so gekommen: Herr Maurequin
aus Lyon hatte Paris ausgesucht, um eine Reihe von Ge¬
schäften abzuwickeln. Als er endlich nach Hause fahren wollte,
verfehlte er de » Nachtschnellzug und »ahm daher in einem
Hotel in der Nähe des Bahnhofs Logis, um am nächsten
Morgen mit dem ersten Zuge abzudampse» . Er machte, in
seinem Zimmer angclangt , gerade Anstalten , sich auszulleiden
und ins Bett zu legen, als an seiner Zimmerthür ein Klopsen
vernehmbar wurde. Auf die Frage des Kaufmanns , was cs
gäbe, antwortete eine holde Frauenstimme : . Ach verzeihe» Sic,
mein Herr ! Ich bin Ihre Stubcnnachbarin . Mir ist soeben
das Licht erloschen , und ich habe keine Streichhölzer. " Herr
Maurequin öffnete sofort galant die Thüre und sah eine
schöne Blondine in auftzelöstem Haare vor sich stehen. . Mit
Streichhölzern kann ich leider auch nicht dienen, meine Gnädige " ,
mußte der Kaufmann gestehen , . aber , wenn Sie gestatten , be¬
gleite ich Sic mit meinem brennenden Leuchter in Ihr Zimmer
und stelle Ihnen meinen Leuchter zur Verfügung ." Ter Vor¬
schlag wurde dankend angenommen , dann begab sich bald
darauf der Kaufmann in sein Zimmer zurück und legte sich

abscheuliche Mord nun bald an seinem Urheber gerächt
werden wird ."

Tr . Weidner blickte erstaunt und überrascht auf den
Prokuristen , der in seinem Eiser vom Stuhl aufgesprungen
war,und der nun , mit erhobener Hand , mit wild flirrenden
Augen , mit zuckendem und glül -cndem Gesicht dastand . Er
hatte den Irländer bis dahin als einen ruhigen , lühlcn,
besonnenen Menschen gekannt , und nun legte er eine er¬
staunliche Nervosität und leidenschaftliche Erregtheit an
den Tag . Wie innig doch die Freundschast zwischen ihm
und dem Ermordeten gewesen sein mußte , daß der plötz¬
liche Tod desselben ihn so ganz aus seinem seelischen
Gleichgewicht gebracht hatte!

„Aber , Mister L 'Leary " beschwichtigte er de » Hefti¬
gen . „ich bitte Sie , wir brauckym uns doch dieser Frage
wegen nicht so zu erregen , lleberlasscn wir die Entsibei-
düng , ob Kannenberg der Thäatcr ist oder nicht , geirvst
dein Gericht ! Wir brauchen uns doch deshalb wahr¬
haftig nicht so leidenschaftlich zu echauffieren oder gar
zu zanken ."

Ter Irländer sah im ersten Augenblick bctrossen und
wie aus einem Traume erwacl-cnd zu dem Sprechen¬
den hinüber . Tann ließ er sich in seine» Stuhl zurück¬
sallen und strich sich mit der immer noch zitternden Hand
über die Stirn . Es lag jetzt wie ein Erschrecken über sich
selbst über seine Aufgeregtheit in seinen Mienen , und
für rin paar Sclundcn verhüllte er sein erhitztes (tzesicht.

„k!»eui>s me, Doktor Weidner, " sagte er, alt er eS
wieder enthüllte , „die Sack>e hat mich wirklich nervös ge-
macht Mir ließt noch immer der Schrecken in alten
Gliedern , und ich kann an den infame » Mord nicht
deute » , ohne vor Empörung und Entrüstung und Schmerz
förmlich außer mir zu geraten . Ein so lieber , guter Herr
wie Ihr Onlel ! O , e» ist infam , scknindlich ! Und ich denke,
wir beide haben die heilige Pflicht , alles was wir können,
dazu beizutragen , daß der Mörder seiner gerechten Be¬
strafung nicht entgeht ."

im Dunkeln zur Ruhe . Er reiste dann auch am nächsten
Morgen aus Paris ab, mußte aber u» Eiseubahncouvce drc
unliebsame Entdeckung machen, daß seine holde Nachbarin,
während er ihr Ritterdienste leistete, Gelegenheit gesunde»
hatte , ihm aus seinem Hotelzimmer die Brieftasche mit 1000 Fr.
zu entwende!».

Ern russisches . Wunder " .
Einen mcrlwürdigen Fall von der . Macht der WillenS-

Übertragung " berichtet die . Nowoje Wremja " von dei»^ be¬
rühmten Pater Johann von Kronstadt. » Am l3 . Sept.
kam Pater Johann » ach Kaschanskols und weihte die neue
aus Stein gebaute Kirche in 'Anwesenheit von Mindestens
10000 Personen ein . 'Nach dem Gottesdienst wurde ein
Frühstück gegeben, bei dem viele Reden gehalten wurden.
Während des Frühstücks näherten sich zwei Männer und zwei
alle Frauen dem Schulhanse, die den anscheinend leblosen
Körper einer Frau irrigen. Seil sieben Jahren war diese
Frau gelähmt, unfähig ,

'Arme oder Beine zu bewege » oder dre
Auge» z» öfsueil . Als mau sie brachte, slaud Pater Johann
aus , stellte sich vor sie, sragte » ach ihrem 'Namen und sah sie
fest an . Dann hieß er sie laut , die Auge» öffne». Nach
mehrere» Versuche» that die Gelähmte , wie ihr geheißen.
. Sich mir gerade ins Gesicht " , sagte Pater Johann , . und
bekreuzige Dich!" Langsam und mit großer Mühe gelang eS
der Frau , das Zeichen des Kreuzes zu mache » . . 'Noch einmal " ,
sagte Pater Johann , . und noch einmal ." Mit immer
wachsendem Glauben wiederholte die Frau die Bewegung.
. Steh aus" , sagte Pater Johann , und die Frau stand aus.
Dann ging er weiter und hieß sie folge » . . Gehe jetzt um
mich Herr» » " , sagte Pater Johann , und die noch vor kurzem
anscheinend lote Frau näherte sich langsam und sank auf
seine Schulter . . Geh' und bete" , sagte er, indem er sie
segnete. Darauf ging sic ohne Hilfe fort . Das alles ereignete
sich in Gegenwart von Tausende » , die die Thränc » nicht
.zuriickhalteii konnte» ." Ta hätte » wir Vjörnwns lieber
unsere Kraft " ms Russische übersetzt.

Der Kaiser im Manöver.
Zu dem Lehrer von Ezcchlau, in dessen Hause während

des Manövers , wie die » Tirsch. Zlg ." erzählt , ein Proviant¬
amt ( Ezechlau Süd ) und ein Fcldletegraphcuamt uulergebracht
worden war , kam am 17 . September der Kaiser. Er war
vom 'Regen völlig durchnäsit. besichtigte eingehend das vom
Proviantamts 'AssistentenCrdmauu aus Gumbinnen verwaltete
Proviantamt uud sragte den Lehrer Reiman » : . Wie lange
wird denn das Rcgenwelter noch nnhallcn ? — . Majestät,
voraussichtlich noch sehr lauge ." — Tann können wir wohl
morgen keine Hebung abhalle » ? " — „Majestät , wie ich die
hiesige Gegend kenne , wird es den Truppen unmöglich sei» ,
zu marschiere», da der Bode» ausgeweicht und zum Sumpf
geworden ist ." — . So , dann wird wohl morgen Ruhetag
sein »Nissen ? " — . Majestät , das ist wohl am besten ." Ter
Kaiser ließ das Telegramm , das den Ruhetag auordncte,
darauf gleich abscndc».

» »

Ein alter Wikinger Trinkbecher,
der aus den Rückenwirbeln eines Walfisches gefertigt ist und
sich in gutem Zustande befindet, ist zu HarotdSwick aus den
Shetland - Insel» gefunden worden . Er wurde i » einem
Graben , der unterhalb der Klippen lag und scheinbar zur 'Ver¬
setzung eines Scekönigs gedient hatte , entdeckt . Unter Knochen
von Menschen, Pferden und Hunden lag auch der alte
Wikinger Held mit seinem Pserd , seinem Hund und seinem
Becher zusamnicn begraben, nnd man glaubt , das, diese lieber-
blcibscl ans der Zeit der Landung Harald HarsagrS , die vor
etwa lOOO Jahren stattsand , stammt.

Eine ahnungsvolle Theater - Kanzlei
ist die der Stuttgarter Hosbühnc. Tic Zeitungen der
schwäbischen Hauptstadt brachten am 10 . September fol¬
gende 'Notiz : . 'Aus der Kanzlei des HoslhcaterS wird „ ns
mitgctcilt : . Hans Roscnhagen " hat in Berlin u. a . tiefgehende
Wirkung erzielt." Run fand aber die berliner PrcmiSrc von

„Gewiß , Mister O'Lecily," stimmte Tr . Weidner bei,
„ ich bin in diesem Puiilt gan . i Ihrer Meinung . Aber
ich meine , die Pietät gegen den uns teuren Toten legt
uns doch nicht die Verpflichtung aus , eine » Mann , den
wir als einen anständige » , chrenhastcn , sympathischen
Me » sck)en taute » , gleich sür den übcrjührten Mörder zn
halten , weil ein paar Verdachtsmomente gegen ihn
sprechen ."

Ter Irländer erividerte nichts mehr ; aber sein
heftig gehender Alem , sowie das Vibriere » seiner Gr-
sichtömuslcl » legten Zeugnis davon ab . daß die durch
das Gespräch hervorgerusene Gemütsbewegung » och immer
in ( hm fortzilterte.

Am Tage nach der Beerdigung fand die Testaments-
crössiiuiig statt . Tr . Paul Weidner war der Universalerbe.
Er ererbte nach Abzug einiger Legate sür die in Weidners!
Geschäft Angestellte » , sowie eines kleinen Kapitals , das
sür einen wohlthüngen Zweck bestimmt war , das Bnr-
vcrmögc » und das sonstige Besitztum des Erblassers , ansier-
de », zwei Trittes des Geschäfts . Ta » letzte Drillet ging
an L Lear » über , der , nach der Bestimmung des Testaments,
das Geschäft in der bisherige » Weise iveitcrsührc » sollte.
Paul Weidner trat als stiller Teilliaber ei » , und O Leary
wurde Mitinhaber der Firma >i » d behielt die geschäftliche
Oberleitung desselben . Ter Reingewinn wurde zwischen
Paul Weidner und ihm geteilt in de » , Verhältnis der Vc-
sitzanteile , so das; also zivei Trillel der Eiiilüiifte dem
Ressen » nd Haupterben des Verstorbenen und ein Dritter
dem Irländer zusallen sollten.

Tr . Paul Weidner und O 'Leary waren von dem
Teslalor selbst in diese Bestimmungen seines letzten
Willens ringewciht worden , dennoch war der Irländer
nun , als die seierlickw Vorlesung des Testaments von
Gerichtswegen stattsand . so ergrifft » , das, er sick> der
Thräncn nicht erwehren zu loiincn schien. Er preßte
sein Tasck-cntuch minutenlang vor drc Augen , und ftrnc»
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. Hnis Rosenhagen" erst am 21 . September (im Lcssing.
- realer , gleichzeitig »nt der sinltgarlcr Erslaufsühruiig ) statt.T :e Slullgarlcr Hostheatcr -Kanzlei hat also eine . tiefgehende
Wirkung ' in Berlin fünf Tage voranögeahnt.

Vermischtes.
In Berlin ist Agnes Wallner , die Witive des Be¬

gründers des Wallner - Theaters , 77 Jahr all , gestorben. —
Zu dem Heringsdorser BootSunglück wird gemeldet:Tie Leiche des ältesten Sohnes des verunglückten Fischers,
Hu bert Peters , ist von Ucckeritzer Fischern oberhalb Eoserow,in See treibend, gefunden und nach Heringsdorf zur Be-
statlung gebracht worden. — Eine Prinz Tschun - Büstewird von einen deutschen Künstler geschaffen , und zwar vomBerliner Bildhauer Arthur Schulz. Die Büste wurde in
Bronzeausfiikrung in Auftrag gegeben . — Wegen vorsätzlicher
Mißhandlung eines Untergebenen im Ticnsk verurteilte
das Kriegsgericht dcrt . Marine -Inspektion in Kiel den
Bootsmannsmaal Bork vom . Friedrich Carl - zu drei
Monaten Gefängnis . — Wie ein Privaltelegramm aus Kiel
meldet, flüchtete aus Furcht vor Strafe der Einjährig -Frei¬
willige Süchting vom dortigen 3. Bataillon des Infanterie-
Regiments Nr . 85 nach Eutin und erschoß sich daselbst. —
Verhaftet wurde Montag früh in Berlin der antisemitische
Buchhändler Dewald , dem neulich wegen der Herausgabe
seiner Schächt - Postkarten sechs Monate zudikliert wurden.— Tie Lberpostdirektion Aachen erhöhte die Belohnung,die aus Ergreifung des flüchtigen Poslkassicrcrs Berwcyen
ansgesctzt ist , von 300 auf 1000 Pik . Tie Gcsanituntcr-
schlagungen betragen im ganzen 24 250 Mk . — Aus Riesawird gemeldet: In der der hiesigen Speicheret- und Spcdilions-
akliengcsellschast gehörigen Leifabrik erstickten ein Wcrk-
führer und zwei Arbeiter an Brunncngasen . — In
Warschau fand in einem Fabrikraume der Warschau -Wiener
Bahn eine Erplos >on starr. Sämtliche uniliegenden Gebäude sind
stark beschädigt und mehrere Arbeiter lebensgefährlich verletztworden. — Tie Witwe HeinrichKaucrtz in Neersen, beging um¬
geben von ihren beiden siingsten Kindern, Greisen von 77 und 74
Jahren , drei Enkeln und zahlreichen Urenkeln, ihren 100.
Geburtstag . Tie Frau war bis vor zwei Jahren vollkommen
rüstig , ist aber seitdem bettlägerig . Trotzdem hat sie noch das
ansehnliche Gewicht von 100 kg . — In Mannheim wurde
der am hiesigen städtischen Viehhof angestcllte Tierazl
Glaßner in seinem Belte erschossen aufgefundcn . Aufdem Fußboden des Zimmers lag ein Mädchen, das nach den
bisherigen Ermittelungen im Einverständnis mit Glaßner
Gift genommen harte, vr . Glaßner erschoß sich, weil seineEltern sein Verhältnis mit einer Gastwirtin nicht duldeten.
Tie Geliebte des vr . G . trankSublimatlösung . — Ein
Familien drama wird aus Nürnberg gemeldet. Ter
Eisenbahnadjunkl Brecht , der mit seiner Frau im Ehc-
scheidungsprozcß steht , schnitt in der Sonntag Nacht seinem
vierjährigen Knaben den Hals ab und warf dessen Leichein den Ludwigskanal. Er selbst legte sich daraufbei Eberhardshos auf die Schienen »nd ließ sich über¬
fahren . Sein Körper wurde vollständig zerrissen . —
Tas w ürllem belgische Kriegsgericht der 27. Tivisionverurteilte den Feldwebel Straub vom 120. Infanterie¬
regiment wegen Mißbrauches der Tienstgcwalt in über 50
Fällen zu vier Monaten Festungshaft . Vizcfeldwcbcl Zeit er
vom gleichen Regiment erhielt wegen des gleichen Vergehens
in sieben Fällen 2 '/, Monate Festung. — Aus Budapestmeldet das , B . T ." : Vorgestern erfolgten hier an zwei Stellen
Zusammenstöße zwischen Civilpersonen und Militär,die zu argen Slraßenexzeffen führten . Eine Person wurde ge.tötet , 3 lebensgefährlich, 5 schwer und 20 leichter verwundet.
Tie Polizei vermochte erst nach Ankunft militärischer Hilfe
Ordnung zu schassen ; 40 Verhaftungen wurde vorgcnommen.— Bei Station Schilowo auf der Eisenbahnlinie Moskau-
Kasan stieß ein Milit ärzug mit einemGüterzug zusam¬
men . Sechs Wagen wurden zertrümmert , vier Soldaten
verletzt. — Leo Tolstoi istmit Familie nach der HalbinselKrim aus die Besitzung der Gräfin Panin bei Qüalk ab ge¬reist . Tie Aerzte versprechen sich von dem dortigen Ausent-balt die völlige Wiederherstellung Tolstoi's.

Ziufina Frasdozeff.
Roman von E . I . A r d o w.

(Nachdruck verboten )36) (Fortsetzung.)
Im Verlauf des Abends , der dank Mamas Lcbhaftig-keit ziemlich schnell verstrich , trennte sich die kleine Ge¬

sellschaft fast gar nicht . Arsen und Manja kamen nicht

Lippen murmelten mit vor Rührung erstickter Stimme:
„Mein armer , armer , guter Weidner !" . . .

Alles , was der Verstorbene als Eigentum besessen,Kurde in den nächsten Tagen an den Haupterben aus-
geliesert . Tnrunter auch, die Wertsachen , die bei dem
Ermordeten gefunden worden waren : seine Ringe , seine
Uhr und sein Portemonnaie . Paul Weidner blickte er¬
staunt aus , als Uhr und Portemonnaie seines Lnlels vor
ihm lagen . Er nahm die Uhr in die Hund , betrachtete
sie sehr aufmerksam von allen Seiten und sah daun fragend
nach seinem anwesenden Kompagnon hin.

„Tas soll meines Lnlels Uhr sein ?" sagte er kopf¬
schüttelnd.

„ Ich denke doch , Mister Weidner, " erwiderte der Ir¬
länder ruhig.

„Aber nein ! Meines Lnkcls Uhr war doch englisches
Fabrikat ."

Ter Irländer nahm die Uhr in die Hand und
deutete auf den dem Zifferblatt ausgedruckten Fabrik-
tzempel.

„Tie Mir ist eine englische."
Toktor Weidner blickte genauer hin.
„ Allerdings . Aber" — er drehte sie wieder um und

besah die beiden goldenen Kapseln angelegentlich . „Aber
bas Monogramm fehlt . Ich erinnere mich bestimmt , daß
meines Lntels Ubr auf der einen Kapsel sein Mono-
gramin trug : v IV-

Jn des Irländers Augen leuchtete es auf . Lsscnbar
besann er sich erst jent an ! einen Umstand , an den er
Vorher nicht gedockt zu haben schien.

„ Ja so," fiel er ein , „ Sie meinen die Uhr , die Ihr
Onkel selbst aus England mit herübergebracht hatte . Tie
Ist es allerdings nickt . Tie besaß er in der letzten Zeit
nicht mehr . Hat er Ihnen denn nie davon erzählt ?"

„Nein . "
(Fortsetzung folgt .)

zum Alleinsein Sie wichen einander nicht aus , aber stimm¬
ten insgeheim darin überein , daß sie sich nicht von den
übrigen entfernen wollten . Nach dem Thee gingen alle auf
Man ; as Vorschlag in deren Zimmer hinüber . Rusa war,
seitdem Manja sich mit Medizin beschäftigte , noch nicht
in demselben Zimmer gewesen . Ein unwillkürlicher Aus¬
druck des Entsetzens entfuhr ihr , als sie die Schwelle über --
schritt-

„ Ach Gott , ich habe ganz vergessen. Ihnen Bescheid zu
sagen," begann Mania lebhaft . „Verzeihen Sie , kleb : Ru-
>i » a . Wie haben Sie sich erschreckt!"

Rusa ivandte die Augen von dem Skelett ab und ver¬
suchte zu lächcln.

„Arsen hat mir gesagt . . . ich habe cs einfach ver¬
gessen . . . und nun das Unerwartete . . ."

„Tu thätest wahi -hastig gut , das hier fortnehmen zu
lassen , Manja !" brach Karpatschesf plötzlich mit ganz un¬
gewohnter Schärfe hervor . „Was soll diese Prahlerei!
Im Zimmer eines Gelehrte » Hütte es noch Sinn , aber hier
— hier ist cs einfach Unsinn !" sckloß er schon weniger fest
mit einem unsicheren Blick auf Rusa.

Manja lachte taut aus.
„Nun seht doch , wie er in Eifer gerät ! „Einfach Un¬

sinn !" Sind Sie auch der Meinung , Rnsina ? "
„ Ich weiß nicht , was Ihr Bruder sagen will, " er¬

widerte Rusa , noch ganz blaß vor Schreck, „aber ich ge¬
stehe. ich könnte hier , in dieser Umgebung , nicht leben ."

„ Sind Sie abergläubisch ?"
„Mir würden alle Gedanken , jedes Gefühl erfrieren,"

antwortete Rusa schüchtern. „ Ich denke, leben kann man
nur unter der Bedingung , daß man den Tod vergißt , der
jede Minute vor unserer Schwelle steht"

Manja schaute sie verwirrt an.
„Und ich glaubte . . ." begann sic halblaut , aber fuhr

nicht fort.
3» fa sah sie fragend an.
„ Setzen Sie sich mit dem Rücken hierher, " sagte Manja,

„dann werden Sie es vergessen
Rusa schüttelte den Kopf.
„Es ist mir nicht weiter schrecklich, " meinte sie, be¬

müht , fest auf die Zähne des Schädels zu sehen und dabet
unwillkürlich zusammcnsahrend . „Ich sehe zum erstcn-
mag cjn menschliches Gerippe"

„Sich nicht hin , Rusa, " bemerkte Arsen ernst , „die
ungewohnte Erscheinung wird Tich verfolgen , wie ein
Gespenst ."

„Ich stimme ganz mit Arkadius überein, " brachte Ni-
kolas seinerseits leise heraus . „Ta es nicht der Wissen-
schast dient , ist es überflüssig , man stopft sein Zimmer um
einer exzentrischen Laune willen nicht mit solchen Sa¬
chen voll,"

Manja blinzelte mit den Augen und sah ihren Gatten
geringschätzig von der Seite an , fast erstaunt , daß er seine
Meinung äußerte , Nikolos errötete,

„ Ich habe wohl schon gesagt , das; ich es , wenn auch mit
Bedauern , von hier sortschafsen lassen will, " preßte sie
durch die Zähne , „Ja, " wandte sie sich nachlässig an Rusa,
„so weiche ich den Umständen , aber cs thut mir leid . Jedes¬
mal , wenn mich Langeweile übcrkommt . brauche ich nur
nach ihm hinzusehen , und alsbald stellt sich der leidenschaft¬
liche Wunsch bei mir ein , zu leben , vom Leben einen wenn
auch noch so kleinen Teil des Genusses , den es uns bieten
kann , zu erraffen . — Sehen Sie , wir kommen auf ver¬
schiedenen Wegen zu ganz demselben Ziel . Sie wünschen
nicht , daß man durch die Erinnerung an den Tod Ihr
Leben stört , ich aber sülchte diese Erinnerung nicht , n»eil
sie den Wunsch, zu leben , in mir bestärkt !"

Rusa war der Meinung , daß sie die Tinge verschieden
betrachten , sprach aber diese Meinung nicht aus.

Tie Unterhaltung wandte sich wieder anderen Gegen¬
ständen zu.

„ Ich möchte wohl Ihr kleines Mädchen einmal be¬
suchen," sagte Rusa bald darauf , „darf ich ?"

„Bitte , mit Vergnügen !" erwiderte Manja . „Nikvlas
wird entzückt sein , Ihnen seine Tochter zeigen zu dürfen.
Er kann sich gar nicht satt an ihr sehen ."

Nikolas stand auf . Rusa war überrascht , daß er beim
Verlassen des Zimmers seine Schritte verlangsamte , als
lönnte er sich nicht entschließen , hinauszugehen . Tiefes
Zaudern dauerte eine Selunde ; er übenvand es und trat
vor Rusa , ohne sich umzusehen , ans dem Zimmer . Kar-
patschesf, der seine Beine ungeschickt aufgepflanzt hatte,
saß aus einem Stuhl und betrachtete aufmerksam seine
Nägel . Manja näherte sich der Toilette , Arsen blätterte
in einem Buche.

„ Ach ja , Herr von Kasdojefs .
" sagte Manja gleich¬

gültig , während sie eine losgelöste Locke aufwickelte , „un¬
ser kleiner Kress ist so eng , daß fedeS Mißverständnis als¬
bald eine gewisse Gespanntheit Hervorrust . Wenn Sie
wüßten , wie ich mit Metzel aneinander geraten bin ! Näm-
lich so , daß ich ihm nicht wieder zu begegnen wünsche!
. . . Angenommen , ich trage schuld ; schuld insofern , als
ich ausbrauste , anstatt seine dummen Warte einfach zu
überhören . . ."

„Nicht dummen , sondern groben , frechen , unverzeih¬
lichen Worte !" verbesserte Arsen zornig.

„Ah, Sie wissen !" sagte Manja gedehnt und wandte
sich schnell zu ihm herum . Schwaches Rot erschien auf
ihren blassen Wangen . „Er bat selbst mit Ihnen ge-
sprochcn ? "

„ Ja"
Tas Rot auf Mansas Wangen nähm zu.
„Hat er Ihnen alles gesagt ? "
„ Ich ivciß, er hat sich so weit vergessen , daß Sie ihmdas Wiedcrkommen verboten haben ."
„Nun , und was sagen Sie dazu ? " meinte Manja , fast

furchtsam auf Arsen schauend.
„Es genügt , daß auch ich meine Beziehungen zu ihmändere . — Ich gestehe Ihnen offen , sein Aus all hat mir

einen Schlag versetzt- Ich kannte ihn nur als äußerst zart¬
fühlenden Menschen . . ."

Aus Manjas Lippen erschien das gewöhnliche Lächeln,
ihre Wangen wurden wieder blaß.

„Vielleicht haben Sie in diesem Falle äußeren Schliff
für Zartgefühl genommen , llebrigcns ist die ganze Ge¬
schichte ein Sturm im Glase Wasser . "

Sie trat vom Spiegel fort , machte einige Schritte im
Zimmer und näherte sich Arsen ; er blätterte wieder in
seinem Buche.

Karpatschcsf beschaute noch immer mit der früheren
angestrengten Aufmerksamkeit seine Nägel . Manja blieb
hinter der Lechne von Arsens Stuhl sieben und sah in seine

Bücher Aarpatschesf bewegte sich aus seinem Stuhle hin
und her

„ Was hast Tu , ArkadiuS ?" fragte Mausck.
„Nichts , cs ist hier so heiß, " brachte Karpatscheff der-

wirrt heraus . Augenscheinlich wollte er etwas nicht sagen.
„Mach die Thür zum Speisezimmer auf !" schlug Man¬

ja ihm vor.
Er überlegte , blieb noch ein wenig sitzen, stand endlich

auf und ging ms Speisezimmer , indem er die Thür sperr-
weit hinter sich offen ließ . Sowohl Manja wie Arsen
schwiegen.

„ Was lesen Sie da ? ' fragte Manja gleichgültig.
Sie beugte sich über die Lehne des Stuhles ; ihre Lip¬

pen waren in gleicher Höhe mit Arsens Ohr.
„ Es ist mir so tröstend , daß Sie kein Bedenken ge¬

tragen habe » , meinetwegen sogar ihrem besten Freunde
Vorwürfe zu mackfen ."

Arsen erhob de » Kopf . Fast verdeckt von den langen
Wimpern , ruhte » Manjas Augen ein paar Sekunden aus
ihm . Arsenius ivandte den Blick wieder aus das geöff¬
nete Buch.

„Wann wollen Sie fahren , um das Landhaus zu be¬
sehen ? " fragte er.

Manja stockte.
„Wann Sie wollen, " ließ sie unschlüssig fallen . „ Um

die Wahrheit zu sagen , hatte ich diesen phantastischen Ge¬
danken schon vergessen . Me kommen Sie daraus ?"

„ Uebermorgen ? " fragte Arsen , eine Seite des Buches
umblätternd . „ Morgen fahre ich zum Verwalter ; er wird
die nötigen Anordnungen für unsere Aufnahme treffen ."

„Gut , übermorgen . Ich schlage Arkadius für den
Fall , daß er nicht abreist , vor , mit uns zu fahren ."

Tas Buch siel aus Arsens Hand . In der Thür er¬
schien die Gestalt KarpatschcffS . Manja richtete sich aus.

„Fühlst Tu noch immer Hitze ? " rief sie dem Bruder
zu . „Mach das Klappfenster aus !"

Karpatschcsf brummte etwas vor sich hin und vcr-
schwand wieder-

„ Ihr Bruder scheint mir ein Original zu sein !" be¬
merkte Arsenius.

„ O , die Sache ist sehr einfach : er kann sich nicht ent¬
schließen , Rusina nachzugehen , und guält sich nun . Soll
ich ihm also den Vorschlag machen , mit uns zu fahren ? "

Arsen sah sie zornig an.
„ Sie spielen mit mir. . ."
„Wie die Katze mit der Maus !" siel Manja ein.

„Sehen Sie , die Unterhaltung mit Metzel ist nicht spur¬
los an Ihnen vorübergegangen !"'

Ihre Blicke begegneten sich lvieder . Arsens Gesicht
klärte sich auf.

„Ich will niemandem glauben , außer Ihnen !" brachte
er halblaut heraus.

„Wir werden sehen," erwiderte Manja lakonisch . „Was
die anderen nur so lange bei Shenja treiben mögen !"
meinte sie, von Arsen forttretend.

(Fortsetzung folgt . )

Grotzh . Erfparmrgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1901 17,052,327 Mi . 23 Pr.
Im Monat Aug . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht. 209,718 „ 76 .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept.
169.778 . 33 .

1901. 17,092,267 , .
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien mrd Kassenbestände . . . 18 .398.474 " 73 .

Kircheunachrichtcn.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 29 . Septbr ., 17 . Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Svreckstunden : vorm . 8— I I Ubr, nachm. 3— 4 Uhr.
»1atyoU ) k»>e rtiraze.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»
gotteSbiensl 8 Uhr (alle 4 Wochen;. 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt tOl 'i Uhr. 5 . Nachmiltagsandacht 3 Uhr.

Baptistcu -Kapclle , Wilhelms » . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >,d und nachm. 4 Uhr

Friedenskirchc.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/- Uhr und abends 7 Uhr

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

(Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.)
Tiejcnigcn VereinSmitglicder, welche das „ Jahrbuch deS

Deutsche » Kriegerbnndes , Kalender für 1VU2 ", zu er¬
hallen wünschen, werden ergebenst ersucht, ihre Namen ge¬
fälligst in die im Vereinslokal (Markthalle ) ausliegende Listebis einschlicftlich Montag » den SV. September d.
anzutragen.

ir «/a » »dos
'S

« Ee .noy k» i.us
« » o büR lO » » «

Kletall-Settbtelltzn
»„erkannt beste , da Oebwueb b» l>r »te sÄnk«- «D

, Vertpdsl 5 ftrlnlM . verli« z-
A » Kat»/- « 4 SetnnckÄrcßLst » ELL-
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M . Aaats-kistMnen.
Anläßlich des

" " ' KramrrmarkteS
m Oldenburg
werden folgende
Louder - Prr»

_ soueuzügemit
2. u. 3. Wagcnklasse zu den gewöhn¬
lichen Fahrpreisen gefahren:
Sonntag , de» SV . September

uud
Mittwoch , 2 . Hktsöer 1901,

Abf. 10 .22 vorm ..
, 12.49 nachm.,
» 10.28 vorm ..
, 12 .55 nachm..

Augustfehn

Apen

Ocholt

Zwischenahn

Kayhauserfeld

« loh

Oldenburg

Oldenburg
« loh
Kayhauserfeld
Zwischenahn
Ocholt
Apen
Augustfehn

10.37 vorm .,
1 .04 nachm.,

10.49 vorm .,
1 . 16 nachm.,

I vorm ..
1 .23 nachm.,

11 .01 vorm .,
1 .30 nachm.,

11 .09 vorm .,
. 1 .38 nachm.,

Abf. 10.55 nachts
Ank. 11 .03 .. " " .

. " 18 .

. " 29 .

. " 38 .

. " 44 .

Ank

Ocholt Abf. 11 .37 nachts
Siidholt Ank. 11 .45 .
Westerstede . 11 .57 .
Vom 29. September bis einschließlich
S. Oktober d. I . wird der Personen¬
zug Nr . 30 (10 » abends aus Olden¬

burg) in Kayhauserfeld halten.
Wilhelmshaven Abf. 12. 16 nachm.
Bant . 12.20 .
Marienstel
Sande
Ellenserdamm
Varel
Jaderberg
Hahn
Rastede
Oldenburg

12.26
12.32
12 .42
12.57

1 .08
1.17
1L7
1 .42

Nur am Sonntag , de» SS . Kept.
Abf. 8.02 nachm.
Ank. 8.08 .

Oldenburg
Neuenwege
Wüsting
Hude
Grüppenbühreu
Schierbrok
Delmenhorst
Heidkrug
Huchtingen
Bremen -Neustadt

Oldenburg
Sandkrug
Huntlosen
Großenkneten
Ahlhorn
Höltinghausen
Cloppenburg
Nutteln
Hemmelte
Essen
Quakenbrück

(Der ,
nur nach

Abf.
Ank.

8. 15 .
8 .27 .
8.37 .
8 .44 .
8.54 .
9.07 ,
9.16 .
9.25 .

10.12 nachts
10.36 ,
10.54 .
11 .10 .
11 .23 .
11 .38 -
11 .52 ,

ä 12 .07 .
, 12 .16 .
. 12.33 .
. 1247 .

, hält auf den Stationen
«darf zum Aussteigen.)

Oldenburg
Neuenwege
Wüsting
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden
Kirchhammelwarden
Brake

Abf.
Ank.

10.50 nachts.
10.56 ,
11 .03 .
11 .15 .
11 .26 .
11 .33 .
11 .46 ,
11 .56 ,
12.02 .
12 .08 .

Oldenburg
Bürgerfeld
Südende
Rastede
Hahn
Jaderberg
Varel
Tangastermoor
Ellenserdamm
Sande
Marienstel
Bant
Wilhelmshaven

nburg

Abf . 11 .00 nachts.
Ank. 11 .05 E

. 11 .15 M
- 11 .22
. 11 .31
. 11 .40 E
. " 51 E
. 11 .58 E
- 12 .07 E
. 12.16
, 12.22
, 12.28 F
. 12 .32 »

Abf. 11 .05 nachts.
Ank. 11 .12 E

. " 18 E. " 23 E

. 11 .28 E

. 11 .3S E

. 11 .48 E
. 1155 E
, 12 .01
. I2W »

ßenmeer
enbrok
ckhausen
lgönn«

tornvnrg » nn esepeemoer ivvi
örosth . Eiseubah « Direktion.

Ose «. Zu verkaufen ein fettes
Schwein. D . Hibbeler.

Zu verkausen
Lumpe ».

2 fa
erstich

neue
e S.

Marktbezieher!
2 ^ öonograpkcn für iHrandwahcn,

vorzüglich geeignet für Schaustellungszwetke,
mit zusammenlegbarem Riesentrichter geben billig ab.

SsKvIer L Lküorg,
Pkanoforte -Fabrik,

AM' Oldenburg i . Gr . , Brüderftr . LO s.

UlstfsssstfsslllfsssstMspffUpfflspfflsst

Achtung ! !

Eiittiille-WllMihM . Z
Lmll Lluüokä, Lllllgtßr. 18.

Hiermit mache meine verehrte Kundschaft von Oldenburg und Um¬
gegend besonders darauf aufmerksam, daß ich

währenil der Kramemarktstage:

kmllillewllreii
zu herabgesetzten Preisen abgebe und bitte auch in diesem Jahre um recht
zahlreichen Zuspruch.

Größte Auswahl am Platze.
HM" Verkauf nur guter Waren.

Versa»«! überall dl».
I. « . Wßtcs LpmchkMt im kroßh. Llstidiikji.

DWU
" Bitte Schaufenster zu beachten ! "MG

_ Erteile Unterricht

ß^ in dopp. ital . Bnchfilhrnng,^
amerik. Buchführung und Stenographie.

ir » aoiNlSlL ^ , Weskampstr . L8.

Ausverdingnng
von Krdarbeilen.

Am Freitag, de« 1 . M .,
vorm . 10 Uhr beginnend,

soll die Herstellung des Strecker und
Wardenburgcr Jlccths öffentlich aus-
verdungcn werden. Die in der Regel
bis zu 1,3 w Tiefe auszuhcbendc uud
seitlich abzulagcrnde Masse beträgt
50— 60,000 odm.

Annehmelustige versammeln sich auf
der rechten Hunleseite unterhalb der
Wardenburgcr Brücke an der Mün¬
dung des Zuleiters für die , Bümmcr<
stcder Marsch " .

Die Bedingungen werden imTermine
bekannt gegeben.

Westerburg , l90l Scptbr . 25.
Ter Vorstand

der 3 . Wardenburgcr Ent - u . Bewäff -
Gcnosscnschaft.

H . Tiinncmann.

Empfehle mich zum Plätten in und
außer dem Hause . Bockstr . 18.

VottjMll l,slle
^ lwollvo » - LxpSlNUoi ».

llamdllrx, 8ta6tb» am»rliek« 3.
Vsrmittslung von ^ nrvigon »Iler zrt

«loa rugünollgolvn Sstlinoungon.

Zwangs-
verfteistermig.

Am Freitag, den
27 . Teptbr. d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze Hierselbst zur
Bersteigerung:

12 Sofas , 48 Stühle , 2 Sessel, 1
Kommode, 3 VcrtikowS, 8 Rcgula-
lcure , 8 Spiegel , 1 Spicgclschrank,
1 Eckschrank , l Sekretär , 2 Kaffee-
tische , 4 Salontischc, 20 Tische , 12
Klciderschränke, 2 Waschtische, 1
Lcuicnschrank, 3 Glasschränkc, 2
Teppiche, I Schrcibpult , 2 Schreib¬
tische , 2 Nähmaschinen, 1 Portiere,
2 Betten nebst Bettstellen, 5 Realen,
5 Warenschränke, 3 Tresen, 2 Hobel¬
bänke. eine Partie Wein, Likör,
Kolonial -, Farbe - und Parfümcrie-
waren.

Vivi 'lting.
Gerichtsvoll zieher.

Nuttel b . Wiefelstede. Zu vcrk.
ein kräftiges Arbeitspferd , frommer
Einspänner. _ W . Burger.

Edewecht . Zu kaufen gesucht eine
gut erkält . Pumpe . Ar . Brnnstcn.

Ein Pferdestall zu vermieten.
Wallgraben 4

Etzhorn . Die Erbe « de» weil.
Müllers D . Horst daselbst lasse»
die von diese », nachgelassenen Im¬
mobilie « :

1 dir in Etzhorn sehr günstig
belegene

MljltllbMW
komplette Wohn - und Wirt
schaftsgebäude , holl . Wind-
wützle und t . ll .SI Ua < l !1
Scheffels . ) Garten , u . Acker¬
land beim Hause,

2 . da- Ackerland auf HelmS'
Kamp , 0,52,46 >» (6 Sch -S ),

. . die sog Kälbcrweidc , 2,00,76 l>a
(24 Ski,. S . ). Weide- u . Ackerland

im Ganzen oder geteilt zum beliebigen
Antritt össcntlich meistbietend ver¬
lause» , und findet t . «nd letzter
Slufsatz

Montag , 7 . Älrtbr. cr^
nachm . 8 "ilhr»

im zu verlausenden Lokale statt.
Sämtliche Gebäude sind so gut

wie neu und aufs Beste einge¬
richtet . Im Hause ist eine flotte
Gastwirtschaft . Handlung und
Bäckerei könnte ebenfalls mit bestem
Erfolge betrieben werden, die Mühle
hat gute Kundschaft und Absatz,
and kann somit die Gelegenheit als
ichcre Brotstclle mit Recht empfohlen

werden.
Grokienmeer . E . Haake . Aukt.

Geestcmünder
Aisch-

Handlung.
Zki>c« Tag snslht Tlliislht

Mi» krängt.
Morgen , Freitag,
treffen lcbendsrische Angelschellsilche,
Nordsee-Schellfische , Schollen , Rot¬
zungen, Karbonadenfisch usw, ein.

Ferner empsehle in Hochseiner Ware:
Prima Salzheringe , marinierte Heringe,
Rollmops , Bismarckhcringc, Sardinen,
Sardellen , Aal in Gelee.

An geräucherten Fischen empfehle:
Aale , Schellfische, Bücklinge, Makrelen
» sw.

Zu ÄrUttNMkt
treffen große Sendungen ger. Aale
und Schellfische ein.

Empfehle M hochfeine Ware
jn den billigsten Preisen.

XasIliUA,
Ferufpr . SIbt . Wallst ». « .

» 0,000 Mark
MMn Rtiistiiiin!
Eine sehr flotte, altrenommierte

Getreide - , Dünger -, Kohlen - und
Kolonialwaren - re. Handlung
( Umsatz «der :n »<» ,« »t»t» Mk ) mit
sehr frequentem Ausspann - Gasthof
an verkehrsreichem Bahnhof mit
wohlhabender, stark bevölkerter Um¬
gegend ist wegen Kinderlosigkeit und
Zurruhesetzung für nur 100,000 Mk.
unter günstigen Anzahlungsbcdin-
gungen zu verkaufen durch

Auktionator F . Cramer
in Hoya.

Eine wunderschöne, hochherrsch.

IM - Villa -W«
in Eystrup (Bahnstat . ) mit großem
Park u . Gcniüscgarten ist Umst. halber
mit geringer Anzahl , sofort zu ver¬
kaufen oder zu vertauschen.

Auktionator F . Cramer
_ in Hoya.

Hochrcnt.

Privatschule
mit 40 Schülern u . mehreren Pensio¬
nären , schönen Wohn - und Neben-
gcbäudc» mit Garten und Holzung,
idyllisch belegen, ist wegen Zurruhe,
sctzung der Besitzerin günstig mit ge-
ringer Anzahlung verkäuflich durch

Auktionator Fs- Cramer
_ in H oya.

Briefmork. -^ ^Lammlsilg
sowie ein, bessere Marken , Münze«
und Medaillen sucht zu kaufen
_ A . TönjcS , Rcbcnstr . 21.

Zu vcrk . ein schönes Kuhkalb.
Grrh . Kuck. Ne «südr «de.

Hwangs-
versteisteriiitst.

Am Freitag, de«
27 . Sept d. I . , nachm
4 Uhr» gelangen in der
„Harmonie" zu Ostern-
bürg:

12 Sofa « , 5 Kommoden, 3 Verti-
kows, 2 Schränke. 11 Nähmaschinen,
6 Klciderschränke, 2 Spiegelschräicke,
2 Glasschränkc, l Eckschrank , 1
Tisch . 6 Stühle , 2 Wanduhren . 11
Bilder und sonstige Kleinigkeiten;

ferner:
4 Ferkel und 6 Hühner

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kapv,Gkrichtsvollztrher.
Schweine-

Berkauf.
Edewecht. Der Handelsmann

Ludwig HarmS zu Osterscheps
läßt am

Dienstag,
den 1. Oktbr. d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
der Behausung des Gastwirts

Otto GetzrelS hicrselbst:

20 bis 30 große
». kleine Schweine

(darunter mehrere gute
Zuchtschweine)

öffentlich meistbietend init geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber ladet ein Setje.

Schweine-
Berkauf.

Zwischenahu . Am

Dienstag,
den 8 . Oktbr. d. J .,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
kommen bei 8 . HnllmannS Wirts«
Hause hiersclbst:

20 bis 30
große und kleine

Schweine,
worunter beste Zucht-
schweiue,

öffentlich meistbietend zum Verkauf,
_ I . H . HinrichS.

Zwischenahn . Der Proprietär
Fs. Braver hiers. beabsichtigt, seine
im hiesigen Orte neben dein Kurhause
belcgcncn

Ländereien,
groß I da 65 »r 63 gm, mit beliebigem
Antritt unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen, und zwar im ganzen
oder geteilt . Das Grundstück enthält
6 Bauplätze zur Größe von je 3 Scheffel-
saat plm.

Auslunst erteilt
B . D . OltuiannS.

AM" Zu kaufen oder zu
pachten gesucht eine nicht
zu große

Landjtelke,
hauptfüchlich Weideland,
mit guten Gebäuden, am
liebsten in der Marsch.
Offerten unter S . 878
an die Exped. d. Bl.

Loy . Cmplchle mcunn angekörten

zum Decken . Fr . v. Esten.
Zun » 1 . Oktober Zimmer «nf»

Kanimer zu vermieten.
F . Bathr , Huncholdtstt . 21.

i.

!

i
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J»»»obilverkal>f.
Im Aufträge des Herrn Ober-

telegraphcnsekrelärs F . Kuhlmann,
Hannover , werde ich das z . Zk . von
Herrn Privalgeledrlen Wempe hiers
bewohnte Immobil

Zitükldasftliijt Nr. Iü
-ui » öncullich meislbicteudcii Verkauf
bringen ; Verkaufstermin steht an auf

Freitag,
den 37 . Lcpt. d. J .,

nachm . « Uhr,
im Lokale des Herrn Restaurateurs
Egberts hiers., Ziegelhofstr.

Tas Jiuinobil besteht aus dem zu
2 Wohnungen eingerichteten, gut er-
hallcnen hübschen Wohnhaus mit
hübschem Vorgarten und einem großen
Garten mit vielen Lbslbäumcn.

Ter Kaufpreis kann zum größte»
Teile stehen bleiben.

Lcrgslr. Kuli.
Fcrnipr . 536. Auklionalvr.

Berkunf
einer

WmrWft
nebst Handlung.
Westersteve. Dritter und

letzter Dermin -um Verkauf der
dem Gastwirt Georg Henken zu
England gehörigen, daselbst an der
Chaussee beleqenen

Zimsbil-Btsitziiilg

Geschäftshaus.
Elsfleth . Frau Wio . Wempe

hiersrlbst will ihr an der Haupt
straste bekegrnc»(Geschäftshaus
— 2 Läden mit separatem Ein
gange , 2 Unter - und I Oder-
Wohnung , grostrr Garten — mit
baldigemAiitrill verkaufe » oder zuin
größten Teil vermieten.

Ter Hauptladcn ist sehr geräumig
und enthält 2 graste Schaufenster.

Auskunft erteilt gerne.
_ I . Degen , Recknuiigssteller.

f-üoli!en—kok8—ökilrels-
6LVL8t .'lietN ! W' lt - IR- Mi '^ ussliolilen, 6rössö I , II llv6 III,

bestehend aus guten , geräumigen,
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
plm , 75 Sch.>2 . Garten -, Bau - und
Wcideländcreicn, plm . 7 Tagewerk
Wiescnland und einigen ks Heide-
und Moorländereien,

ist angcsetzt auf

Donnerstag,
den26 . Septemöer,

nachm . 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

In dem Hause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft und Handlungbetrieben, die Bau - und Wcide-
ländereicn, welche guter Bonität sind,
liegen sämtlichunmittelbar beim Hause
und liefert die Wiese bestes Kühhcu.

Einem strebsamen Geschäftsmanns
bieiet sich eine günstige Gelegenheit,
sich eine sichere Existenz zu gründen.

Tie Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aufsatz und erfolgt in
diesem Termine der Zuschlag.

E . Wettermann . Aukt.

Jmmobilverkauf.
<Milchwirtschaft.)

Ter Landmann B . Willens zu
Bürgerfelde beabsichtigt, seine vaselbst
am Arlillericwcg unter Nr . 5 schön
belegcne

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen Wohn¬

haus« mit Stall und ca. 3 Schcfsel-
saat Gartenland,

mit beliebigem Antritt öffentlichmeist¬
bietend zu verkaufen, und ist zu diesem
Bchufe dritter und letzter Vcrkaufs-
t ernun ans

Sonnabend,
den d . J .,

rinchm . 6 Nhr,
in Di etc' Restaurant
<Ofener Chaussee ) äuge«
setzt.

Tie Besitzung eignet sich vorzüglich
zum Betriebe einer Milchwirtschaft,
da genügend Weide sür 2 —3 Kühe
direkt an der Stelle belegen , zu einem
mäßigen Pachtzins ans längere Jahre
zu haben ist.

In dem Hause kann für 300
abvermietet werden

Weitere Auskunft erteile ich un¬
entgeltlich.

E . Memmen . Aukt.
Honig, ff . Kaltpreß , Leck - und

Scheiben Honig . W . Fischer»
Bienenzüchter, Schützenweg.

Zu verkaufen
H

'
chwar-bunl)

zwei jevcrländischc

<j »lchtstiere.
Zwischcnahn . D . Schwr neker.

Viue vollständige gebrauchteWirtschafts-Einrichtrmg,
als mehrere Dutzend Wiener
Ltüstlc. Tische . 2ofaS . Spiegel,
Tischdecke», Hnggardincn, Por¬
tieren, habe ich zurnckgcnominen
und verkaufe dieselben wegen
Platzmangel zn jedem annehm¬
baren Preise.

Die Lachen sind noch sehr
gut erhalten und passen auch
für jeden Haushalt.

V . MükjmsFvr,
Haarcnstr. 30 _

tl ^ k. ^ ^ cmrlchluiigcn^« !jI ! !l !! l1S -rL?L,
u . gediegen

Größe

stttslam ' ^ ussstviileo , 2ec :ke Älthi 'AkTlkHllRL,

l sür Füllregnlieröfen und Kochherde.
Il . Dauerbrenner,

III . OackS -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,
gedrock.

< l sür Centralheizuuge «.
Größe ) II , FüllregulierSfen und Kochherd «.

I III . Dauerbrenner , Füllregulierüfrn » Kochherd «.
OsnMblLOlt « -

rllemiscbe Nrllcels , kokleksltenä,

Marke

(nur bessere Sacken) von 260 . »L an
liefert einzig Magnus Mciners,
Wilhelmstraße Is , zivcites Haus vom
Friedensplatz . — Specialitäl : Bett¬
stellen und Matratzen über lOO Stück
auf Lager . Nach auswärts frei Bahn-
hos . Verpackung frei.

WeinflaschenLeere
verkaufen.

billig zu
Bismarckstr . 1k.

Ein erstklassig , nagelneuer Strastcn-
rcnncr soll äußerst billig verkauft
werden. Wilhelmstr . 5.

4 Mille gut erhalt , alte Dach¬
pfannen bade ich zu verkaufen.

D . Oltmanns , Tampfniühle.

Das Ideal
allerT amen ist ein zartes . reinesGcsicht,
rosiges,jugcndfrischcsAussehcn , weiße,
sammelweichcHautu . blendend schöner
Terut . Jede Tämewaschc sichdahcrmlt:
Rildtbenler Lilitniilillh -seife

v . Bergmann >d Co .Radebeul -Trcsdcn.
Schutzmarke: Steckenpferd.

» . Sr . 50 Ps . bei : der Hof-Apotheke

Kronsbeeren
kaufen

Zivischtuahn . 8odor8lLco .,
Konservensabrik.

koMak , Amt. Rim,
skiliKe Liköre !l.

V»i>I Will«,
Staustr . 10 , Langestr . 20.

Neusüdcndc.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
Heinrich Lion.

Dskel - Ovst.
Goldparmänen , Weinreinetten,

rote Calville , AnanaS und Gold-
rrinrtten re., feinst , fort ., 40 Psd . br.
5 Ctr . l3 Is Gravensteiner,
40 Psd . br. 7 Etr . 20Hochs. Est-
birncn , nur schönst . Sort ., 40 Psd . br.
5,50 Ctr . 14 Prima Wirt¬
schaftsäpfel u . Birnen,, » Ctr . 9,50 . .'L
Bruns , Obstgärten , Halbcrstadt 103.

Alte Näder von 30 Mark an.
Lindcnftraste 31 » .

Ta mein Sobn bl Jahre an

Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in kurzer Zeit so gesund ge¬
worden ist , daß er freiwillig als Soldat
diente, so gebe aus Tankbarkcit unent¬
geltlichAuskunft , wie derselbe behandelt
wurde. 10 Pfg . sür Antwort beifügen.

Julius Uvusolivl,
_ Hechnin bei Cüstrin.

jn verkaufen
Drcsen mit vollständigcin Bier¬
apparat, 80 Mark , groster
runder Disch, 8 Mark , passend
für Wirtschaft

Hänsingftrahe Rr . 8
am Markt.

gewaschene SokiulvüvtLolrlsu,
bucliens HolLlrolrlvu (cluostkreis I *IÜ111soI »Isil .)

Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpstr . 5 . Gottorpstr . S.

-Zoqrsckna M
: ,uvz>agvL rsv>u ;rgn-

M. i» >lvlpj .ig) usgv ur usqvg nF

tust « , rpvsg;
Ul>j »L

-» tz! ir - iii > Mll .»r - ji>lll>s«Z
«oq shmvzqstz) m ;sq

Javä .i nvazßllvtz sqsL

auf der

?fAls-NIlMA8e!iine.
Die unterzeichnet? Firma erlaubt sich, einem ver-

ehrlichen Publikum zur Kenntnis zu bringen , daß
die Pfasf -Nähmaschine ebensogut wie die amerika¬

nischen Singer - Maschinen zur Herstellung von Kunststickereiengeeignet sind
und keine andere Maschine die Psaff Maschine hinsichtlich der Sticksähig-
keit übertrifft . Eine Anzahl Stickarbeiten , hergestcllt auf der Pfaff -Näh-
maschine , liegt zur Einsicht in meinen Laden bereit, und lade ich zur
Besichtigung derselben wie auch zum Besuch meines Lagers hierdurch ergebenst
ein mit dem Bemerken, daß ich zur genauen Erklärung drr Maschinen-
stickerei jederzeit gern bereit bin.

Hochachtungsvollll . »LrelmLiw, MMiiltlibmr,
_ Oldenburg i . Gr .» Achternstr . SS.

Olävllburßvr Lank
1» OIäsi » )» ALi' s ! . Oi»., 8eliüt1ing8trs88s ßir. 20.

Krunilltspilsl 2,v « v,vvv . — 8srl <.
Filialen in KIsnb - bioi ' llsnilLm , vslmenlionsl , » oksn-

kil -elivn , levvn unll Vsvllta.
>Vir vergüten kür Linlsgsn aus Lnnlc-elisin nnä llonloduvk

bei gkmiMrigsr lsünckigung: lest . 3 '/, °/» k - »
ncler auk VVunseli 5es Liolegeni unter
<lem jeweiligen Oisirvnt cler Reiobsbavü, rnin- '

Z. P"
k - »-

ileetens 3 unä liöobstens
bei tiitldlslingsr Äüniligung : lest . S

ouer aut Wiinüeb äes Einlegers unter
clem jeweiligen Vislcont cler Reiobsbanlc , min-
clesten» 2 ", »/, unci böoksten» . 4 p . ».

bei visrtsIjShrlieiisr flüncligung . AV, Va p.
bei kurrsr flünüigung unä auk Lkvelc- Ilonto . . . . 2 p . ».
»uk feste Termins nsek Uebsrointzunft je nack 6er 8öbe äse Reivbs-

banlcckisüonts uoä 6er Dauer 6er Einlage.
Oer Iieicbsbaolc6isüont beträgt r . 2t . 4l "/,.

VSr,

ArästiB Meichsni!
hat zu verkaufen

Gerh . Nowold » Gelle ».

WM' Wc »dts Patent -Cigarre »,
absolut nikotinunschädlichbei vollstem
Nauchgenuß, empfiehlt in verschiedenen
Preislagen zu Fabrikpreisen Heinr.
Schröder, Cj^arrenhdl ^ Nittcrstr . l.

« MkskttlWffeln.
au-gefucht gute Qualität , vorzüglich,
Winterware , wohlschmeckend und sehr
haltbar , liefert zu billigsten Preise»
jed. Quant , fr . Hau - . Gut Dietrichs¬
feld. Aug . Hauke . (Fernspr . 483 .)

Etzhorn . Zu verlausen 3 liedig«
O .«e«r« und eine dito schwer « viel
Milch gebende Kuh . H . Hanke ».

mebsle lieb. I . Oick I
^ bwvebe . üaupttr . io dlst . ; M

180 , 000 , 120 . 000 . losooo .
»

>02 .000 , 00 , 000 , 45 ,000 , «
- SO .oOO , 25 ,000 , 17,000 «Io. z
L lsöss >. o» sin Treffer . ?
» bieten 6is aus 100 ^litglieckern ^
^ best . Lsrienlosgesellsoluzkton . ;
2 6äbrl . 14 Xlassen , z
k clavon 2 XIasssn gratis . §^ 45,000 bossu 45 , OOOTrslkerl
I 8 on»1 I. Ssltrsg 4 81c . I
» pro Anteil un6 Xlass « . >
» ^ nweI6ung . nimmt entgegen : I
> _ V4I. . tteiflnie« , D

lllllccclc» » Slr . r« .

Neue Möbel billig
zu verkaufen

im Leihhause,
Häusingstr . 8 , am Markt.

Sofas in Rips und Plüsch von
48 ^ an , Bertikows in echt Nuß¬
baum und lackiert, 2thür . Kleider-
schränke , Spiegel in allen Größen
von 5 . tL an . Spiegelschränk «»
Kommoden von 16 50 ^ an,
Tische , echt Nußbaum u . gewöhnliche,
von 7 an , Rohrstühle von 3
10 ^ an , Küchcnschränke mit und
ohne Aufsatz, Bettstellen , 2- und
1 >/,schläs.. mit und ohne Matratzen,
Waschtische von 4,75 an.

V1 » ALS8S » .

Roh - Kaffee,
Psd , 60, 70, 80, SO, 100 ^c.

Joh . Diekmann , Markt 10.

Margarine,
Psd . so , 60, 70, 60 empfiehlt

Joh . Diekmann, Markt 10.

Neue gr. Erbsen
empfiehlt billigst

Joh . Diekmann, Markt IO.

Rotwein,
Flasche SO bei 10 Flaschen 4S

Joh . Diekmann , Markt 10.

Gebr . Kaffee,
Psd . 75. 80. 85. 90 l,00 , 1 .20,
1,40 empfiehlt

Joh . Diekmann . Markt 10.

SrswsrdLvvll.
Meinen verehrten Freunden und

Gönnern zur Nachricht, daß ich mein

Restaurant
nach Schifferstraße Nr . 7, dem neuen
Postbau gegenüber, verlegt habe.

kug . i1olmlwk -8t.
ff. gcr. Speck und Schinken » harte

Plockwurst u Cervelatwurst empj.
A . Hinrichs » Burgstr . 30.

Anfang Oktober empfange ich noch
einen größeren Postenmer.

Extra Family Beef,
und gebe davon an Wicderverkäufer
faßweise billig ab.
_ Paul Tanckwardt.

Zu verk . e. 2schläf . Bettstelle mit
Matratze . D . Müller , Wesicrstr. 12.

Stellung
erhalten jg. Leute nach zweimonatl.
Ausbildung in meinem Bureau als
landw . Buchhalter , Amtssekretär, Ver¬
walter . Honorar mäßig. Bisher480 Beamte verlangt.

Nuds,
vorm . Amtsvorstehcr , Landwirt,

Halle a . S

UilteyiehMge
in sehr schöner haltbarer O.ual .»
leichter .mittlerer u .schwercrWare:
Normal - » . Reformhemden , Unter¬
jacke« , Unterhose « , Leibbinde »,
Strümpfe , Socken » woll . Ehrini»
setts re. empfehle P sehr billige»
Preise » i» groster Auswahl.

L . ÜLllvI,
_ Langestr . 43.

Berantwortlich lltl Polittl u- Frui.lletgn: Lk- K. Hetz , für den lolglep Teil : W. v . Busch, sür den FnjeratLiiteil : P . Sia domsly. Rotationsdruckund Verlag : B, Schars , Lldenburg,
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